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- Es gilt das gesprochene Wort - 


 
 


 


Rede  


Harald Krüger 


Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. Juni 2019 


1. August 2019, 10:00 Uhr MESZ 
 


 


Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


 


Heute gehe ich auf drei Schwerpunkte ein: 


 


1. Unsere Elektro-Offensive. 


2. Unsere Marktperformance. 


3. Unsere Profitabilität. 


 


Viele von Ihnen waren Ende Juni bei der #NEXTGen in der BMW Welt in 


München dabei. Über das sehr positive Echo in Medien und sozialen 


Netzwerken haben wir uns gefreut. 


 


Wir haben gezeigt, wohin die Reise der BMW Group geht: Wir stehen für 


Technologieoffenheit sowie nachhaltige Mobilität mit unterschiedlichen 


Antriebstechnologien.  


 


Der Kunde steht bei uns klar im Mittelpunkt. Seine Wünsche und Bedürfnisse 


sind weltweit verschieden – je nach Region und Lebenssituation. Wir bieten 


unseren Kunden ein attraktives und vielfältiges Angebot in der Phase der 


größten technologischen Veränderung unserer Branche. 


 


Dabei sehen wir nachhaltige Mobilität ganzheitlich: Fahrzeuge, Produktion, 


Lieferkette. 


 


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49-89-382-24544 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 
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Zwei Beispiele: 


 


1. In der Produktion beziehen wir ab dem nächsten Jahr an all unseren 31 


Standorten in 15 Ländern den Strom aus erneuerbaren Energien. 


2. Beim Elektroantrieb entwickeln wir bereits die fünfte Generation. Sie wird 


erstmals im BMW iX3 ab 2020 verbaut. Ab dann kommt unser E-Motor 


ohne seltene Erden aus. 


 


All das bedeutet für uns gesamthafte Verantwortung. 


 


Bei der Elektrifizierung unserer Flotte setzen wir uns ambitionierte Ziele: 


 Bis 2021 werden wir den Absatz an E-Modellen und Plug-in-Hybriden 


verdoppeln. 


 Bereits im Jahr 2023 – und nicht erst 2025 – bringen wir 25 elektrifizierte 


Modelle auf den Markt. Mehr als die Hälfte davon vollelektrisch. 


 Bis 2025 rechnen wir mit einer durchschnittlichen Wachstumsrate 


unserer elektrifizierten Fahrzeuge pro Jahr um über 30 Prozent. 


 


Es geht zügig voran. Und die Wachstumskurve verläuft exponentiell. Allein in 


Deutschland haben wir im ersten Halbjahr mehr als 10.000 elektrifizierte 


Fahrzeuge verkauft. Rund 60 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum des 


Vorjahres.  


 


Unser vollelektrischer BMW i3 legte in unserem Heimatmarkt um 85 Prozent zu. 


Bei den Plug-in-Hybrid-Fahrzeugen stammen aktuell drei der fünf meist 


verkauften in Deutschland von der BMW Group. 


 


Weltweit ist der i3 im ersten Halbjahr um 21 Prozent gewachsen, obwohl er seit 


2013 auf dem Markt ist.  
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Auch bei MINI geht die Elektrifizierung weiter: 


 Der Countryman Plug-in-Hybrid legte um mehr als die Hälfte zu.  


 Im Juli haben wir unseren vollelektrischen MINI in Rotterdam und Oxford 


vorgestellt. Der MINI Cooper SE läuft ab diesem Jahr in Oxford vom 


Band. Er stößt auf regen Zuspruch bei den Kunden mit bereits über 


40.000 Interessenten. 


 


Wir bieten den Kunden schon heute mit zehn Modellen eine große Bandbreite 


elektrifizierter Modelle in allen Segmenten. 


 


Bei der #NEXTGen haben wir deutlich gemacht: Wir unterstützen das Ziel einer 


CO2-neutralen Gesellschaft – so wie es auch die neue EU-Kommissions-


präsidentin für Europa bis 2050 formuliert hat. 


 


Bei der BMW Group bauen wir unser vollelektrisches Angebot konsequent aus: 


 Der iX3 ab 2020. 


 Der BMW i4 ab 2021. 


 Der iNEXT als neuer Technologieträger und Zukunftsbaukasten ebenfalls 


ab 2021. 


 


Um Gegenwart und Zukunft gerecht zu werden und profitabel zu bleiben, setzen 


wir auf einen Mix verschiedener Technologien. Das entspricht ganz klar den 


Wünschen unserer Kunden.  


 


Zum zweiten Schwerpunkt: unsere Absatzzahlen. 


 


Wir wachsen – in einem weltweit rückläufigen Automobilmarkt und in einem hart 


umkämpften Markt. 
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Im zweiten Quartal wie auch im ersten Halbjahr 2019 hat die Group neue 


Bestwerte erreicht.  


 


Im zweiten Quartal gilt das für die Group sowie für die Marken BMW, Rolls-


Royce und BMW Motorrad.  


 


In unserem größten Absatzmarkt China sind wir im zweiten Quartal gegen den 


Trend gewachsen: Ein Plus von fast 24 Prozent.  


 


Wir haben Marktanteile gewonnen. Mit der Marke BMW sind wir per Juni: 


 Die Nummer 1 in den USA.  


 Die Nummer 1 in Großbritannien. 


 In Deutschland sind wir stärker gewachsen als der Gesamtmarkt und das 


Premiumsegment.  


 


Weltweit konnten wir mit der Marke BMW den Rückstand zu Mercedes-Benz im 


ersten Halbjahr deutlich verringern. Im Monat Juni lag BMW vor Mercedes. 


 


Auf Group-Ebene führen wir unverändert das Premiumsegment an.  


 


Unsere Modelloffensive läuft weiter mit hoher Geschwindigkeit: Seit März sind 


der neue BMW 3er und der neue Z4 auf dem Markt. Der neue BMW 7er kommt 


nun auch nach China.  


 


Unsere BMW X Familie legte im ersten Halbjahr um fast ein Viertel zu. Seit März 


ist der neue BMW X7 verfügbar. Er erfreut sich hoher Nachfrage und ist 


Segmentführer. Damit umfasst die beliebte und sehr erfolgreiche X Familie nun 


sieben Modelle.  
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Anfang Juli haben wir den neuen BMW X6 angekündigt. Mit diesem Fahrzeug ist 


die Verjüngung der X Reihe abgeschlossen. Innerhalb von zwei Jahren wurden 


alle X Modelle – vom X1 bis zum X7 – überarbeitet, neu aufgelegt oder völlig neu 


eingeführt.  


 


Die neue BMW 8er Reihe ist Teil unserer Offensive im Luxussegment: Neben 


dem Coupé ist seit März das Cabrio verfügbar. Seit Juli werden drei weitere 


Modelle im Werk Dingolfing produziert: Das Gran Coupé sowie die M Modelle 


von Coupé und Cabrio. Erwartungsgemäß wird das Gran Coupé das 


volumenstärkste Modell der 8er Reihe sein.  


 


Ende September werden bei BMW der neue 1er, der neue 3er Touring und der 


überarbeitete X1 eingeführt. Ab 2020 wird der X1 auch als Plug-in-Hybrid 


erhältlich sein. Bisher gibt es diese Variante nur in China.  


 


Sie wissen: In diesem Jahr bringen wir allein bei BMW 21 neue oder 


überarbeitete Modelle heraus.  


 


Damit zum dritten Schwerpunkt: unsere Profitabilität. 


 


Die BMW Group hat schon oft in ihrer Geschichte unruhiges Fahrwasser 


erfolgreich gemeistert. Heute gehören Volatilität, sich permanent verändernde 


Rahmenbedingungen und steigende regulatorische Anforderungen zum 


Geschäft. 


 


Die BMW Group wird ihre erfolgreiche Entwicklung fortsetzen. Dafür investiert 


das Unternehmen weiter in hohem Maße in Zukunftstechnologien. Wir können 


das, weil wir profitabel sind. 
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Unsere EBIT-Marge im Segment Automobile beträgt im zweiten Quartal 6,5 


Prozent. Damit sind wir auf Kurs für den angestrebten Zielkorridor von 4,5 bis 6,5 


Prozent im Jahr 2019. 


 


Ich möchte noch einmal betonen: Im Halbjahr beträgt die EBIT-Marge ohne die 


Rückstellung im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen durch die EU-


Kommission 6,1 Prozent. Damit liegen wir innerhalb unserer ursprünglichen 


Guidance für das Gesamtjahr von 6 bis 8 Prozent. 


 


Sie sehen: Die BMW Group ist klar auf Kurs für die gesetzten Ziele im 


Geschäftsjahr 2019. 


 


Meine Damen und Herren, gestatten Sie mir zum Schluss ein paar persönliche 


Worte. 


 


Dies ist meine letzte Quartalskonferenz als CEO der BMW AG.  


 


Mitten in der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise im Dezember 2008 wurde 


ich in den Vorstand berufen. Mehr als zehn Jahre konnte ich in diesem Gremium 


den Weg der BMW Group entscheidend gestalten – davon über vier Jahre an 


der Spitze.  


 


Wir sind in dieser Zeit neue Wege gegangen.  


 


Ich bin überzeugt: Die BMW Group ist robust, innovationsstark und gut 


aufgestellt für die komplexen Herausforderungen in einem volatilen Umfeld. 


 


Insgesamt war BMW mehr als 27 Jahre meine berufliche Heimat. Sie können 


sich vorstellen, dass die BMW Group immer einen Platz in meinem Herzen 


haben wird. 
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Meinem Nachfolger Oliver Zipse wünsche ich viel Erfolg.  


 


Ihnen allen möchte ich danke sagen für den wertvollen Austausch und die 


Gespräche in den vergangenen Jahren. Sie werden die Automobilindustrie und 


die BMW Group weiterhin intensiv begleiten.  


 


Auch wenn alle dieselben Herausforderungen haben, ist nicht jedes 


Unternehmen wie das andere. Die BMW Group geht weiter ihren eigenen Weg. 


 


Denken Sie an die Diesel-Debatte: Die BMW Group hat ihre Kunden nicht 


betrogen. Ich bin sicher: Das Unternehmen wird auch künftig erfolgreich sein. 


 


Vielen Dank! 
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Verbrauchs-/Emissionsangaben: 
 


MINI Cooper S E Countryman ALL4: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 2,1 – 1,9 
l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 13,6 – 13,5 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus 
Kraftstoff kombiniert: 47-43 g/km 


MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert: 16,8 – 14,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 0 g/km 


BMW X1 xDrive25e: Kraftstoffverbrauch kombiniert: ab 2,0 l/100 km; CO2-Emissionen 
aus Kraftstoff kombiniert: ab 43 g/km (vorläufige, noch nicht bestätigte Angaben) 


BMW M8 Coupé und BMW M8 Competition Coupé: Kraftstoffverbrauch 
kombiniert: 10,6 – 10,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 242 – 238 g/km 


BMW M8 Cabriolet und BMW M8 Competition Cabriolet: Kraftstoffverbrauch 
kombiniert: 10,8 – 10,6 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 246 – 241 g/km 


 
Die Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbrauch werden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren VO (EU) 2007/715 in der jeweils geltenden 
Fassung ermittelt. Die Angaben beziehen sich auf ein Fahrzeug in Basisausstattung in 
Deutschland, die Spannbreiten berücksichtigen Unterschiede in der gewählten Rad- und 
Reifengröße und der optionalen Sonderausstattung. 
 
Die Verbrauchs- und Emissionswerte sowie Reichweiten wurden auf Basis des neuen 
WLTP-Testzyklus ermittelt und zur Vergleichbarkeit auf NEFZ zurückgerechnet, 
abhängig vom gewählten Reifenformat. Bei diesen Fahrzeugen können für die 
Bemessung von Steuern und anderen fahrzeugbezogenen Daten, die (auch) auf den 
CO2-Ausstoß abstellen, andere als die hier angegebenen Werte gelten. Diese Werte sind 
vorläufige Werte. 
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen 
CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 'Leitfaden über den 
Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer 
Personenkraftwagen' entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen, bei der 
Deutschen Automobil Treuhand GmbH (DAT), Hellmuth-Hirth-Str. 1, 73760 Ostfildern-
Scharnhausen, und unter https://www.dat.de/co2/ unentgeltlich erhältlich ist. 
 



https://www.dat.de/co2/
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BMW GROUP IN ZAHLEN


Bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden 1
• 01 


2. Quartal 2019 2. Quartal 2018 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern 2  Mio. € 2.053 2.866 – 28,4


Segment Automobile


Auslieferungen 3  Einheiten 647.504 637.878 1,5


EBIT-Marge 4 % (Veränderung in %-Punkten) 6,5 8,6 – 2,1


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 54.582 51.117 6,8


EBIT-Marge 4 % (Veränderung in %-Punkten) 14,0 14,9 – 0,9


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 136.863 Automobile, 2018: 106.944 Automobile)
4 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments


4
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Weitere Kennzahlen 1
• 02 


2. Quartal 2019 2. Quartal 2018 Veränderung in %


Segment Automobile


Auslieferungen 


BMW 2  Einheiten 556.652 541.849 2,7


MINI  Einheiten 89.524 95.055 – 5,8


Rolls-Royce  Einheiten 1.328 974 36,3


Gesamt 2 647.504 637.878 1,5


Produktion


Gesamt 3 622.959 652.981 – 4,6


Segment FinAnzdienStleiStungen


Neuverträge mit Kunden 501.663 480.303 4,4


Free Cashflow Segment Automobile  Mio. € 869 1.642 – 47,1


Konzernumsatzerlöse 4  Mio. € 25.715 24.993 2,9


Automobile  Mio. € 22.624 22.192 1,9


Motorräder  Mio. € 727 658 10,5


Finanzdienstleistungen 4  Mio. € 7.364 7.027 4,8


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 2 1 100,0


Konsolidierungen 4  Mio. € – 5.002 – 4.885 – 2,4


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 4  Mio. € 2.201 2.739 – 19,6


Automobile  Mio. € 1.469 1.919 – 23,4


Motorräder  Mio. € 102 98 4,1


Finanzdienstleistungen 4  Mio. € 606 605 0,2


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 2 7 – 71,4


Konsolidierungen 4  Mio. € 22 110 – 80,0


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 4  Mio. € 2.053 2.866 – 28,4


Automobile  Mio. € 1.483 2.062 – 28,1


Motorräder  Mio. € 100 96 4,2


Finanzdienstleistungen 4  Mio. € 573 603 – 5,0


Sonstige Gesellschaften  Mio. € – 97 8 –


Konsolidierungen 4  Mio. € – 6 97 –


Steuern auf das Konzernergebnis 4  Mio. € – 573 – 783 26,8


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 4  Mio. € 1.480 2.083 – 28,9


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € – – 7 –


Konzernüberschuss 4  Mio. € 1.480 2.076 – 28,7


Ergebnis je Aktie 4, 5  € 2,21 / 2,22 3,12 / 3,13 – 29,2 / – 29,1


Umsatzrendite vor Steuern 4, 6 % (Veränderung in %-Punkten) 8,0 11,5 – 3,5


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 136.863 Automobile, 2018: 106.944 Automobile)
3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 106.443 Automobile, 2018: 103.703 Automobile)
4 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
5 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
6 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen
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BMW GROUP IN ZAHLEN


bedeutsamste leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
• 03 


1. Januar bis 
30. Juni 2019


1. Januar bis 
30. Juni 2018 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern 1  Mio. € 2.815 6.005 – 53,1


Segment Automobile


Auslieferungen 2  Einheiten 1.252.837 1.242.507 0,8


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 2,8 9,2 – 6,4


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 93.188 86.975 7,1


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 14,5 14,8 – 0,3


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 265.516 Automobile, 2018: 215.218 Automobile)
3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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Weitere Kennzahlen
• 04 


1. Januar bis 
30. Juni 2019


1. Januar bis 
30. Juni 2018 Veränderung in %


Segment Automobile


Auslieferungen 


BMW 1  Einheiten 1.075.959 1.059.296 1,6


MINI  Einheiten 174.344 181.430 – 3,9


Rolls-Royce  Einheiten 2.534 1.781 42,3


Gesamt 1 1.252.837 1.242.507 0,8


Produktion


Gesamt 2 1.295.001 1.316.314 – 1,6


Segment FinAnzdienStleiStungen


Neuverträge mit Kunden 971.287 932.211 4,2


Free Cashflow Segment Automobile  Mio. € 310 1.944 – 84,1


Konzernumsatzerlöse 3  Mio. € 48.177 47.658 1,1


Automobile  Mio. € 41.837 41.518 0,8


Motorräder  Mio. € 1.313 1.182 11,1


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 14.510 13.588 6,8


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 3 3 –


Konsolidierungen 3  Mio. € – 9.486 – 8.633 – 9,9


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3  Mio. € 2.790 5.446 – 48,8


Automobile  Mio. € 1.159 3.800 – 69,5


Motorräder  Mio. € 191 175 9,1


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 1.254 1.166 7,5


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 6 16 – 62,5


Konsolidierungen 3  Mio. € 180 289 – 37,7


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 3  Mio. € 2.815 6.005 – 53,1


Automobile  Mio. € 1.456 4.343 – 66,5


Motorräder  Mio. € 187 174 7,5


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 1.200 1.156 3,8


Sonstige Gesellschaften  Mio. € – 155 78 –


Konsolidierungen 3  Mio. € 127 254 – 50,0


Steuern auf das Konzernergebnis 3  Mio. € – 791 – 1.640 51,8


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3  Mio. € 2.024 4.365 – 53,6


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € 44 – 7 –


Konzernüberschuss 3  Mio. € 2.068 4.358 – 52,5


Ergebnis je Aktie 3, 4  € 3,06 / 3,07 6,56 / 6,57 – 53,4 / – 53,3


Umsatzrendite vor Steuern 3, 5 % (Veränderung in %-Punkten) 5,8 12,6 – 6,8


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 265.516 Automobile, 2018: 215.218 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 244.834 Automobile, 2018: 210.974 Automobile)
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
4 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
5 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen
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WIRTSCHAFTS-
BERICHT
bmW group Automobilabsatz 
gegen den trend im Plus


internationale Automobilmärkte 
rückläufig 


WIRTSCHAFTLICHE 
 RAHMENBEDINGUNGEN IM 
ERSTEN HALBJAHR 2019


Internationale Automobilmärkte 
In der ersten Jahreshälfte zeigten sich die interna
tionalen Automobilmärkte rückläufig. Von Januar 
bis Juni 2019 wurden geringere Zulassungszahlen als 
im Vorjahr registriert (41,8 Mio. Fahrzeuge / –4,5 %). 
Die wichtigsten Automobilmärkte haben sich im 
Vorjahres vergleich wie folgt verändert:


internationale Automobilmärkte
• 05 


Veränderung in %


Europa – 3,1


davon Deutschland + 0,5


davon Frankreich – 2,1


davon Italien – 3,8


davon Spanien – 5,6


davon Vereinigtes Königreich (UK) – 3,4


USA – 1,9


China – 8,7


Japan + 0,6


Gesamt – 4,5
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Konzernüberblick


Automobilabsatz auf Allzeithoch
Die BMW Group erzielte sowohl in der Quartals
betrachtung für ein zweites Quartal als auch auf 
Halbjahresbasis einen neuen Höchstwert. Im zweiten 
Quartal 2019 übergab das Unternehmen weltweit 
647.504 1 Fahrzeuge der Marken BMW, MINI und 
RollsRoyce in Kundenhand (2018: 637.878 1 / + 1,5 %). 
Im ersten Halbjahr 2019 legte die Zahl der Ausliefe
rungen der drei Konzernmarken in einem schwierigen 
Marktumfeld um 0,8 % auf insgesamt 1.252.837 2 Ein
heiten zu (2018: 1.242.507 2 Automobile).


Im Segment Finanzdienstleistungen wurden von 
April bis Juni 2019 weltweit 501.663 neue  Leasing und 
Finanzierungsverträge mit Endkunden abgeschlos
sen (2018: 480.303 Verträge / + 4,4 %). In den ersten 
sechs Monaten stieg die Zahl der Neu verträge auf 
971.287 Einheiten (2018: 932.211 Verträge / + 4,2 %). 
Der gesamte Vertragsbestand im Segment betrug zum 
30. Juni 2019 weltweit 5.806.248 Verträge (31. Dezem
ber 2018: 5.708.032 Verträge / + 1,7 %).


Konzernumsatz steigt leicht
Der Konzernumsatz liegt mit 48.177 Mio. € im ers
ten Halbjahr leicht über dem des Vorjahres (2018: 
47.658 3 Mio. € / + 1,1 %), währungsbereinigt auf Vorjah
resniveau (– 0,2 %). Im zweiten Quartal 2019 übersteigt 
der Umsatz mit 25.715 Mio. € auch währungsbereinigt 
leicht den Vorjahreswert (2018: 24.993 3 Mio. € / + 2,9 %; 
währungsbereinigt + 2,5 %). 


Das Konzernergebnis vor Finanzergebnis ging im 
ersten Halbjahr 2019 deutlich auf 2.790 Mio. € zurück 
(2018: 5.446 3 Mio. € / – 48,8 %). Wesentlicher Grund 
dafür ist die im ersten Quartal 2019 gebildete Rück
stellung im Zusammenhang mit einem laufenden 
Kartellverfahren. Nähere Informationen dazu fin
den sich im Konzernanhang unter  Textziffer [6]. 
Zudem dämpften ein herausforderndes Marktum
feld, eine anhaltend hohe Wettbewerbsintensität, 
gestiegene Herstellungskosten und planmäßige 
Abschreibungen das Ergebnis. Die Forschungs und 
Entwicklungskosten entfielen hauptsächlich auf neue 
Fahrzeugmodelle im Rahmen der fortgesetzten Pro
duktoffensive, Aufwendungen für die Entwicklung 
von Fahrzeugarchitekturen und Antrieben sowie 
verstärkte Zukunftsaufwendungen im Zusammen
hang mit der Elektrifizierung von Fahrzeugen und 
automatisiertem Fahren.


 Siehe  
Textziffer [6]


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang  
(2019: 136.863 Automobile, 2018: 106.944 Automobile)


2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang  
(2019: 265.516 Automobile, 2018: 215.218 Automobile)


3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen 
der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang. Darüber 
hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter 
Sachverhalte, die insgesamt von unterge ordneter Bedeutung sind, angepasst.
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Kennzahlen Forschungs- und Entwicklungskosten für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 1
• 06 


2019 2018 Veränderung in %


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 2  Mio. € 1.477 1.484 – 0,5


Forschungs- und Entwicklungsquote 3 (in %-Punkten) 5,7 5,9 – 0,2


Aktivierungsquote 4 (in %-Punkten)  32,6  32,7  – 0,1


Kennzahlen Forschungs- und entwicklungskosten für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 07 


2019 2018 Veränderung in %


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 2  Mio. € 2.830 2.756 2,7


Forschungs- und Entwicklungsquote 3 (in %-Punkten) 5,9 5,8 0,1


Aktivierungsquote 4 (in %-Punkten)  29,7  29,1  0,6


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen bestehen aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Entwicklungskosten, bereinigt um planmäßige Abschreibungen 
sowieausInvestitioneninaktivierungspflichtigeEntwicklungskosten.


3 Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen
4VerhältnisderInvestitioneninaktivierungspflichtigeEntwicklungskostenzudenForschungs-undEntwicklungsleistungen
5 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen  aufgrund der  Änderung des  Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


Das Finanzergebnis liegt um 534 Mio. € deutlich unter 
dem Vorjahr. Hier wirkten vor allem negative Bewer
tungseffekte bei Zinssicherungsgeschäften in Höhe 
von 220 Mio. € (2018: positive Bewertungseffekte in 
Höhe von 35 Mio. €). Weiterhin wird im Segment Auto
mobile der vorläufige einmalige Aufwertungs effekt in 
Höhe von 329 Mio. € aus der Bündelung der Mobili
tätsdienstleistungen mit dem Daimler  Konzern durch 
den laufenden Verlust aus der Equity Bewertung der 
YOUR NOW Gesellschaften in Höhe von 171 Mio. € 
weitestgehend kompensiert. Zudem war im Vorjahr 
ein positiver Bewertungseffekt in Höhe von 209 Mio. € 
aus der Übernahme von DriveNow enthalten.


Auch das Konzernergebnis vor Steuern wurde von 
den beschriebenen Effekten beeinflusst. In der 
Berichtsperiode ging es auf 2.815 Mio. € zurück 
(2018: 6.005 5 Mio. € / – 53,1 %). Im zweiten Quartal 
erreichte das Vorsteuerergebnis 2.053 Mio. € (2018: 
2.866 5 Mio. € / – 28,4 %). 


Finanzierungsaktivitäten
In der Berichtsperiode wurden Anleihen in Höhe 
von 10,5 Mrd. € sowie ABS Transaktionen in US, UK, 
China, Kanada und Japan in Höhe von 3,7 Mrd. € 
begeben. Im zweiten Quartal wurde in den USA eine 
Anleihe in Höhe von 2,7 Mrd. USDollar emittiert.


Auswirkungen IFRS 16
Die BMW Group wendet seit 1. Januar 2019 die neuen 
Regelungen zur Bilanzierung von Leasingverhält
nissen gemäß IFRS 16 (Leasingverhältnisse) an. 
Erläute rungen zu den Auswirkungen von IFRS 16 sind 
im Konzern anhang unter  Textziffer [4] beschrieben.


Wechsel beim Vorsitz des Vorstands der BMW AG
Anfang Juli hat der Vorsitzende des Vorstands der 
BMW AG, Herr Harald Krüger, den Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats der BMW AG darüber informiert, dass er 
für eine weitere Amtszeit nicht zur Verfügung steht.


Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom 18. Juli 
Herrn Oliver Zipse mit Wirkung ab dem 16. August 2019 
zum neuen Vorsitzenden des Vorstands bestellt. 
Herr Zipse ist seit 2015 Mitglied des Vorstands und 
verantwortet derzeit das Ressort Produktion. Herr 
Harald Krüger wird im beiderseitigen Einvernehmen 
am 15. August 2019 sein Amt als Vorstandsvorsitzen
der niederlegen und aus dem Vorstand ausscheiden.


 Siehe  
Textziffer [4]
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Segment Automobile Überblick
• 08 


2. Quartal 20193 2. Quartal 2018 Veränderung in %


Auslieferungen 1, 4  Einheiten 647.504 637.878 1,5


Produktion 5  Einheiten 622.959 652.981 – 4,6


Umsatzerlöse  Mio. € 22.624 22.192 1,9


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.469 1.919 – 23,4


EBIT-Marge 4, 6  % (Veränderung in %-Punkten) 6,5 8,6 – 2,1


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 1.483 2.062 – 28,1


1. Januar bis 
30. Juni 2019


1. Januar bis 
30. Juni 2018 Veränderung in %


Auslieferungen 2, 4  Einheiten 1.252.837 1.242.507 0,8


Produktion 7  Einheiten 1.295.001 1.316.314 – 1,6


Umsatzerlöse  Mio. € 41.837 41.518 0,8


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.159 3.800 – 69,5


EBIT-Marge 4, 6  % (Veränderung in %-Punkten) 2,8 9,2 – 6,4


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 1.456 4.343 – 66,5


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 136.863 Automobile, 2018: 106.944 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 265.516 Automobile, 2018: 215.218 Automobile)
3 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
4 bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
5 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 106.443 Automobile, 2018: 103.703 Automobile)
6 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments Automobile
7 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 244.834 Automobile, 2018: 210.974 Automobile)


Segment Automobile


Automobilabsatz markiert Höchstwerte
Im Segment Automobile setzte die BMW Group 
die erfolgreiche Absatzentwicklung gegen den 
Markt trend fort. Im zweiten Quartal 2019 lieferte 
BMW 556.652 1 Fahrzeuge (2018: 541.849 1 Auto
mobile / + 2,7 %) und MINI 89.524 Einheiten (2018: 
95.055 Automobile / – 5,8 %) aus. RollsRoyce Motor 
Cars übergab 1.328 Automobile an Kunden (2018: 
974 Automobile / + 36,3 %).


Die Verkaufszahlen von Januar bis Juni enthalten 
1.075.959 2 BMW (2018: 1.059.296 2 Automobile / + 1,6 %) 
und 174.344 MINI (2018: 181.430 Automobile / – 3,9 %). 
RollsRoyce Motor Cars verzeichnete mit 2.534 Auto
mobilen ein deutliches Plus von 42,3 % (2018: 
1.781 Automobile). Damit markierten nicht nur der 
Konzern sondern auch die Marken BMW und 
RollsRoyce das beste Halbjahr ihrer Geschichte.


Absatz in China mit zweistelligem Wachstum
In Asien war für die BMW Group im zweiten Quartal 
2019 vor allem in China ein starkes Wachstum zu 
beobachten. So verzeichnete das Unternehmen in 
Asien im Quartal ein deutliches Plus beim Automobil
absatz auf insgesamt 236.155 1 Fahrzeuge der Marken 
BMW, MINI und RollsRoyce (2018: 211.197 1 Auto
mobile / + 11,8 %). Im ersten Halbjahr stieg die Zahl 
der Auslieferungen im Vergleich zum Vorjahr um 


7,0 % auf 453.355 2 Einheiten (2018: 423.890 2 Auto
mobile). In China erzielte das Unternehmen trotz 
eines deutlich rückläufigen Automobilmarkts gegen 
diesen Trend sogar zweistellige Zuwachsraten. Von 
April bis Juni gingen 181.929 1 Fahrzeuge der drei 
Konzernmarken an Kunden (2018: 147.059 1 Auto
mobile / + 23,7 %). In den ersten sechs Monaten legte 
der Automobilabsatz auf dem chinesischen Festland 
deutlich um 16,8 % auf 350.592 2 Auslieferungen zu 
(2018: 300.153 2 Automobile).


In Europa blieb der Absatz entsprechend der rück
läufigen Marktentwicklung in den meisten Ländern 
unter dem Vorjahreswert. Insgesamt verkaufte die 
BMW Group in Europa im Quartal 279.496 Automo
bile (2018: 291.377 Automobile / – 4,1 %). In den ersten 
sechs Monaten gingen die Verkaufszahlen um 2,1 % 
auf 550.446 Einheiten zurück (2018: 562.102 Automo
bile). In Deutschland übertraf der Absatz der Marken 
BMW, MINI und RollsRoyce in der DreiMonats 
Betrachtung mit 88.716 Fahrzeugen dagegen das Vor
jahr solide um 9,0 % (2018: 81.424 Automobile). Von 
Januar bis Juni stiegen die Auslieferungen hier um 
7,7 % auf 161.308 Automobile (2018: 149.718 Auto
mobile). In UK blieb die Verbraucherstimmung 
aufgrund der hohen Brexit Unsicherheiten getrübt. 
Entsprechend ging der Absatz von April bis Juni 2019 
auf 58.208 Einheiten zurück (2018: 63.013 Automo
bile / – 7,6 %). Im ersten Halbjahr wurden die Vorjahres
werte mit 120.576 Einheiten nur leicht unter schritten 
(2018: 124.294 Automo bile / – 3,0 %). 
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In Amerika setzte die BMW Group im zweiten Quartal 
2019 insgesamt 118.057 Automobile der drei Kon
zernmarken ab (2018: 119.713 Automobile / – 1,4 %). 
Von Januar bis Juni wurden dort 222.272 Fahrzeuge 
an Kunden übergeben (2018: 226.061 Automobi
le / – 1,7 %). In den USA war die Absatzentwicklung im 


bisherigen Jahresverlauf nahezu identisch zu der des 
Kontinents. Sowohl im Quartal (91.621 Automobile; 
2018: 91.940 Automobile / – 0,3 %) als auch auf Halb
jahresbasis (174.779 Automobile; 2018: 176.570 Auto
mobile / – 1,0 %) blieben die Verkaufszahlen knapp 
unter dem Vorjahr. 


Segment Automobile Auslieferungen nach regionen und märkten
• 09 


in Einheiten 2. Quartal 20191 2. Quartal 2018 Veränderung in %
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018 Veränderung in %


Europa 279.496 291.377 – 4,1 550.446 562.102 – 2,1


davon Deutschland 88.716 81.424 9,0 161.308 149.718 7,7


davon UK 58.208 63.013 – 7,6 120.576 124.294 – 3,0


Amerika 118.057 119.713 – 1,4 222.272 226.061 – 1,7


davon USA 91.621 91.940 – 0,3 174.779 176.570 – 1,0


Asien 236.1552 211.1972 11,8 453.3553 423.8903 7,0


davon China 181.9292 147.0592 23,7 350.5923 300.1533 16,8


Sonstige Märkte 13.796 15.591 – 11,5 26.764 30.454 – 12,1


Gesamt 647.5042 637.8782 1,5 1.252.8373 1.242.5073 0,8


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 136.863 Automobile, 2018: 106.944 Automobile)
3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 265.516 Automobile, 2018: 215.218 Automobile)


BMW mit Allzeithoch im Halbjahr 3
Die Marke BMW markierte auch im aktuellen Berichts
zeitraum Bestwerte und erzielte in den ersten sechs 
Monaten das beste Halbjahr ihrer Geschichte. Vor 
allem die BMW X Familie und die BMW i Modelle 
leisteten mit zweistelligen Zuwachsraten dazu einen 
wichtigen Beitrag.


Aufgrund des Modellwechsels im März blieb der 
BMW 3er mit 178.228 Fahrzeugen unter dem Vorjahr 
(2018: 192.400 Automobile / – 7,4 %). Das neue Modell 
ist in einigen großen Märkten noch nicht verfügbar. 
Der BMW 5er erreichte mit 169.527 Einheiten das 
sehr hohe Vorjahresniveau nicht (2018: 191.185 Auto
mobile / – 11,3 %). Die neuen Modelle BMW Z4 und 
BMW 8er starteten sehr erfolgreich und gingen im 
ersten Halbjahr 2019 weltweit 7.267 beziehungs
weise 5.040mal an Kunden.


Die BMW X Familie übertraf in den ersten sechs 
Monaten 2019 das hohe Vorjahresniveau um nahezu 
ein Viertel. Weltweit verkaufte das Unternehmen 
467.134 Fahrzeuge der nunmehr sieben X Modelle 
(2018: 379.400 Automobile / + 23,1 %). Zu diesem 
Erfolg trugen vor allem die Modelle BMW X2 
(48.730 Automobile; 2018: 22.326 Automobile), 
BMW X3 (149.618 Automobile; 2018: 78.464 Auto
mobile / + 90,7 %) und BMW X4 (29.742 Automobile; 
2018: 21.128 Automobile / + 40,8 %) bei. Der X5 lag im 
ersten Halbjahr 2019 mit 76.347 Einheiten unter dem 
Vorjahreswert (2018: 85.307 Automobile / –10,5 %). 
Hauptgrund dafür ist, dass in China noch nicht alle 
Motorvarianten verfügbar sind. Im Jahresverlauf 
sollte die volle Verfügbarkeit der Motorisierungen 
der Entwicklung beim X5 positive Impulse verleihen. 
Seit März 2019 ist der neue BMW X7 für Kunden 
verfügbar. Er erfreut sich weltweit einer hohen Nach
frage und ist seitdem bereits 13.555mal an Kunden 
übergeben worden. 
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Segment Automobile Auslieferungen BMW nach Modellreihen 1
• 10 


in Einheiten
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018  Veränderung in %


BMW 1er 91.509 98.396 – 7,0


BMW 2er 59.634 81.710 – 27,0


BMW 3er 178.228 192.400 – 7,4


BMW 4er 41.265 58.594 – 29,6


BMW 5er 169.527 191.185 – 11,3


BMW 6er 12.188 13.146 – 7,3


BMW 7er 23.502 27.530 – 14,6


BMW 8er 5.040 –  –


BMW Z4 7.267 –  –


BMW X1 135.103 152.866 – 11,6


BMW X2 48.730 22.326 –


BMW X3 149.618 78.464 90,7


BMW X4 29.742 21.128 40,8


BMW X5 76.347 85.307 – 10,5


BMW X6 14.039 19.309 – 27,3


BMW X7 13.555 –  –


BMW i 20.665 16.935 22,0


BMW gesamt 1.075.959 1.059.296 1,6


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 265.516 Automobile, 2018: 215.218 Automobile)


MINI bleibt unter dem Vorjahr
Die Marke MINI erreichte in den ersten sechs 
Monaten 2019 mit weltweit 174.344  Auslieferungen 
den Höchstwert aus dem Vorjahr nicht (2018: 
181.430 Automobile / – 3,9 %). Die MINI 3 und 5Türer 
blieben mit 88.078 Fahrzeugen leicht unter dem Vor
jahresniveau (2018: 90.962  / – 3,2 %). Der Absatz des 
MINI  Countryman lag im ersten Halbjahr 2019 bei 


48.081 Einheiten (2018: 48.692 Automobile / – 1,3 %). 
Das MINI Cabrio blieb im Berichtszeitraum mit 
16.985 Auslieferungen Marktführer in seinem Seg
ment. Darüber hinaus wurde Anfang Juli 2019 der 
MINI Cooper SE 2 vorgestellt. Das erste vollelektrische 
Serienfahrzeug von MINI hat auf Anhieb ein hohes 
Kundeninteresse gefunden.


Segment Automobile Auslieferungen mini nach modellen
• 11 


in Einheiten
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018  Veränderung in %


MINI Hatch (3- und 5-Türer) 88.078 90.962 – 3,2


MINI Cabrio 16.985 18.154 – 6,4


MINI Clubman 21.200 23.622 – 10,3


MINI Countryman 48.081 48.692 – 1,3


MINI gesamt 174.344 181.430 – 3,9


2 Die Verbrauchs- 
und CO2-Angaben 


sind auf  Seite 22 
zufinden.
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Neuer Rolls-Royce Cullinan sehr erfolgreich
RollsRoyce Motor Cars lieferte in den ersten sechs 
Monaten weltweit 2.534 Luxuslimousinen aus 
und erreichte damit ein deutliches Plus von 42,3 % 


(2018: 1.781 Automobile). Damit markierte RollsRoyce 
ein Allzeithoch in einem Halbjahr. Einen wesentlichen 
Beitrag dazu leistete der neue Cullinan*, von dem 
bislang bereits 1.159 Automobile verkauft wurden. 


Segment Automobile Auslieferungen rolls-royce nach modellen
• 12 


in Einheiten
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018  Veränderung in %


Phantom 287 346 – 17,1


Ghost 381 494 – 22,9


Wraith / Dawn 707 941 – 24,9


Cullinan* 1.159 –  –


Rolls-Royce gesamt 2.534 1.781 42,3


Elektrifizierte Automobile durch Modellwechsel 
beeinflusst
Bei hoher Nachfrage war der Absatz elektrifizierter 
Fahrzeuge im ersten Halbjahr 2019 trotz verschiedener 
Modellwechsel stabil. Derzeit bietet die BMW Group 
weltweit zehn elektrifizierte Modelle an. Insge samt 
lieferte das Unternehmen 59.593 elektrifizierte 


Automobile aus (2018: 60.660 Automobile / – 1,8 %). Mit 
einem Zuwachs von 21,2 % erfreute sich der BMW i3 
einer unverändert guten Nachfrage und wurde im 
Berichtszeitraum 19.073mal an Kunden übergeben 
(2018: 15.736 Automobile). Auch der MINI Countryman 
PluginHybrid* setzte mit 8.233 Auslieferungen seine 
Erfolgsfahrt fort (2018: 5.285 Automobile / + 55,8 %).


Segment Automobile Auslieferungen elektrifizierter Modelle
• 13 


in Einheiten
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018  Veränderung in %


BMW i 20.665 16.935 22,0


BMW e 30.695 38.440 – 20,1


MINI Electric 8.233 5.285 55,8


Gesamt 59.593 60.660 – 1,8


* Die Verbrauchs- und CO2-AngabensindaufSeite22zufinden.
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Umsatzerlöse auf hohem Niveau
Die Umsatzerlöse im Segment Automobile lagen im 
Berichtszeitraum mit 41.837 Mio. € auf dem Vorjah
resniveau (2018: 41.518 Mio. € / + 0,8 %). Währungs 
und Mixeffekte, insbesondere der Absatz des X7 
und der 8er Modellreihe, haben die Segmenterlöse 
positiv beeinflusst. Gegenläufig wirkte die weltweit 
hohe Wettbewerbsintensität. Im zweiten Quartal 
stiegen die Umsätze leicht auf 22.624 Mio. € (2018: 
22.192 Mio. € / + 1,9 %; währungsbereinigt + 1,1 %).


Der leichte Anstieg der Umsatzkosten im Halbjahr ist 
im Wesentlichen auf negative Effekte aus Währungen 
und Rohstoffen sowie gestiegene Herstellungskosten 
aufgrund erhöhter regulatorischer Anforderungen 
zurückzuführen. Weiterhin führen Investitionen im 
Rahmen der fortgesetzten Produktoffensive sowie im 
Zusammenhang mit der Elektrifizierung von Fahrzeu
gen und automatisiertem Fahren zu einem Anstieg der 
Forschungs und Entwicklungsleistungen. 


In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist vor 
allem die Rückstellung im Zusammenhang mit dem 
erwähnten Kartellverfahren erfasst. Dementspre
chend sank das SegmentEBIT im Halbjahr deutlich 
auf 1.159 Mio. € (2018: 3.800 Mio. € / – 69,5 %).


Die EBITMarge ging daher auf 2,8 % zurück (2018: 
9,2 % / –6,4 Prozentpunkte). Im zweiten Quartal lag 
die EBITMarge bei 6,5 % (2018: 8,6 % / – 2,1 Prozent
punkte) und damit deutlich über der aus dem ersten 
Quartal 2019. Das Segmentergebnis vor Steuern 
lag dementsprechend im ersten Halbjahr 2019 bei 
1.456 Mio. € deutlich unter dem Vorjahreswert 
(2018: 4.343 Mio. € / – 66,5 %), im zweiten Quartal bei 
1.483 Mio. € (2018: 2.062 / – 28,1 %).


BMW und Daimler bündeln 
Mobilitätsdienstleistungen
Am 28. März 2018 unterzeichnete die BMW Group 
eine Vereinbarung mit Daimler bezüglich der 
Zusammenlegung bestimmter Geschäftseinheiten 
für Mobilitätsdienstleistungen. Der Vollzug erfolgte, 
nach Zustimmung durch die Kartellbehörden, mit 
Wirkung zum 31. Januar 2019. Die beiden Unter
nehmen treiben damit wie geplant die Vision von 
vollelektrischer und autonomer OnDemandMobilität 
voran und beabsichtigen, die bestehenden Angebote 
individueller urbaner Mobilität strategisch weiter 
auszubauen. Das neue Mobilitätsangebot soll einfach 
zugänglich, intuitiv und an den Bedürfnissen der 
Kunden ausgerichtet sein. Die Kooperation umfasst 
die Joint Ventures REACH NOW (OnDemand Mobi
lität und Multimodali tät),  CHARGE NOW (Laden), 
FREE NOW (Mitfahr dienste), PARK NOW (Parken) 
und SHARE NOW (Carsharing). Unter dem Namen 
YOUR NOW bieten BMW und Daimler damit innova
tive Lösungen für Städte und Kommunen an, die ihr 
Mobilitätsaufkommen effizienter und nachhaltiger 
gestalten wollen.


Die YOUR NOW Joint Ventures sind seit ihrer Grün
dung erfolgreich gestartet. Bereits über 75 Millionen 
registrierte Kunden nutzen die Dienste der fünf 
Gesellschaften.


Für weitere Ausführungen wird auf den Konzernan
hang  Textziffer [2] verwiesen.


Kooperationsvertrag zu hochautomatisierten 
Fahrsystemen unterzeichnet
Am 4. Juli 2019 haben die BMW Group und die 
Daimler AG einen Vertrag über eine langfristige, 
strategische Kooperation auf dem Gebiet der hochau
tomatisierten Fahrsysteme unterzeichnet. Gemeinsam 
wollen beide Unternehmen die nächste Technologie
generation für Fahrassistenzsysteme und automati
siertes Fahren auf Autobahnen sowie automatisierte 
Parkfunktionen jeweils bis Level 4 entwickeln. Ziel 
der Zusammenarbeit ist es vor allem, die entwickelten 
Technologien schnell auf den Markt zu bringen. Ab 
2024 sollen entsprechende Systeme in Fahrzeugen 
für Privatkunden verfügbar sein. Beide Partner wer
den die Ergebnisse der Kooperation jeweils in ihren 
eigenen Serienprodukten umsetzen.


 Siehe  
Textziffer [2]
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Free Cashflow und Nettofinanzvermögen


Free Cashflow für das Segment Automobile für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 14 


in Mio. € 2019 2018 Veränderung


Mittelzufluss(+)/-abfluss(–)ausderbetrieblichenTätigkeit 3.846 4.419 – 573


Mittelzufluss(+)/-abfluss(–)ausderInvestitionstätigkeit – 3.616 – 2.515 – 1.101


Bereinigung um Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 80 40 40


Free Cashflow Segment Automobile 310 1.944 – 1.634


Die FreeCashflowEntwicklung des Segments Auto
mobile im ersten Halbjahr 2019 ist im Wesentlichen auf 
den Rückgang des Ergebnisses sowie den im Vergleich 
zum Vorjahr geplant höheren Aufbau des Working 
Capital zurückzuführen, insbesondere bedingt durch 
den Anstieg des Vorratsvermögens unter anderem 
durch die Einführung neuer Modelle. Weiterhin 
wirkten im Wesentlichen höhere Investitionen in 
Finanzanlagen sowie Investitionen in Sachanlagen, 
vornehmlich bedingt durch den Modellwechsel beim 


BMW 1er und BMW 3er. Aufgrund der Anwendung 
des IFRS 16 werden Leasingzahlungen im Cashflow 
aus Finanzierungstätigkeit berücksichtigt. Dies führt 
im Free Cashflow in den ersten sechs Monaten zu 
einem positiven Effekt von 212 Mio. €. Im Vorjahr 
wäre der Cashflow bei einer entsprechenden Anwen
dung des IFRS 16 etwa in gleicher Höhe positiv beein
flusst worden.


Das Nettofinanzvermögen stellt sich wie folgt dar:


Nettofinanzvermögen für das Segment Automobile
• 15 


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018 Veränderung


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 7.971 8.631 – 660


Wertpapiere und Investmentanteile 4.497 4.321 176


KonzerninterneNettofinanzforderungen 5.478 7.694 – 2.216


Finanzvermögen 17.946 20.646 – 2.700


Abzüglich externer Finanzverbindlichkeiten* – 3.499 – 1.158 – 2.341


Nettofinanzvermögen Segment Automobile 14.447  19.488  – 5.041


* ohne derivative Finanzinstrumente


Der Anstieg der externen Finanzverbindlichkeiten ist 
im Wesentlichen auf den Ansatz von Leasingverbind
lichkeiten in Höhe von 2,3 Mrd. € im Zusammenhang 
mit der Erstanwendung des IFRS 16 zurückzuführen. 
Siehe dazu  Textziffer [4] im Konzernanhang.  Siehe  


Textziffer [4]
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Segment Finanzdienstleistungen


Finanzdienstleistungsgeschäft setzt 
Wachstumskurs fort
Die positive Entwicklung des Segments Finanzdienst
leistungen im Berichtszeitraum ist insbesondere auf 
das Portfoliowachstum, die weiterhin stabile Risiko
situation im Segment, mit gesunkenen Restwert
risikoaufwendungen in einzelnen Märkten sowie auf 
positive Währungseffekte zurückzuführen.


Das bilanzielle Geschäftsvolumen stieg währungs
bedingt sowie aufgrund der Erhöhung des Neuge
schäfts gegenüber Endkunden, gegenläufig wirkte 
eine moderate Reduzierung der Forderungen aus 
Händler finanzierung. 


Neugeschäft mit Endkunden legt zu
Das Finanzierungs und Leasinggeschäft mit Endkun
den verzeichnete ein leichtes Wachstum von 4,2 %, 
das größtenteils auf das Kreditfinanzierungsgeschäft 
in China zurückzuführen ist. Insgesamt wurden im 
ersten Halbjahr 971.287 Neuverträge abgeschlossen 
(2018: 932.211 Verträge). Dabei erhöhte sich das 
Leasingneugeschäft, insbesondere durch die gute 
Entwicklung in Europa, um 6,3 %. Das Finanzierungs
neugeschäft wiederum konnte um 3,2 % zulegen. 


Insgesamt lag der Leasinganteil am gesamten Neu
geschäft im ersten Halbjahr 2019 bei 33,8 %, während 
auf das Finanzierungsgeschäft 66,2 % entfiel.


Von den im ersten Halbjahr 2019 abgeschlosse
nen Neuverträgen entfallen 192.954 Verträge 
(2018: 203.352 Verträge) auf Neuabschlüsse in der 
Gebrauchtwagenfinanzierung und im Gebraucht
wagenleasing der Marken BMW und MINI. Dies 
bedeutet einen moderaten Rückgang um 5,1 % im 
Vergleich zum Vorjahr.


Das Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs und 
Leasingverträge mit Endkunden belief sich in den 
ersten sechs Monaten 2019 auf 29.169 Mio. €. Dies 
entspricht einem soliden Anstieg von 7,2 % gegen
über dem Vorjahreszeitraum (2018: 27.205 Mio. €). 
Währungsbereinigt betrug der Anstieg 4,9 %.


Mit einem Plus von 2,3 % im Vergleich zum Jahresen
de 2018 erhöhte sich der durch das Segment Finanz
dienstleistungen weltweit betreute Vertragsbestand 
mit Endkunden zum 30. Juni 2019 auf 5.353.776 
Verträge (31. Dezember 2018: 5.235.207 Verträge). 
Dabei verzeichnete die Region China mit 10,8 % ein 
deutliches Wachstum im Vergleich zum 31. Dezem
ber 2018. Ebenso legten die Regionen Europa / Mittle
rer Osten / Afrika (+ 2,7 %) sowie die EU Bank 1 (+ 2,5 %) 
zu. Der Bestand an Verträgen mit Endkunden in der 


Segment Finanzdienstleistungen Überblick
• 16 


2. Quartal 20192 2. Quartal 2018 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 501.663 480.303 4,4


Umsatzerlöse 3  Mio. € 7.364 7.027 4,8


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3  Mio. € 606 605 0,2


Ergebnis vor Steuern 3  Mio. € 573 603 – 5,0


1. Januar bis 
30. Juni 2019


1. Januar bis 
30. Juni 2018 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 971.287 932.211 4,2


Umsatzerlöse 3  Mio. € 14.510 13.588 6,8


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3  Mio. € 1.254 1.166 7,5


Ergebnis vor Steuern 3  Mio. € 1.200 1.156 3,8


30. 6. 2019 31. 12. 2018 Veränderung in %


Vertragsbestand gesamt 5.806.248 5.708.032 1,7


Vertragsbestand mit Endkunden 5.353.776 5.235.207 2,3


Bilanzielles Geschäftsvolumen 3, 4  Mio. € 135.122 133.210 1,4


1 Die EU Bank umfasst die BMW Bank GmbH mit ihren Filialen in Italien, Spanien und Portugal sowie die Tochter gesellschaft in Frankreich.
2 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen  aufgrund der  Änderung des  Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
4 wird ermittelt aus den Positionen vermietete Erzeugnisse sowie langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanzdienstleistungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen
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Region Amerika (– 0,4 %) lag auf dem Jahresend niveau 
2018, während in der Region Asien / Pazifik ein leichter 
Rückgang von 2,2 % verzeichnet wurde.


Der Anteil an BMW Group Neufahrzeugen, die durch 
das Segment Finanzdienstleistungen verleast oder 
finanziert wurden, erreichte zum Ende des ersten 
Halbjahres 50,6 % * (2018: 47,4 % / + 3,2 Prozentpunkte). 
Der Anstieg ist zum großen Teil auf das Wachstum 
in der Kreditfinanzierung in China zurückzuführen.


Flottengeschäft leicht über dem Niveau des 
Vorjahres
Unter der Markenbezeichnung Alphabet gehört die 
BMW Group im Flottenmanagement zu Europas füh
renden Leasing und FullServiceAnbietern. Alphabet 
bietet gewerblichen Kunden Finanzierungs und 
Leasingverträge sowie spezifische Serviceleistungen 
an. Insgesamt wurde zum 30. Juni 2019 ein Gesamt
bestand von 709.637 Flottenleasingverträgen betreut 
(31. Dezember 2018: 700.080 Verträge/+1,4%).


Händlerfinanzierung unter Vorjahr
In der Händlerfinanzierung reduzierte sich das 
Geschäftsvolumen im ersten Halbjahr 2019 gegen
über dem Jahresende 2018 moderat um 6,3 % auf 
19.154 Mio. € (31. Dezember 2018: 20.438 Mio. €).


* Die Berechnung 
bezieht sich auf 
Automobil-
märkte, in denen 
das Segment 
Finanzdienstleis-
tungen mit einer 
konsolidierten 
Gesellschaft 
beziehungsweise 
Niederlassung 
vertreten ist.
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PROGNOSE-, 
RISIKO- UND 
CHANCEN-
BERICHT
marktumfeld bleibt herausfordernd


bmW group bestätigt Prognose 
aus dem ersten Quartal


PROGNOSEBERICHT


Der Prognose, Risiko und Chancenbericht gibt die 
voraussichtliche Entwicklung der BMW Group mit 
ihren wesentlichen Risiken und Chancen aus der 
Sicht der Konzernleitung wieder. Er enthält zukunfts
bezogene Angaben und basiert auf Erwartungen und 
Einschätzungen, die Unwägbarkeiten unterliegen. 
Sie können dazu führen, dass die tatsächliche 
Geschäftsentwicklung, unter anderem wegen der 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rah
menbedingungen, sowohl positiv als auch negativ 
von den nachfolgend beschriebenen Erwartungen 
abweicht. Nähere Informationen hierzu finden sich 
im Geschäftsbericht 2018 (Prognosebericht S. 84 ff., 
Risiko und Chancenbericht S. 90 ff.). 


Internationale Automobilmärkte 
Die Automobilmärkte werden 2019 weltweit voraus
sichtlich weiter rückläufig bleiben. Abgesehen von 
wenigen positiven Impulsen aus einigen europäischen 
Ländern wird insbesondere in den großen Märkten 
mit einer negativen Entwicklung gerechnet.
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Gesamtaussage der Konzernleitung
Für das Geschäftsjahr 2019 wird von weiterhin 
volatilen Rahmenbedingungen für die Geschäftsent
wicklung ausgegangen. Auch wenn die zahlreichen 
neuen Automobil und Motorradmodelle sowie 
die Ausweitung der Dienstleistungen rund um die 
individuelle Mobilität für positive Impulse sorgen, 
werden die politischen und wirtschaftlichen Heraus
forderungen dem entgegenwirken. Die Aufwendun
gen für Forschung und Entwicklung bewegen sich 
angesichts der wichtigen Zukunftsprojekte weiterhin 
auf einem hohen Niveau. Hinzu kommen gestiegene 
Herstellungskosten aufgrund erhöhter regulatorischer 
Anforderungen. Das Konzernergebnis vor Steuern 
dürfte daher deutlich zurückgehen. Im Segment Auto
mobile sollte der Absatz gegen den Markttrend leicht 
steigen und damit einen neuen Höchstwert erreichen. 
Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass bei den 
 CO2Flotten emissionen ein leichter Rückgang zu beob
achten ist. Die Ziele sollen mit einer Mitarbeiterzahl 
auf Vorjahresniveau erreicht werden. Die EBITMarge 
im Segment Automobile wird 2019 durch die Belas
tung aus der Rückstellung im Zusammenhang mit 
einem laufenden Kartellverfahren in einem Korridor 
von 4,5 bis 6,5 % und damit 1 bis 1,5 Prozentpunkte 
unter dem bisherigen Korridor von 6 bis 8 % erwartet.  


Für den RoCE 1 im Segment Automobile wird davon 
ausgegangen, dass dieser einen deutlichen Rückgang 
verzeichnen wird. Der RoE 2 im Segment Finanzdienst
leistungen sollte auf dem Niveau des Vorjahres bleiben. 
Beide Leistungsindikatoren werden aber über dem 
jeweils langfristigen Zielwert von 26 % (RoCE) bezie
hungsweise 14 % (RoE) liegen. Im Segment Motorräder 
sollten die Auslieferungen im Prognosezeitraum solide 
steigen, die EBITMarge wird voraussichtlich im Ziel
korridor von 8 bis 10 % und der RoCE solide über dem 
Vorjahresniveau liegen. 


Der tatsächliche Geschäftsverlauf kann abhängig von 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rah
menbedingungen und den im Geschäftsbericht 2018 
aufgeführten Risiken und Chancen von den aktuellen 
Erwartungen abweichen.


Eine zunehmende Unsicherheit insbesondere bei 
den politischen Rahmenbedingungen wie dem Brexit 
sowie der internationalen Handels und Zollpolitik 
kann dazu führen, dass das konjunkturelle Umfeld 
in vielen Regionen von den erwarteten Trends und 
Entwicklungen abweicht. Dies hätte auch deutli
che Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf der 
BMW Group.


bmW group bedeutsamste leistungsindikatoren
• 17 


2018  
berichtet


2018  
angepasst3


2019  
Prognose4


Konzern  


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 9.815 9.627 Deutlicher Rückgang


Mitarbeiter am Jahresende  134.682 – Auf Vorjahresniveau


Segment Automobile


Auslieferungen 5  Einheiten 2.490.664 – Leichter Anstieg


Flottenemissionen 6  g CO2 / km 128 – Leichter Rückgang


EBIT-Marge  % 7,2 – 4,5 bis 6,5


Return on Capital Employed 1  % 49,8 – Deutlicher Rückgang


Segment motorräder


Auslieferungen  Einheiten 165.566 – Solider Anstieg


EBIT-Marge  % 8,1 – 8 bis 10


Return on Capital Employed 1  % 28,4 – Solider Anstieg


Segment FinAnzdienStleiStungen


Return on Equity 2 % 14,8 – Auf Vorjahresniveau


1 Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder berechnet sich aus dem jeweiligen Segmentergebnis vor Finanzergebnis und dem durchschnittlich eingesetzten operativen Kapital 
im  jeweiligen  Segment. Das eingesetzte Kapital entspricht der Summe aller kurz- und langfristigen operativen Vermögenswerte, bereinigt um das Abzugskapital. Beim Abzugs kapital handelt es sich 
um die Kapitalanteile, die dem operativen Geschäft zinslos zur Verfügung stehen.


2 Die Eigenkapitalrendite RoE im Segment Finanzdienstleistungen berechnet sich aus dem Segment ergebnis vor Steuern  bezogen auf das durchschnittlich im Segment gebun dene Eigen kapital 
aus der  Segmentbilanz.


3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
4 auf Basis angepasster Werte
5 enthält Automobile aus dem Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2018: 459.581 Automobile)
6 EU-28
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RISIKO- UND 
 CHANCENBERICHT


Als weltweit tätiges Unternehmen ist die BMW Group 
mit einer Vielzahl von Risiken und Chancen kon
frontiert. Die konsequente Nutzung von Chancen 
ist Grundlage für den unternehmerischen Erfolg der 
BMW Group. Um Wachstum, Profitabilität, Effizi
enz und nachhaltiges Handeln auch in Zukunft zu 
realisieren, geht das Unternehmen auch bewusst 
Risiken ein. 


Gegenüber der im Konzernlagebericht 2018 darge
stellten Gesamtrisikosituation hat sich die Ein
schätzung bezüglich der rechtlichen Risiken nach 
Erhalt der Beschwerdepunkte der EUKommission 
bezogen auf die gegen fünf deutsche Automobil
hersteller erhobenen Kartellvorwürfe konkretisiert. 


Die EU Kommission wirft den Herstellern Absprachen 
vor, deren Ziel gewesen sein soll, den Innovations
wettbewerb in Bezug auf bestimmte Abgasreini gungs
systeme für Diesel und BenzinPkw zu beschränken. 
Aus den Beschwerdepunkten leitet die BMW Group ab, 
dass die Kommission mit überwiegender Wahrschein
lichkeit einen Bußgeldbescheid in signifikanter Höhe 
erlassen wird. Die BMW Group wird sich gegen die 
Vorwürfe der Kommission – wenn erforderlich – mit 
allen rechtlichen Mitteln zur Wehr setzen. Im Hinblick 
auf nicht abschließend abschätzbare finan zielle Aus
wirkungen wurde nach den  International  Financial 
Reporting Standards bereits im ersten Quartal 2019 
eine Rückstellung in Höhe von rund 1,4 Mrd. € gebil
det. Der Fortgang beim Brexit sowie die Entwicklungen 
im Bereich der internationalen Handelspolitik werden 
weiterhin aufmerksam beobachtet und bei Bedarf 
zeitnah in den Planungen berücksichtigt. Für weitere 
Informationen zu Risiken und Chancen und den ange
wendeten Methoden im Risiko und Chancenmanage
ment wird auf das  Kapitel Risiko und Chancenbericht 
im Geschäftsbericht 2018 verwiesen (S. 90 ff.).


Verbrauchs- und Co2 -Angaben
• 18 


Modell


Kraftstoffverbrauch  
in l / 100 km  


(kombiniert)


CO2-Emissionen 
in g / km 


 (kombiniert)


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 


(kombiniert)


mini


MINI Cooper SE Countryman ALL4 2,1 – 1,9  47 – 43 13,6 – 13,5


MINI Cooper SE – – 16,8 – 14,8


rollS-royCe


Cullinan 15 341 –
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BMW GROUP  
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
GESAMTERGEBNISRECHNUNG


gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 19 


Konzern Automobile 1 Motorräder 1 Finanzdienstleistungen 1 Sonstige Gesellschaften 1 Konsolidierungen 1


in Mio. € Anhang 2019  20182 2019  2018 2019  2018 2019  20182 2019  2018 2019  20182


Umsatzerlöse 5 48.177 47.658 41.837 41.518 1.313 1.182 14.510 13.588 3 3 – 9.486 – 8.633 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 39.576 – 37.734 – 35.562 – 33.959 – 999 – 888 – 12.658 – 11.788 – – 9.643 8.901 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz  8.601 9.924 6.275 7.559 314 294 1.852 1.800 3 3 157 268 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 4.4233 – 4.519 – 3.676 – 3.754 – 123 – 119 – 618 – 636 – 10 – 14 4 4 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 6 315 312 308 320 – 1 40 26 49 65 – 82 – 100 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 – 1.703 – 271 – 1.748 – 325 – – 1 – 20 – 24 – 36 – 38 101 117 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis  2.790 5.446 1.159 3.800 191 175 1.254 1.166 6 16 180 289 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 188 405 188 405 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge  77 74 191 163 1 – 1 2 759 525 – 875 – 616 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen  – 191 – 174 – 307 – 240 – 5 – 1 – 3 – 5 – 698 – 509 822 581 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 7 – 49 254 225 215 – – – 52 – 7 – 222 46 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis  25 559 297 543 – 4 – 1 – 54 – 10 – 161 62 – 53 – 35 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern  2.815 6.005 1.456 4.343 187 174 1.200 1.156 – 155 78 127 254 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern 8 – 791 – 1.640 – 405 – 1.212 – 55 – 52 – 339 – 284 48 – 24 – 40 – 68 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  2.024 4.365 1.051 3.131 132 122 861 872 – 107 54 87 186 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  44 – 7 44 – 7 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag  2.068 4.358 1.095 3.124 132 122 861 872 – 107 54 87 186 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter  53 45 13 13 – – 40 32 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG  2.015 4.313 1.082 3.111 132 122 821 840 – 107 54 87 186 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,06 6,56   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 3,07 6,57   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,06 6,56   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  3,07  6,57     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verkürzte gesamtergebnisrechnung des Konzerns für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 20 


in Mio. € Anhang 2019  20184


Überschuss 2.068 4.358


Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen – 448 384


Bestandteile, die zukünftig nicht in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 448 384


Wertpapiere (erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)  41 –


Zu Sicherungszwecken eingesetzte Finanzinstrumente  – 120 – 429


Kosten der Sicherungsmaßnahmen  – 18 – 298


Sonstiges Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen  – 4 – 50


Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen 62 197


Bestandteile, die zukünftig möglicherweise in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 39 – 580


Sonstiges Ergebnis nach Steuern – 487 – 196


Gesamtergebnis  1.581 4.162


Gesamtergebnisanteil fremder Gesellschafter  53 45


Gesamtergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.528  4.117


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
3 Darin enthalten sind allgemeine Verwaltungskosten in Höhe von 1.799 Mio. € (2018: 1.736 Mio. €).
4 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
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gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 19 


Konzern Automobile 1 Motorräder 1 Finanzdienstleistungen 1 Sonstige Gesellschaften 1 Konsolidierungen 1


in Mio. € Anhang 2019  20182 2019  2018 2019  2018 2019  20182 2019  2018 2019  20182


Umsatzerlöse 5 48.177 47.658 41.837 41.518 1.313 1.182 14.510 13.588 3 3 – 9.486 – 8.633 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 39.576 – 37.734 – 35.562 – 33.959 – 999 – 888 – 12.658 – 11.788 – – 9.643 8.901 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz  8.601 9.924 6.275 7.559 314 294 1.852 1.800 3 3 157 268 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 4.4233 – 4.519 – 3.676 – 3.754 – 123 – 119 – 618 – 636 – 10 – 14 4 4 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 6 315 312 308 320 – 1 40 26 49 65 – 82 – 100 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 – 1.703 – 271 – 1.748 – 325 – – 1 – 20 – 24 – 36 – 38 101 117 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis  2.790 5.446 1.159 3.800 191 175 1.254 1.166 6 16 180 289 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 188 405 188 405 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge  77 74 191 163 1 – 1 2 759 525 – 875 – 616 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen  – 191 – 174 – 307 – 240 – 5 – 1 – 3 – 5 – 698 – 509 822 581 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 7 – 49 254 225 215 – – – 52 – 7 – 222 46 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis  25 559 297 543 – 4 – 1 – 54 – 10 – 161 62 – 53 – 35 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern  2.815 6.005 1.456 4.343 187 174 1.200 1.156 – 155 78 127 254 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern 8 – 791 – 1.640 – 405 – 1.212 – 55 – 52 – 339 – 284 48 – 24 – 40 – 68 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  2.024 4.365 1.051 3.131 132 122 861 872 – 107 54 87 186 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  44 – 7 44 – 7 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag  2.068 4.358 1.095 3.124 132 122 861 872 – 107 54 87 186 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter  53 45 13 13 – – 40 32 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG  2.015 4.313 1.082 3.111 132 122 821 840 – 107 54 87 186 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,06 6,56   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 3,07 6,57   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,06 6,56   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  3,07  6,57     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verkürzte gesamtergebnisrechnung des Konzerns für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 20 


in Mio. € Anhang 2019  20184


Überschuss 2.068 4.358


Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen – 448 384


Bestandteile, die zukünftig nicht in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 448 384


Wertpapiere (erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)  41 –


Zu Sicherungszwecken eingesetzte Finanzinstrumente  – 120 – 429


Kosten der Sicherungsmaßnahmen  – 18 – 298


Sonstiges Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen  – 4 – 50


Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen 62 197


Bestandteile, die zukünftig möglicherweise in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 39 – 580


Sonstiges Ergebnis nach Steuern – 487 – 196


Gesamtergebnis  1.581 4.162


Gesamtergebnisanteil fremder Gesellschafter  53 45


Gesamtergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.528  4.117


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
3 Darin enthalten sind allgemeine Verwaltungskosten in Höhe von 1.799 Mio. € (2018: 1.736 Mio. €).
4 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
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gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 1
• 21 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € Anhang 2019  20182 2019  2018 2019  2018 2019  20182 2019  2018 2019  20182


Umsatzerlöse 5 25.715 24.993 22.624 22.192 727 658 7.364 7.027 2 1 – 5.002 – 4.885 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 21.170 – 19.909 – 19.169 – 18.300 – 561 – 496 – 6.460 – 6.102 – – 5.020 4.989 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz  4.545 5.084 3.455 3.892 166 162 904 925 2 1 18 104 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.3013 – 2.342 – 1.907 – 1.944 – 64 – 63 – 324 – 330 – 6 – 7 – 2 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 6 151 115 137 120 – – 37 23 24 32 – 47 – 60 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 – 194 – 118 – 216 – 149 – – 1 – 11 – 13 – 18 – 19 51 64 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis  2.201 2.739 1.469 1.919 102 98 606 605 2 7 22 110 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 31 182 31 182 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge  42 36 104 82 – – 1 1 381 276 – 444 – 323 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen  – 98 – 71 – 156 – 107 – 3 – 1 – 2 – 3 – 353 – 270 416 310 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 7 – 123 – 20 35 – 14 1 – 1 – 32 – – 127 – 5 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis  – 148 127 14 143 – 2 – 2 – 33 – 2 – 99 1 – 28 – 13 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern  2.053 2.866 1.483 2.062 100 96 573 603 – 97 8 – 6 97 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern 8 – 573 – 783 – 412 – 567 – 30 – 29 – 162 – 129 29 – 2 2 – 56 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  1.480 2.083 1.071 1.495 70 67 411 474 – 68 6 – 4 41 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – – 7 – – 7 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag  1.480 2.076 1.071 1.488 70 67 411 474 – 68 6 – 4 41 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter  26 25 4 7 – – 22 18 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG  1.454 2.051 1.067 1.481 70 67 389 456 – 68 6 – 4 41 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,21 3,12   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,22 3,13   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,21 3,12   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,22  3,13     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verkürzte Gesamtergebnisrechnung des Konzerns für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 1
• 22 


in Mio. € Anhang 2019  20184


Überschuss 1.480 2.076


Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen – 88 125


Bestandteile, die zukünftig nicht in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 88 125


Wertpapiere (erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)  12 – 21


Zu Sicherungszwecken eingesetzte Finanzinstrumente  267 – 428


Kosten der Sicherungsmaßnahmen  15 – 120


Sonstiges Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen  – 5 – 25


Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen – 408 304


Bestandteile, die zukünftig möglicherweise in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 119 – 290


Sonstiges Ergebnis nach Steuern – 207 – 165


Gesamtergebnis  1.273 1.911


Gesamtergebnisanteil fremder Gesellschafter  26 25


Gesamtergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.247  1.886


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
3 Darin enthalten sind allgemeine Verwaltungskosten in Höhe von 938 Mio. € (2018: 928 Mio. €).
4 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
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gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 1
• 21 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € Anhang 2019  20182 2019  2018 2019  2018 2019  20182 2019  2018 2019  20182


Umsatzerlöse 5 25.715 24.993 22.624 22.192 727 658 7.364 7.027 2 1 – 5.002 – 4.885 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 21.170 – 19.909 – 19.169 – 18.300 – 561 – 496 – 6.460 – 6.102 – – 5.020 4.989 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz  4.545 5.084 3.455 3.892 166 162 904 925 2 1 18 104 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.3013 – 2.342 – 1.907 – 1.944 – 64 – 63 – 324 – 330 – 6 – 7 – 2 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 6 151 115 137 120 – – 37 23 24 32 – 47 – 60 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 – 194 – 118 – 216 – 149 – – 1 – 11 – 13 – 18 – 19 51 64 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis  2.201 2.739 1.469 1.919 102 98 606 605 2 7 22 110 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 31 182 31 182 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge  42 36 104 82 – – 1 1 381 276 – 444 – 323 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen  – 98 – 71 – 156 – 107 – 3 – 1 – 2 – 3 – 353 – 270 416 310 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 7 – 123 – 20 35 – 14 1 – 1 – 32 – – 127 – 5 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis  – 148 127 14 143 – 2 – 2 – 33 – 2 – 99 1 – 28 – 13 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern  2.053 2.866 1.483 2.062 100 96 573 603 – 97 8 – 6 97 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern 8 – 573 – 783 – 412 – 567 – 30 – 29 – 162 – 129 29 – 2 2 – 56 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  1.480 2.083 1.071 1.495 70 67 411 474 – 68 6 – 4 41 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – – 7 – – 7 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag  1.480 2.076 1.071 1.488 70 67 411 474 – 68 6 – 4 41 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter  26 25 4 7 – – 22 18 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG  1.454 2.051 1.067 1.481 70 67 389 456 – 68 6 – 4 41 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,21 3,12   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,22 3,13   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,21 3,12   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,22  3,13     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verkürzte Gesamtergebnisrechnung des Konzerns für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 1
• 22 


in Mio. € Anhang 2019  20184


Überschuss 1.480 2.076


Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen – 88 125


Bestandteile, die zukünftig nicht in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 88 125


Wertpapiere (erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)  12 – 21


Zu Sicherungszwecken eingesetzte Finanzinstrumente  267 – 428


Kosten der Sicherungsmaßnahmen  15 – 120


Sonstiges Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen  – 5 – 25


Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen – 408 304


Bestandteile, die zukünftig möglicherweise in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 119 – 290


Sonstiges Ergebnis nach Steuern – 207 – 165


Gesamtergebnis  1.273 1.911


Gesamtergebnisanteil fremder Gesellschafter  26 25


Gesamtergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.247  1.886


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
3 Darin enthalten sind allgemeine Verwaltungskosten in Höhe von 938 Mio. € (2018: 928 Mio. €).
4 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
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BMW GROUP 
BILANZ


Konzern Automobile 1 Motorräder 1 Finanzdienstleistungen 1 Sonstige Gesellschaften 1 Konsolidierungen 1


in Mio. € Anhang 30. 6. 2019 1. 1. 20192 31. 12. 20183 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20183 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20183


AKtiVA AKtiVA
Immaterielle Vermögenswerte 9 11.171 10.971 10.971 10.667 10.472 109 95 394 403 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 10 22.085 22.163 19.801 21.606 19.372 382 399 97 30 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse  39.649 38.259 38.259 – – – – 47.484 46.114 – – – 7.835 – 7.855 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen  3.987 2.624 2.624 3.987 2.624 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen  737 739 739 4.927 4.843 – – 1 1 6.661 6.660 – 10.852 – 10.765 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen  47.955 48.313 48.313 – – – – 47.999 48.333 – – – 44 – 20 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 11 1.656 1.010 1.010 194 216 – – 114 138 1.441 695 – 93 – 39 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern  2.294 1.640 1.638 3.183 3.043 – – 499 485 61 28 – 1.449 – 1.918 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte  1.845 1.299 1.299 3.053 5.085 34 33 3.355 2.835 35.754 33.956 – 40.351 – 40.610 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 131.379 127.018 124.654 47.617 45.655 525 527 99.943 98.339 43.918 41.340 – 60.624 – 61.207 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 16.850 13.639 13.639 15.599 12.462 578 568 673 609 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2.980 2.546 2.546 2.678 2.287 169 167 131 91 2 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen  39.639 38.700 38.700 – – – – 39.639 38.700 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 11 6.519 6.675 6.675 5.035 4.988 – – 997 1.325 546 460 – 59 – 98 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 12 1.510 1.378 1.378 641 618 – – 136 91 733 669 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte  9.557 9.906 9.906 26.200 22.016 1 2 5.219 5.081 55.658 48.775 – 77.521 – 65.968 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  10.576 10.979 10.979 7.971 8.631 9 12 2.470 1.985 126 351 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  – 463 461 –  461 – – – – – – – – Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte


Kurzfristige Vermögenswerte  87.631 84.286 84.284 58.124 51.463 757 749 49.265 47.882 57.065 50.256 – 77.580 – 66.066 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme  219.010 211.304 208.938 105.741 97.118 1.282 1.276 149.208 146.221 100.983 91.596 – 138.204 – 127.273 Bilanzsumme


PASSiVA        PASSiVA
Gezeichnetes Kapital 13 658 658  658 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage  2.118 2.118  2.118 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 13 55.043 55.830  55.862 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital  – 1.379 – 1.338  – 1.338 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 13 56.440 57.268  57.300 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 528 529  529 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital  56.968 57.797  57.829 37.696 39.778 – – 14.674 14.806 21.798 20.683 – 17.200 – 17.438 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen  3.030 2.330  2.330 2.637 2.089 87 64 33 49 273 128 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen  5.363 5.530  5.530 5.176 5.354 68 70 119 106 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern  1.740 1.762  1.773 654 1.016 – – 4.679 4.576 13 22 – 3.606 – 3.841 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 15 70.865 66.744  64.772 2.235 1.017 – – 18.645 19.170 50.078 44.624 – 93 – 39 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 16 4.936 5.293  5.293 7.881 7.558 507 506 36.098 36.333 584 1.168 – 40.134 – 40.272 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten  85.934 81.659  79.698 18.583 17.034 662 640 59.574 60.234 50.948 45.942 – 43.833 – 44.152


Langfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen  7.220 5.871  5.871 6.775 5.433 109 101 327 328 9 9 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 14 887 1.158  1.158 677 933 – – 200 208 10 17 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 15 40.291 39.260  38.825 2.071 879 – – 25.696 25.705 12.583 12.339 – 59 – 98 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen  9.886 9.669  9.669 8.607 8.360 356 348 913 950 10 11 – –


Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 16 17.824 15.826  15.826 31.332 24.639 155 187 47.824 43.990 15.625 12.595 – 77.112 – 65.585 Sonstige Verbindlichkeiten


Schulden im Zusammenhang mit zur 
 Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten  – 64  62 – 62 – – – – – – – –


Schulden im Zusammenhang mit zur   
Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten  76.108 71.848 71.411 49.462 40.306 620 636 74.960 71.181 28.237 24.971 – 77.171 – 65.683


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme  219.010 211.304  208.938 105.741 97.118 1.282 1.276 149.208 146.221 100.983 91.596 – 138.204 – 127.273 Bilanzsumme


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Zahlen zum 1.1.2019 wurden aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 angepasst, siehe Textziffern [4] im Konzernanhang.
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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Konzern Automobile 1 Motorräder 1 Finanzdienstleistungen 1 Sonstige Gesellschaften 1 Konsolidierungen 1


in Mio. € Anhang 30. 6. 2019 1. 1. 20192 31. 12. 20183 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20183 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20183


AKtiVA AKtiVA
Immaterielle Vermögenswerte 9 11.171 10.971 10.971 10.667 10.472 109 95 394 403 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 10 22.085 22.163 19.801 21.606 19.372 382 399 97 30 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse  39.649 38.259 38.259 – – – – 47.484 46.114 – – – 7.835 – 7.855 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen  3.987 2.624 2.624 3.987 2.624 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen  737 739 739 4.927 4.843 – – 1 1 6.661 6.660 – 10.852 – 10.765 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen  47.955 48.313 48.313 – – – – 47.999 48.333 – – – 44 – 20 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 11 1.656 1.010 1.010 194 216 – – 114 138 1.441 695 – 93 – 39 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern  2.294 1.640 1.638 3.183 3.043 – – 499 485 61 28 – 1.449 – 1.918 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte  1.845 1.299 1.299 3.053 5.085 34 33 3.355 2.835 35.754 33.956 – 40.351 – 40.610 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 131.379 127.018 124.654 47.617 45.655 525 527 99.943 98.339 43.918 41.340 – 60.624 – 61.207 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 16.850 13.639 13.639 15.599 12.462 578 568 673 609 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2.980 2.546 2.546 2.678 2.287 169 167 131 91 2 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen  39.639 38.700 38.700 – – – – 39.639 38.700 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 11 6.519 6.675 6.675 5.035 4.988 – – 997 1.325 546 460 – 59 – 98 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 12 1.510 1.378 1.378 641 618 – – 136 91 733 669 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte  9.557 9.906 9.906 26.200 22.016 1 2 5.219 5.081 55.658 48.775 – 77.521 – 65.968 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  10.576 10.979 10.979 7.971 8.631 9 12 2.470 1.985 126 351 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  – 463 461 –  461 – – – – – – – – Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte


Kurzfristige Vermögenswerte  87.631 84.286 84.284 58.124 51.463 757 749 49.265 47.882 57.065 50.256 – 77.580 – 66.066 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme  219.010 211.304 208.938 105.741 97.118 1.282 1.276 149.208 146.221 100.983 91.596 – 138.204 – 127.273 Bilanzsumme


PASSiVA        PASSiVA
Gezeichnetes Kapital 13 658 658  658 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage  2.118 2.118  2.118 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 13 55.043 55.830  55.862 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital  – 1.379 – 1.338  – 1.338 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 13 56.440 57.268  57.300 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 528 529  529 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital  56.968 57.797  57.829 37.696 39.778 – – 14.674 14.806 21.798 20.683 – 17.200 – 17.438 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen  3.030 2.330  2.330 2.637 2.089 87 64 33 49 273 128 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen  5.363 5.530  5.530 5.176 5.354 68 70 119 106 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern  1.740 1.762  1.773 654 1.016 – – 4.679 4.576 13 22 – 3.606 – 3.841 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 15 70.865 66.744  64.772 2.235 1.017 – – 18.645 19.170 50.078 44.624 – 93 – 39 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 16 4.936 5.293  5.293 7.881 7.558 507 506 36.098 36.333 584 1.168 – 40.134 – 40.272 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten  85.934 81.659  79.698 18.583 17.034 662 640 59.574 60.234 50.948 45.942 – 43.833 – 44.152


Langfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen  7.220 5.871  5.871 6.775 5.433 109 101 327 328 9 9 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 14 887 1.158  1.158 677 933 – – 200 208 10 17 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 15 40.291 39.260  38.825 2.071 879 – – 25.696 25.705 12.583 12.339 – 59 – 98 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen  9.886 9.669  9.669 8.607 8.360 356 348 913 950 10 11 – –


Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 16 17.824 15.826  15.826 31.332 24.639 155 187 47.824 43.990 15.625 12.595 – 77.112 – 65.585 Sonstige Verbindlichkeiten


Schulden im Zusammenhang mit zur 
 Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten  – 64  62 – 62 – – – – – – – –


Schulden im Zusammenhang mit zur   
Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten  76.108 71.848 71.411 49.462 40.306 620 636 74.960 71.181 28.237 24.971 – 77.171 – 65.683


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme  219.010 211.304  208.938 105.741 97.118 1.282 1.276 149.208 146.221 100.983 91.596 – 138.204 – 127.273 Bilanzsumme


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Zahlen zum 1.1.2019 wurden aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 angepasst, siehe Textziffern [4] im Konzernanhang.
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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BMW GROUP 
KAPITALFLUSSRECHNUNG


Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 23 


Konzern Automobile 1 Finanzdienstleistungen 1


in Mio. €  2019  20182  2019  2018  2019  20182


Überschuss 2.068 4.358 1.095 3.124 861 872 Überschuss


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 7 – 44 7 – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 2.905 2.504 2.830 2.440 25 17 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen 614 – 259 990 – 212 – 48 – 2 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 1.350 – 1.968 – – – 1.311 – 2.126 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung der latenten Steuern – 290 1.313 49 210 88 668 Veränderung der latenten Steuern


Veränderung des Working Capital – 3.195 – 2.558 – 3.047 – 2.509 – 141 – 77 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 589 – 725 1.973 1.359 – 987 – 1.969 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 1.297 2.672 3.846 4.419 – 1.513 – 2.617 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 3.132 – 2.561 – 3.083 – 2.522 – 4 – 4 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 53 128 – 80 – 40 133 138 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges – 520 26 – 453 47 1 6 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 3.599 – 2.407 – 3.616 – 2.515 130 140 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 1.860 – 707 – 903 – 2.600 1.849 2.697 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 39 25 13 – 1 19 26 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – – 25 – – 25 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 403 – 442 – 660 – 722 485 246 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 10.979 9.039 8.631 7.157 1.985 1.856 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. Juni 10.576  8.597 7.971  6.435  2.470  2.102 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. Juni


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni
• 23 


Konzern Automobile 1 Finanzdienstleistungen 1


in Mio. €  2019  20182  2019  2018  2019  20182


Überschuss 2.068 4.358 1.095 3.124 861 872 Überschuss


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 7 – 44 7 – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 2.905 2.504 2.830 2.440 25 17 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen 614 – 259 990 – 212 – 48 – 2 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 1.350 – 1.968 – – – 1.311 – 2.126 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung der latenten Steuern – 290 1.313 49 210 88 668 Veränderung der latenten Steuern


Veränderung des Working Capital – 3.195 – 2.558 – 3.047 – 2.509 – 141 – 77 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 589 – 725 1.973 1.359 – 987 – 1.969 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 1.297 2.672 3.846 4.419 – 1.513 – 2.617 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 3.132 – 2.561 – 3.083 – 2.522 – 4 – 4 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 53 128 – 80 – 40 133 138 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges – 520 26 – 453 47 1 6 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 3.599 – 2.407 – 3.616 – 2.515 130 140 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 1.860 – 707 – 903 – 2.600 1.849 2.697 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 39 25 13 – 1 19 26 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – – 25 – – 25 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 403 – 442 – 660 – 722 485 246 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 10.979 9.039 8.631 7.157 1.985 1.856 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. Juni 10.576  8.597 7.971  6.435  2.470  2.102 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. Juni


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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BMW GROUP 
ENTWICKLUNG DES EIGENKAPITALS


Kumuliertes übriges Eigenkapital


in Mio. € Anhang
Gezeichnetes 


Kapital
Kapital-


rücklage
Gewinn-


rücklagen


Unterschiede 
aus Währungs-


umrechnung Wertpapiere


Derivative 
Finanz-


instrumente


Kosten der 
Sicherungs- 
maßnahmen


Eigenkapital 
der Aktionäre 


der BMW AG
Anteile anderer 
Gesellschafter Gesamt


31. Dezember 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen) 13 658 2.118 56.121 – 1.326 – 1 558 – 569 57.559 529 58.088 31. Dezember 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen)


Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*  – – – 259 – – – – – 259 – – 259 Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*


31. Dezember 2018 (nach Anpassung aufgrund  
der Änderung von Bilanzierungsmethoden)  658 2.118 55.862 – 1.326 – 1 558 – 569 57.300 529 57.829


31. Dezember 2018 (nach Anpassung aufgrund 
der Änderung von Bilanzierungsmethoden)


Effekte aus der Erstanwendung des IFRS 16  – – – 32 – – – – – 32 – – 32 Effekte aus der Erstanwendung des IFRS 16


1. Januar 2019 (angepasst nach IFRS 16)  658 2.118 55.830 – 1.326 – 1 558 – 569 57.268 529 57.797 1. Januar 2019 (angepasst nach IFRS 16)


Überschuss  – – 2.015 – – – – 2.015 53 2.068 Überschuss


Sonstiges Ergebnis nach Steuern  – – – 448 80 41 – 164  4 – 487 – – 487 Sonstiges Ergebnis nach Steuern


Gesamtergebnis zum 30. Juni 2019 – – 1.567 80 41 – 164 4 1.528 53 1.581 Gesamtergebnis zum 30. Juni 2019


Dividendenzahlungen  – – – 2.303 – – – – – 2.303 – 61 – 2.364 Dividendenzahlungen


Übrige Veränderungen – – – 51 – – – – 2 – 53 7 – 46 Übrige Veränderungen


30. Juni 2019 13  658  2.118  55.043 – 1.246  40  394  – 567  56.440  528  56.968 30. Juni 2019


Kumuliertes übriges Eigenkapital


in Mio. € Anhang
Gezeichnetes 


Kapital
Kapital-


rücklage
Gewinn-


rücklagen


Unterschiede 
aus Währungs-


umrechnung Wertpapiere


Derivative 
Finanz-


instrumente


Kosten der 
Sicherungs- 
maßnahmen


Eigenkapital 
der Aktionäre 


der BMW AG
Anteile anderer 
Gesellschafter Gesamt


1. Januar 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen) 13 658 2.084 50.993 – 1.494 11 1.515 5 53.772 436 54.208 1. Januar 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen)


Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*  – – – 116 – – –  – – 116 – – 116 Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*


1. Januar 2018 (nach Anpassung aufgrund  
der Änderung von Bilanzierungsmethoden) 658 2.084 50.877 – 1.494 11 1.515 5 53.656 436 54.092


1. Januar 2018 (nach Anpassung aufgrund 
der  Änderung von Bilanzierungsmethoden)


Überschuss *  – – 4.313 – – – – 4.313 45 4.358 Überschuss *


Sonstiges Ergebnis nach Steuern – – 384 227 – – 403  – 404 – 196 – – 196 Sonstiges Ergebnis nach Steuern


Gesamtergebnis zum 30. Juni 2018 *  – – 4.697 227 – – 403 – 404 4.117 45 4.162 Gesamtergebnis zum 30. Juni 2018 *


Dividendenzahlungen – – – 2.630 – – –  –  – 2.630  –  – 2.630 Dividendenzahlungen


Übrige Veränderungen – – 8 – – – 12  – – 4 7 3 Übrige Veränderungen


30. Juni 2018 * 13 658  2.084  52.952 – 1.267  11  1.100  – 399  55.139  488  55.627 30. Juni 2018 *


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
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Kumuliertes übriges Eigenkapital


in Mio. € Anhang
Gezeichnetes 


Kapital
Kapital-


rücklage
Gewinn-


rücklagen


Unterschiede 
aus Währungs-


umrechnung Wertpapiere


Derivative 
Finanz-


instrumente


Kosten der 
Sicherungs- 
maßnahmen


Eigenkapital 
der Aktionäre 


der BMW AG
Anteile anderer 
Gesellschafter Gesamt


31. Dezember 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen) 13 658 2.118 56.121 – 1.326 – 1 558 – 569 57.559 529 58.088 31. Dezember 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen)


Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*  – – – 259 – – – – – 259 – – 259 Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*


31. Dezember 2018 (nach Anpassung aufgrund  
der Änderung von Bilanzierungsmethoden)  658 2.118 55.862 – 1.326 – 1 558 – 569 57.300 529 57.829


31. Dezember 2018 (nach Anpassung aufgrund 
der Änderung von Bilanzierungsmethoden)


Effekte aus der Erstanwendung des IFRS 16  – – – 32 – – – – – 32 – – 32 Effekte aus der Erstanwendung des IFRS 16


1. Januar 2019 (angepasst nach IFRS 16)  658 2.118 55.830 – 1.326 – 1 558 – 569 57.268 529 57.797 1. Januar 2019 (angepasst nach IFRS 16)


Überschuss  – – 2.015 – – – – 2.015 53 2.068 Überschuss


Sonstiges Ergebnis nach Steuern  – – – 448 80 41 – 164  4 – 487 – – 487 Sonstiges Ergebnis nach Steuern


Gesamtergebnis zum 30. Juni 2019 – – 1.567 80 41 – 164 4 1.528 53 1.581 Gesamtergebnis zum 30. Juni 2019


Dividendenzahlungen  – – – 2.303 – – – – – 2.303 – 61 – 2.364 Dividendenzahlungen


Übrige Veränderungen – – – 51 – – – – 2 – 53 7 – 46 Übrige Veränderungen


30. Juni 2019 13  658  2.118  55.043 – 1.246  40  394  – 567  56.440  528  56.968 30. Juni 2019


Kumuliertes übriges Eigenkapital


in Mio. € Anhang
Gezeichnetes 


Kapital
Kapital-


rücklage
Gewinn-


rücklagen


Unterschiede 
aus Währungs-


umrechnung Wertpapiere


Derivative 
Finanz-


instrumente


Kosten der 
Sicherungs- 
maßnahmen


Eigenkapital 
der Aktionäre 


der BMW AG
Anteile anderer 
Gesellschafter Gesamt


1. Januar 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen) 13 658 2.084 50.993 – 1.494 11 1.515 5 53.772 436 54.208 1. Januar 2018 (wie ursprünglich ausgewiesen)


Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*  – – – 116 – – –  – – 116 – – 116 Effekte aus der Änderung von Bilanzierungsmethoden*


1. Januar 2018 (nach Anpassung aufgrund  
der Änderung von Bilanzierungsmethoden) 658 2.084 50.877 – 1.494 11 1.515 5 53.656 436 54.092


1. Januar 2018 (nach Anpassung aufgrund 
der  Änderung von Bilanzierungsmethoden)


Überschuss *  – – 4.313 – – – – 4.313 45 4.358 Überschuss *


Sonstiges Ergebnis nach Steuern – – 384 227 – – 403  – 404 – 196 – – 196 Sonstiges Ergebnis nach Steuern


Gesamtergebnis zum 30. Juni 2018 *  – – 4.697 227 – – 403 – 404 4.117 45 4.162 Gesamtergebnis zum 30. Juni 2018 *


Dividendenzahlungen – – – 2.630 – – –  –  – 2.630  –  – 2.630 Dividendenzahlungen


Übrige Veränderungen – – 8 – – – 12  – – 4 7 3 Übrige Veränderungen


30. Juni 2018 * 13 658  2.084  52.952 – 1.267  11  1.100  – 399  55.139  488  55.627 30. Juni 2018 *


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang.
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GRUNDSÄTZE


01  
Grundlagen
Der Konzernabschluss der Bayerische Motoren  Werke 
Aktiengesellschaft (BMW Konzernabschluss oder Kon
zernabschluss) zum 31. Dezember 2018 ist nach den 
am Abschlussstichtag gültigen International Financial 
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen 
Union (EU) anzuwenden sind, sowie den ergänzenden 
Vorschriften des § 315 e Abs. 1 Handelsgesetzbuch (HGB) 
aufgestellt. Im Zwischenabschluss des Konzerns (Zwi
schenabschluss) zum 30. Juni 2019, der auf Basis des 
International Accounting Standard (IAS) 34 (Zwischen
berichterstattung) erstellt wird, werden grundsätzlich 
die gleichen Bilanzierungsmethoden angewendet 
wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2018. 
Änderungen, die sich aus der Erstanwendung von 
IFRS 16 ergeben, werden in  Textziffer [4] dargestellt. 
Vom Wahlrecht zur Aufstellung eines verkürzten 
Zwischenabschlusses wird Gebrauch gemacht. Alle 
zum 30. Juni 2019 verbindlichen Interpretationen des 
International Financial Reporting Interpretations Com
mittee (IFRIC) werden zugrunde gelegt. Ferner steht 
dieser Zwischenbericht im Einklang mit dem Deutschen 
Rechnungslegungs Standard Nr. 16 (DRS 16 – Zwischen
berichterstattung) des Deutschen Rechnungslegungs 
Standards  Committee e. V. (DRSC). 


Die Berichtsperiode dieses Abschlusses nach IAS 34 
ist der Zeitraum von sechs Monaten vom 1. Januar 2019 
bis 30. Juni 2019. Zusätzlich wird zu Informations
zwecken noch die GewinnundVerlustRechnung 
und die Gesamtergebnisrechnung sowie damit zusam
menhängende Anhangangaben für den Zeitraum vom 
1. April bis 30. Juni 2019 aufgenommen, die nicht der 
prüferischen Durchsicht unterliegen.


Der Ausweis ausgewählter Sachverhalte wurde im 
Konzern und im Segment Finanzdienstleistungen 
ab dem Geschäftsjahr 2019 geändert und die ent
sprechenden Vergleichszahlen für 2018 angepasst. 
Insbesondere wurden die Leasingrückläufer von 
den Vermieteten Erzeugnissen in die Vorräte (Anpas
sungseffekt 31. Dezember 2018: 592 Mio. €), die 
Restwertrisikorückstellungen für Finance Leases und 
Fahrzeugfinanzierungen von den sonstigen Rückstel
lungen in die Forderungen aus Finanzdienstleistungen 
(Anpassungseffekt 31. Dezember 2018: 441 Mio. €) und 
die Amortisation anfänglicher direkter Kosten und 
Transaktionskosten für Finance Leases beziehungs
weise ausgereichte Kredite von den Umsatzkosten 
in die Umsatz erlöse (Anpassungseffekt für das erste 
Halbjahr 2018: 227 Mio. €) umgegliedert. Die geän
derten Tabellen und Angaben wurden entsprechend 
gekennzeichnet. Die Ausweisänderungen sind für die 
Darstellung der Ertrags, Finanz und Vermögenslage 
des Konzerns von untergeordneter Bedeutung.


 Siehe  
Textziffer [4] 
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Für weitere Informationen zu den im Einzelnen ange
wendeten Bilanzierungs und Bewertungsmethoden 
wird auf den BMW Konzernabschluss zum 31. Dezem
ber 2018 verwiesen. 


Die Konzernwährung lautet auf Euro. Alle Beträge 
werden in Millionen Euro (Mio. €) angegeben, soweit 
nichts anderes vermerkt ist. Für Details zur Wäh
rungsumrechnung wird auf die Erläuterungen in 
Textziffer [3] im Konzernabschluss zum 31. Dezem
ber 2018 verwiesen.


Die GewinnundVerlustRechnung des Konzerns und 
der Segmente ist nach dem Umsatzkostenverfahren 
aufgestellt. 


Um einen besseren Einblick in die Ertrags, Finanz 
und Vermögenslage des BMW Konzerns (BMW Group) 
zu ermöglichen, wird der Konzernabschluss über 
die Anforderungen des IFRS 8 (Geschäftssegmente) 
hinaus um GewinnundVerlustRechnung und Bilanz 
der Segmente Automobile, Motorräder, Finanzdienst
leistungen und Sonstige Gesellschaften ergänzt. 
Die Kapitalflussrechnung des Konzerns ist um die 
Kapitalflussrechnung der Segmente Automobile und 
Finanzdienstleistungen erweitert. Die zwischen den 
Segmenten bestehenden Beziehungen betreffen 
hauptsächlich interne Verkäufe von Produkten, 
die konzerninterne Mittelbeschaffung sowie damit 
verbundene Zinsen. Diese werden in der Spalte Kon
solidierungen eliminiert. Für genauere Informationen 
zur Zuordnung der Aktivitäten der BMW Group zu 
den Segmenten und deren Grundlagen wird auf die 
Erläuterungen zur Segmentberichterstattung im BMW 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 verwiesen.


Zur besseren Übersicht der entscheidungsnützlichen 
Informationen wurde der Anhang im Einklang 
mit IAS 34 verkürzt. Die Verkürzung hat nicht zum 
Wegfall von relevanten Informationen geführt. Der 
Abschluss liefert nach wie vor eine tatsachengetreue 
Darstellung der Ertrags, Finanz und Vermögenslage.


Der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2019 wurde vom 
Konzernabschlussprüfer,  PricewaterhouseCoopers 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt 
am Main, Niederlassung München, einer prüferischen 
Durchsicht unterzogen.


02  
Konsolidierungskreis
In den Zwischenabschluss zum 30. Juni 2019 wer
den die BMW AG und ihre wesentlichen Tochter
unternehmen, über die die BMW AG mittel oder 
unmittelbar die Beherrschung ausübt, einbezogen. 
Hierzu gehören auch 54 strukturierte Unternehmen. 
Bei den strukturierten Unternehmen handelt es sich 
um AssetBackedSecuritiesGesellschaften und 
Spezialfonds.


In den ersten sechs Monaten 2019 ergab sich folgen
de Veränderung bei den in den Zwischenabschluss 
einbezogenen Gesellschaften:


Inland Ausland Gesamt


Einbezogen zum 
31. Dezember 2018 23 194 217


Erstmals einbezogen 2019 – 5 5


Ausgeschieden 2019 2 16 18


Einbezogen zum 
30. Juni 2019 21  183  204


Am 28. März 2018 unterzeichnete die BMW Group eine 
Vereinbarung mit dem Daimler Konzern bezüglich der 
Zusammenlegung bestimmter Geschäftseinheiten für 
Mobilitätsdienstleistungen. Der Vollzug erfolgte, nach 
Zustimmung durch die Kartellbehörden, mit Wirkung 
zum 31. Januar 2019. Hierbei wurden die bereits 
bestehenden Angebote für OnDemandMobilität 
in den Bereichen Carsharing, RideHailing, Parking, 
Charging und Multimodalität zusammengeführt, 
um sie künftig strategisch weiter auszubauen. Die 
BMW Group und der Daimler Konzern halten durch die 
Zusammenlegung jeweils gleichwertige Anteile an den 
Gesellschaften  Car2Go Deutschland GmbH, Berlin 
(ShareNow), Blitz 18353 GmbH, München (FreeNow), 
Parkmobile  Group  Holding  B. V.,   Amsterdam 
( ParkNow), Digital Charging Solutions GmbH, 
Berlin (ChargeNow), Moovel Group GmbH, Berlin 
( ReachNow). Die Joint Ventures werden unter dem 
Begriff YOUR NOW zusammengefasst.


Als Folge der Zusammenlegung wurden die von BMW 
gehaltenen Gesellschaften neu zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet. Die DriveNow GmbH & Co. KG, 
München, inklusive ihrer Tochtergesellschaften 
und die DriveNow Verwaltungs GmbH, München 
( DriveNow), sind Bestandteil dieser Vereinbarung, 
und wurden als Sacheinlage, unter Anwendung der 
Vollgewinnrealisierung, in die Car2Go Deutschland 
GmbH, Berlin, gegen Gewährung von Anteilen ein
gebracht. Bis zum 31. Januar 2019 wurde DriveNow 
als aufgegebener Geschäftsbereich bilanziert. Das 
Ergebnis nach Steuern beträgt 44 Mio. € und resultiert 
im Wesentlichen aus der Einbringung von DriveNow 
in die Car2Go Deutschland GmbH. Diese sind in 
der Gewinn und VerlustRechnung im Ergebnis aus 
aufgegebenem Geschäftsbereich ausgewiesen. Die 
anderen BMW Gesellschaften, die Bestandteil der Ver
einbarung waren, wurden bisher aus Unwesentlichkeit 
nicht vollkonsolidiert. Im Zuge der Transaktion wurde 
ein vorläufig positiver Ergebniseffekt von 329 Mio. € 
im Beteiligungsergebnis erfasst, siehe  Textziffer [7]. 
Dieser setzt sich aus 232 Mio. € Veräußerungserlös 
und 97 Mio. € Aufwertung verbleibender Anteile 
zusammen. Aus der Transaktion entstand insgesamt 
ein Zahlungsmittelabfluss in Höhe von 890 Mio. €, 
dieser setzt sich aus einem Zufluss von 295 Mio. € 
und einem Abfluss von 1.185 Mio. € zusammen. 


 Siehe  
Textziffer [7] 
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Die beschriebenen Effekte zu YOUR NOW wirken 
unter anderem in der Entwicklung des Cashflows aus 
der Investitionstätigkeit des Konzerns.


Ab 1. Februar 2019 werden die Joint Ventures at 
 Equity in den BMW Konzernabschluss mit einbezo
gen. Der laufende Verlust aus der Equity Bewertung 
der YOUR NOW Gesellschaften beträgt zum Halbjahr 
171 Mio. €. Der Buchwert der Gesellschaften liegt 
zum 30. Juni 2019 bei 1,5 Mrd. €. Die Aufstellung 


der Eröffnungsbilanzen auf den Zeitpunkt der 
Zusammenlegung sowie die Ermittlung der finalen 
Kaufpreise sind noch nicht abgeschlossen und 
können somit noch nicht final bestimmt werden. 
Ebenfalls nicht final abgeschlossen sind die Kauf
preisallokationen. 


Die übrigen Veränderungen im Konsolidierungskreis 
sind für die Ertrags, Finanz und Vermögenslage des 
Konzerns nicht wesentlich.


03  
Rechnungslegungsvorschriften
(a)  Für die bmW group wesentliche und in den  


ersten sechs monaten erstmals angewendete  
Standards beziehungsweise Überarbeitungen  
von Standards:


Standard / Interpretation
Veröffentlichung 


durch das IASB
Anwendungs-


pflicht IASB
Anwendungs-


pflicht EU


IFRS 16 Leasingverhältnisse
 


13. 1. 2016
 


1. 1. 2019
 


1. 1. 2019


Änderungen durch den neuen Rechnungslegungsstan
dard IFRS 16 sind unter der  Textziffer [4] beschrieben.


(b)  Aus weiteren, vom iASb herausgegebenen, aber  
noch nicht angewendeten rechnungslegungs- 
standards werden keine wesentlichen Auswir- 
kungen auf den bmW Konzernabschluss  
erwartet.


04  
Änderungen in der Bilanzierung von 
Leasingverhältnissen
erstanwendung iFrS 16
Der neue Standard IFRS 16 (Leasingverhältnisse) 
erfordert für Leasingnehmer einen neuen Ansatz für 
die bilanzielle Abbildung von Leasingverhältnissen. 
War nach IAS 17 für die bilanzielle Erfassung eines 
Leasingverhältnisses die Übertragung wesentlicher 
Chancen und Risiken am Leasingobjekt entscheidend, 
so ist nunmehr grundsätzlich jedes Leasingverhältnis 
beim Leasingnehmer als Finanzierungsvorgang in der 
Bilanz abzubilden. 


Unter IFRS 16 werden Leasingverhältnisse ab dem 
Zeitpunkt, zu dem der Leasinggegenstand der 
BMW Group zur Nutzung zur Verfügung steht, als 
Nutzungsrecht und Leasingverbindlichkeit bilanziert. 


Die Anschaffungskosten eines Nutzungsrechts 
berechnen sich als Barwert der zukünftigen Leasing
zahlungen zuzüglich der Leasingzahlungen, die zu 
oder vor Beginn der Laufzeit des Leasingverhältnisses 
getätigt werden sowie der anfänglichen direkten 
Vertragskosten und der geschätzten Kosten für die 


Demontage, Beseitigung oder Wiederherstellung des 
Leasinggegenstands. Zum Abzug kommen sämtliche 
erhaltene Anreizzahlungen des Leasinggebers. Das 
Nutzungsrecht wird linear über den kürzeren der 
beiden Zeiträume aus Nutzungsdauer und erwarteter 
Laufzeit des Leasingvertrags abgeschrieben. Abschrei
bungen werden in den Funktionskosten ausgewiesen.


Der erstmalige Ansatz der Leasingverbindlichkeiten 
berechnet sich als Barwert der künftigen Leasing
zahlungen. Jede Leasingzahlung wird in Tilgung 
und Finanzierungsaufwendungen aufgeteilt. In der 
Folgebewertung wird der Buchwert der Leasingver
bindlichkeit aufgezinst und erfolgsneutral um die 
geleisteten Leasingzahlungen reduziert. Die Leasing
verbindlichkeiten sind Teil der Finanzierungsverbind
lichkeiten, die Finanzierungsaufwendungen werden 
im Zinsergebnis ausgewiesen.


Die Leasingzahlungen umfassen sowohl feste als auch 
von einem Index oder einer (Zins)Rate abhängige 
variable Leasingzahlungen sowie erwartete Zahlun
gen aus Restwertgarantien. Es werden Zahlungen 
im Rahmen der hinreichend sicheren Ausübung von 
Kaufoptionen, Vertragsverlängerungsoptionen und 


 Siehe  
Textziffer [4] 
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Kündigungsoptionen in der Leasingverbindlichkeit 
berücksichtigt.


Die BMW Group nimmt die Anwendungserleichte
rungen für kurzfristige Leasingverhältnisse und 
für Leasing verhältnisse über geringwertige Vermö
genswerte in Anspruch. Darüber hinaus nutzt die 
BMW Group grundsätzlich das Wahlrecht, auf eine 
Trennung von Nichtleasing und Leasingkomponen
ten zu verzichten. Hiervon ausgenommen sind die 
Leasinggegenstände in der Immobilien und ITKlasse. 


Die erstmalige Anwendung des Standards zum 1. Janu
ar 2019 erfolgt nach der modifizierten retrospektiven 
Umstellungsmethode. Die BMW Group wendet beim 
Übergang auf den neuen Standard die folgenden von 
IFRS 16 gewährten Erleichterungsvorschiften für den 
Leasingnehmer an: 


— Im Zeitpunkt der Erstanwendung wird für be
stehende Verträge keine Neubeurteilung vorge
nommen, ob diese auf Basis der Kriterien des 
IFRS 16 ein Leasingverhältnis darstellen oder 
nicht. Stattdessen wird die bisher getroffene 
Einschätzung unter IAS 17 und IFRIC 4 beibe
halten.


— Eine Prüfung hinsichtlich Wertminderung ein
zelner Nutzungsrechte erfolgt nicht. Stattdessen 
wird das Nutzungsrecht zum Zeitpunkt der 
erstmaligen Anwendung vereinfachend um den 
Betrag, der zum 31. Dezember 2018 als Rück
stellung für belastende Leasingverhältnisse er
fasst wurde, vermindert.


— Leasingverhältnisse, die spätestens am 
31. Dezember 2019 enden, werden unabhängig 
von der ursprünglichen Vertragslaufzeit als 
kurzfristige Leasingverhältnisse bilanziert.


— Bei der Bewertung des Nutzungsrechts zum Zeit
punkt der erstmaligen Anwendung bleiben die 
anfänglichen direkten Kosten unberücksichtigt.


— Bei der Bestimmung der Laufzeit von Verträgen 
mit Verlängerungs oder Kündigungsoptionen 
werden aktuelle Erkenntnisse berücksichtigt.


Im Zeitpunkt der Erstanwendung steigt die Bilanz
summe aufgrund der bisher als Operating Leases 
klassifizierten Leasingverträge um rund 2,4 Mrd. € 
an. Daraus resultiert ein geringfügiger Rückgang 
der Eigenkapitalquote. Für einen geringen Umfang 
von Immobilienverträgen wird der Buchwert des 
Nutzungsrechts in der Weise ermittelt, als ob IFRS 16 
seit Vertragsbeginn angewandt worden wäre. Dies 
führt zu einer Verminderung der Gewinnrücklagen 
im Konzern zum 1. Januar 2019 in Höhe von rund 
32 Mio. € unter Berücksichtigung gegenläufiger 
latenter Steuereffekte in Höhe von 13 Mio. €. In der 
laufenden Periode ergibt sich für die BMW Group 
ein geringfügig positiver Effekt auf das Ergebnis 
vor Finanzergebnis. Des Weiteren ergibt sich ein 
positiver Effekt auf den Mittelzufluss / -abfluss aus 
der betrieblichen Tätigkeit und gegenläufig ein 
negativer Effekt auf den Mittelzufluss / -abfluss aus 
der Finanzierungstätigkeit. 


Die Auswirkungen auf die Segmente sind den Erläute
rungen zur Segmentberichterstattung zu entnehmen, 
siehe  Textziffer [22].


Ausgehend von den finanziellen Verpflichtungen aus 
Operating Leases zum 31. Dezember 2018 ergab sich 
folgende Überleitung auf den Eröffnungsbilanzwert 
der Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019:


Überleitung Eröffungsbilanzwert
• 24 


in Mio. €


FinanzielleVerpflichtungenausOperatingLeaseszum31.Dezember2018  2.694


Anwendungserleichterung für kurzfristige  Leasingverhältnisse – 15


Anwendungserleichterung für Leasingverhältnisse über geringwertige Vermögenswerte – 87


Änderung bei der Einschätzung von Leasingverhältnissen 69


Sonstiges 4


Brutto-Leasingverbindlichkeiten aus ehemaligen Operating Leases zum 1. Januar 2019 2.665


Effekt aus der Abzinsung – 258


Leasingverbindlichkeiten aus ehemaligen Operating Leases zum 1. Januar 2019 2.407


Barwert der Verbindlichkeiten aus Finance Leases zum 31. Dezember 2018 105


Gesamtbetrag der Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 2.512


Die Leasingverbindlichkeiten wurden unter Anwen
dung des gewichteten durchschnittlichen Grenz
fremdkapitalzinssatzes von 1,94 % zum 1. Januar 2019 
abgezinst. 


 Siehe  
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In der Bilanz ergibt sich folgende Darstellung:


nutzungsrechte in der bilanz 
• 25 


in Mio. € 1. 1. 2019 30. 6. 2019


AKtiVA


Langfristige Vermögenswerte


Nutzungsrechte – Grundstücke und Betriebsgebäude 2.387  2.274


Nutzungsrechte – technische Anlagen und Maschinen 1  1


Nutzungsrechte – Andere Anlagen, Betriebs-, Geschäfts- und IT-Ausstattung 71  71


Gesamt 2.459  2.346


änderungen in der bilanzierung von leasingverhält-
nissen als leasinggeber
Im Rahmen der Einführung von IFRS 16 wurden auch 
die Bilanzierungsmethoden für die Abbildung von 
Leasingverhältnissen als Leasinggeber überprüft. Dies 
führt ab dem Geschäftsjahr 2019 zur Änderung in der 
Bilanzierung der nachfolgend angeführten Sachver
halte. Die geänderte Bilanzierung wird gemäß IAS 8 
rückwirkend mit Anpassung der Vergleichszahlen 
angewendet, weshalb die Eröffnungsbilanz zum 
1. Januar 2018 sowie die Zahlen für das Geschäftsjahr 
2018 angepasst werden.


Infolge der geänderten Definition von anfänglichen 
direkten Kosten nach IFRS 16 ändert die BMW Group 
den Zeitpunkt der ergebniswirksamen Erfassung 
volumenabhängiger Bonuszahlungen zur Absatzför
derung im Segment Finanzdienstleistungen. Diese 
Kosten werden künftig nicht mehr über die Laufzeit 
der zugrunde liegenden Leasingverhältnisse verteilt, 
sondern werden in der Periode, in der der Anspruch 
auf die Bonuszahlung entsteht, in voller Höhe als 
Aufwand erfasst. Dies führt zu einer rückwirkenden 
Verminderung der Gewinnrücklagen im Konzern 
zum 1. Januar 2018 in Höhe von 101 Mio. € unter 
Berücksichtigung gegenläufiger latenter Steuereffekte 
in Höhe von 44 Mio. € (31. Dezember 2018: Vermin
derung der Gewinnrücklagen um 113 Mio. € unter 
Berücksichtigung gegenläufiger latenter Steuereffekte 
in Höhe von 49 Mio. €).


Darüber hinaus ergibt sich für die BMW Group die 
Verpflichtung, Finance Leases, die über das Segment 
Finanzdienstleistungen mit Endkunden abgeschlossen 
werden, nach den Vorschriften für Leasinggeber, die 


Hersteller oder Händler sind, zu bilanzieren. Für die 
BMW Group ergibt sich deshalb im Konzern ein späte
rer Zeitpunkt für die Realisierung von Umsatzerlösen 
und Umsatzkosten aus dem Verkauf von Fahrzeugen, 
die im Rahmen von Finance Leases an Endkunden 
vermietet werden. Umsatzerlöse und Umsatzkosten 
für den Fahrzeugverkauf werden nun nicht mehr 
bereits zum Zeitpunkt des Verkaufs, sondern erst 
zum Zeitpunkt des Bereitstellungsdatums des Finance 
Lease im Konzern erfasst. Umsatzerlöse werden in 
Höhe des beizulegenden Zeitwerts des Leasinggegen
stands erfasst und um nicht garantierte Restwerte 
der Fahrzeuge, die voraussichtlich in den Konzern 
zurückkommen werden, reduziert. Umsatzkosten 
werden ebenso um nicht garantierte Restwerte redu
ziert. Zusätzlich werden anfängliche direkte Kosten 
des Segments Finanzdienstleistungen auf Konzern
ebene als Umsatzkosten erfasst. Insgesamt ergibt sich 
daraus eine Verminderung der Gewinnrücklagen im 
Konzern zum 1. Januar 2018 in Höhe von 15 Mio. € 
unter Berücksichtigung gegenläufiger latenter Steuer
effekte in Höhe von 4 Mio. € (31. Dezember 2018: 
Verminderung der Gewinnrücklagen um 146 Mio. € 
unter Berücksichtigung gegenläufiger latenter Steuer
effekte in Höhe von 44 Mio. €). Die Anwendung dieser 
Bilanzierungsvorschriften hat keine wesentlichen 
Auswirkungen auf die Bilanzierung im Segment 
Automobile und im Segment Finanzdienstleistungen.


Die nachfolgenden Tabellen stellen die Auswirkungen 
der Änderungen in den Bilanzierungsmethoden auf 
die Bilanz zum 1. Januar 2018 und 31. Dezember 2018 
sowie auf die GewinnundVerlustRechnung, die 
Gesamtergebnisrechnung und Kapitalflussrechnung 
für das Geschäftsjahr 2018 dar.
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bmW group geänderte darstellung der gewinn-und-Verlust-rechnung  
für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2018
• 26 


in Mio. €
Wie ursprünglich 


ausgewiesen


Effekt aus der 
 Änderung von 


Bilanzierungs-
methoden1 Nach Anpassung 


Umsatzerlöse 47.717  168  47.885


Umsatzkosten – 37.765 – 196 – 37.961


Bruttoergebnis vom Umsatz 9.952 – 28 9.924


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 4.514 – 5 – 4.519


Ergebnis vor Finanzergebnis 5.479 – 33 5.446


Ergebnis vor Steuern 6.038 – 33 6.005


Ertragsteuern – 1.648 8 – 1.640


Überschuss / Fehlbetrag 4.383 – 25 4.358


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 4.338 – 25 4.313


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 6,60 – 0,04 6,56


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 6,61 – 0,04 6,57


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 6,60 – 0,04 6,56


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 6,61  – 0,04  6,57


bmW group geänderte darstellung der gewinn-und-Verlust-rechnung  
für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 2018 2
• 27 


in Mio. €
Wie ursprünglich 


ausgewiesen


Effekt aus der 
 Änderung von 


Bilanzierungs-
methoden1 Nach Anpassung 


Umsatzerlöse 25.023  84  25.107


Umsatzkosten – 19.935 – 88 – 20.023


Bruttoergebnis vom Umsatz 5.088 – 4 5.084


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.339 – 3 – 2.342


Ergebnis vor Finanzergebnis 2.746 – 7 2.739


Ergebnis vor Steuern 2.873 – 7 2.866


Ertragsteuern – 784 1 – 783


Überschuss / Fehlbetrag 2.082 – 6 2.076


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 2.057 – 6 2.051


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,13 – 0,01 3,12


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 3,14 – 0,01 3,13


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,13 – 0,01 3,12


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 3,14  – 0,01  3,13


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst.
2 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
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bmW group geänderte darstellung der bilanz zum 31. dezember 2018
• 28 


in Mio. €
Wie ursprünglich 


ausgewiesen


Effekt aus der 
 Änderung von 


Bilanzierungs-
methoden* Nach Anpassung 


AKtiVA


Summe langfristige Vermögenswerte 125.442 – 80 125.362


davon Forderungen aus Finanzdienstleistungen 48.109 – 20 48.089


davon latente Ertragsteuern 1.590 48 1.638


davon sonstige Vermögenswerte 2.026 – 108 1.918


Summe kurzfristige Vermögenswerte 83.538 479 84.017


davon laufende Ertragsteuern 1.366 12 1.378


davon sonstige Vermögenswerte 9.790 467 10.257


Bilanzsumme 208.980  399  209.379


PASSiVA    
Summe Eigenkapital 58.088 – 259 57.829


davon Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 57.559 – 259 57.300


davon Gewinnrücklagen 56.121 – 259 55.862


Summe langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 79.983 – 48 79.935


davon sonstige Rückstellungen 5.776 – 9 5.767


davon latente Ertragsteuern 1.806 – 33 1.773


davon sonstige Verbindlichkeiten 5.299 – 6 5.293


Summe kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 70.909 706 71.615


davon sonstige Rückstellungen 6.078 – 3 6.075


davon sonstige Verbindlichkeiten 15.117 709 15.826


Bilanzsumme 208.980  399  209.379


bmW group geänderte darstellung der bilanz zum 1. Januar 2018
• 29 


in Mio. €
Wie ursprünglich 


ausgewiesen


Effekt aus der 
 Änderung von 


Bilanzierungs-
methoden* Nach Anpassung 


AKtiVA
Summe langfristige Vermögenswerte 122.090 – 105 121.985


davon Forderungen aus Finanzdienstleistungen 48.475 – 18 48.457


davon latente Ertragsteuern 1.965 6 1.971


davon sonstige Vermögenswerte 1.630 – 93 1.537


Summe kurzfristige Vermögenswerte 73.496 – 34 73.462


davon laufende Ertragsteuern 1.566 11 1.577


davon sonstige Vermögenswerte 7.485 – 45 7.440


Bilanzsumme 195.586  – 139  195.447


PASSiVA    
Summe Eigenkapital 54.208 – 116 54.092


davon Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 53.772 – 116 53.656


davon Gewinnrücklagen 50.993 – 116 50.877


Summe langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 69.616 – 31 69.585


davon sonstige Rückstellungen 5.632 – 5.632


davon latente Ertragsteuern 2.166 – 31 2.135


davon sonstige Verbindlichkeiten 5.045 – 5.045


Summe kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 71.762 8 71.770


davon sonstige Verbindlichkeiten 13.443 8 13.451


Bilanzsumme 195.586  – 139  195.447


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst.
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bmW group geänderte darstellung der gesamtergebnisrechnung  
für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2018
• 30 


in Mio. €
Wie ursprünglich 


ausgewiesen


Effekt aus der 
 Änderung von 


Bilanzierungs-
methoden1 Nach Anpassung 


Überschuss 4.383 – 25 4.358


Gesamtergebnis 4.187 – 25 4.162


Gesamtergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 4.142 – 25 4.117


bmW group geänderte darstellung der gesamtergebnisrechnung  
für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 2018 2
• 31 


in Mio. €
Wie ursprünglich 


ausgewiesen


Effekt aus der 
 Änderung von 


Bilanzierungs-
methoden1 Nach Anpassung 


Überschuss 2.082 – 6 2.076


Gesamtergebnis 1.917 – 6 1.911


Gesamtergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.892 – 6 1.886


BMW Group geänderte Darstellung der Kapitalflussrechnung  
für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2018
• 32 


in Mio. €
Wie ursprünglich 


ausgewiesen


Effekt aus der 
 Änderung von 


Bilanzierungs-
methoden1 Nach Anpassung 


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 2.672 – 2.672


davon Überschuss 4.383 – 25 4.358


davon Veränderung der latenten Steuern 1.322 – 45 1.277


davon Veränderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 1.789 20 – 1.769


davon Veränderung der Rückstellungen – 246 – 1 – 247


davon Veränderung der sonstigen betrieblichen Aktiva und Passiva – 400 51 – 349


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst.
2 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
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ERLÄUTERUNGEN ZUR 
GEWINN-UND- 
VERLUST-RECHNUNG


05  
Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse ergeben sich aus folgenden Tätig
keiten:


in Mio. € 2. Quartal 20191 2. Quartal 20182


1. Januar bis 
30. Juni 2019


1. Januar bis 
30. Juni 20182


Verkauf von Produkten und damit  verbundenen Erzeugnissen 18.075 17.563 33.211 33.530


Verkaufserlöse aus vermieteten  Erzeugnissen 2.824 2.751 5.483 5.131


Erlöse aus Leasingraten 2.551 2.410 5.064 4.791


ZinserträgeausKreditfinanzierungundFinanceLeases 898 818 1.789 1.610


Erlöse aus Serviceverträgen, Telematik und Pannenhilfe 760 640 1.461 1.358


Sonstige Umsatzerlöse 607 811 1.169 1.238


Umsatzerlöse 25.715  24.993 48.177  47.658


1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4].  


Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


In den Umsatzerlösen sind Erlöse aus Kundenverträ
gen gemäß IFRS 15 in Höhe von 40.325 Mio. € (2018: 
40.247 Mio. €) enthalten.


Die Gliederung der Umsatzerlöse nach Segmenten 
ist aus der Segmentberichterstattung unter  Text
ziffer [22] ersichtlich. Die Erlöse aus dem Verkauf 
von Produkten und damit verbundenen Erzeug
nissen entfallen im Wesentlichen auf das Segment 
Automobile und zu einem geringeren Anteil auf das 
Segment Motorräder. Verkaufserlöse aus vermieteten 
Erzeugnissen, Erlöse aus Leasingraten und Zinserträ
ge aus Kreditfinanzierung und Finance Leases sind 
dem Segment Finanzdienstleistungen zuzuordnen. 
Sonstige Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen die 
Segmente Automobile und Finanzdienstleistungen.


In den Zinserträgen aus Kreditfinanzierung und 
Finance Leases sind Zinsen, die auf Basis der Effek
tivzinsmethode berechnet werden, in Höhe von 
1.723 Mio. € (2018: 1.552 Mio. €) enthalten. Da diese 
Zinserträge im Vergleich zu den Gesamtkonzernum
satzerlösen von untergeordneter Bedeutung sind, wird 
auf einen gesonderten Ausweis in der Gewinnund
VerlustRechnung verzichtet. Die Vorjahreszahl wurde 
aufgrund der Änderung der Bilanzierungsmethode 
für HerstellerLeasinggeber, siehe  Textziffer [4] 
sowie aufgrund der Änderung des Ausweises der 
Amortisierung anfänglicher direkter Kosten angepasst.


 Siehe  
Textziffer [22] 


 Siehe  
Textziffer [4] 
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06  
Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen
Diese Positionen beinhalten im Wesentlichen Erträge 
und Aufwendungen aus Währungseffekten, aus dem 
Abgang von Vermögenswerten, aus Wertberichti
gungen sowie aus der Auflösung beziehungsweise 
der Dotierung von Rückstellungen unter anderem 
für Rechtsstreitigkeiten oder beendete Rechtsstrei
tigkeiten und sonstige Prozessrisiken.


Mit einer AdhocMeldung vom 5. April 2019 berich
tete die BMW Group, dass sie von der EUKommis
sion über Beschwerdepunkte in einem laufenden 
Kartellverfahren informiert wurde. Die EUKommis
sion wirft den Herstellern Absprachen vor, deren 
Ziel gewesen sein soll, den Innovationswettbewerb 
in Bezug auf bestimmte Abgasreinigungssysteme 
für Diesel und BenzinPkw zu beschränken. Der 
Vorwurf betrifft Systeme zur selektiven katalyti
schen Reduktion (SCR) sowie die Verwendung von 
Ottopartikelfilter (OPF). Dieses Verhalten würde, 


nach Ansicht der EUKommission, gegen das in 
den EUWettbewerbsvorschriften verankerte Verbot 
von Kartellvereinbarungen zur Einschränkung oder 
Kontrolle von technischen Entwicklungen verstoßen. 
Aus den Beschwerdepunkten leitet die BMW Group 
ab, dass die EUKommission mit überwiegender 
Wahrscheinlichkeit einen Bußgeldbescheid in sig
nifikanter Höhe erlassen wird. Die daraus entste
hende Verpflichtung zur Bildung einer Rückstellung 
führte im ersten Halbjahr 2019 zu einem Anstieg 
in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 
rund 1,4 Mrd. €. 


Die Prüfung der Beschwerdepunkte und die dazugehö
rige Akteneinsicht erfolgen derzeit. Die BMW Group 
wird im Laufe des zweiten Halbjahres 2019 ausführlich 
gegenüber der EUKommission zu den Beschwerde
punkten Stellung nehmen. Im Anschluss wird die 
EUKommission diese Stellungnahme prüfen und 
auf dieser Grundlage die weiteren Verfahrensschritte 
festlegen. 


07  
Übriges Finanzergebnis
Das übrige Finanzergebnis entwickelt sich wie folgt:


in Mio. € 2. Quartal 2019* 2. Quartal 2018
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018


Beteiligungsergebnis 4 – 25 179 203


Sonstiges Finanzergebnis – 127 5 – 228 51


Übriges Finanzergebnis – 123  – 20  – 49  254


* Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht


Im sonstigen Finanzergebnis spiegelt sich im Wesent
lichen die Zinssatzentwicklung in den USA wider.


08  
Ertragsteuern
Die Steuerquote zum 30. Juni 2019 beträgt 28,1 % 
(2018: 27,3 %). Sie entspricht der besten Schätzung 
des gewichteten durchschnittlichen jährlichen Ertrag
steuersatzes, der für das Gesamtjahr erwartet wird. 
Dieser Steuersatz wird auf das Vorsteuerergebnis des 
Zwischenabschlusses angewendet.


Der Anstieg der Steuerquote resultiert unter ande
rem aus der steuerlichen Nichtabzugsfähigkeit der 
Risikodotierung im Zusammenhang mit einem lau
fenden Kartellverfahren der EUKommission, siehe 


 Textziffer [6].  Siehe  
Textziffer [6] 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR 
BILANZ


09  
Immaterielle Vermögenswerte
Unter den immateriellen Vermögenswerten werden 
hauptsächlich die aktivierten Entwicklungskosten für 
Fahrzeug, Baukästen und Architekturprojekte sowie 
Zuschüsse für Werkzeugkosten, Lizenzen, erworbene 
Entwicklungsleistungen, Software und erworbene 
Kundenstämme ausgewiesen. 


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018


Aktivierte Entwicklungskosten 10.010 9.976


Aktivierter Geschäfts- oder Firmenwert 380 380


davon in zahlungsmittelgenerierender 
Einheit Automobile 33 33


davon in zahlungsmittelgenerierender 
 Einheit Finanzdienstleistungen 347 347


Übrige immaterielle Vermögenswerte 781 615


Immaterielle Vermögenswerte 11.171  10.971


Die immateriellen Vermögenswerte entwickelten 
sich in den ersten sechs Monaten wie folgt:


in Mio. € 2019 2018


Aktivierte Entwicklungskosten


Zugänge 840 802


Abschreibungen 806 656


Übrige immaterielle Vermögenswerte   


Zugänge 232 33


Abschreibungen 67 97


Wie im Vorjahr ergab sich kein Wertberichtigungs 
oder Wertaufholungsbedarf für immaterielle Vermö
genswerte.


10  
Sachanlagen
In den ersten sechs Monaten entwickelten sich die 
Sachanlagen wie folgt:


in Mio. € 2019 2018


Zugänge 1.943 1.547


Abschreibungen 2.032 1.701


Abgänge 33 9


Es bestehen Verpflichtungen zum Erwerb von Sach
anlagen in Höhe von 3.437 Mio. € (31. Dezember 2018: 
3.486 Mio. € ).


11  
Finanzforderungen 
Die Finanzforderungen setzen sich wie folgt zusam
men:


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018


Wertpapiere und Investmentanteile 5.367 5.316


Derivate 2.305 1.977


Ausleihungen an Dritte 22 20


Forderungen aus dem Kreditkartengeschäft 2 244


Sonstige 479 128


Finanzforderungen 8.175  7.685


Im Segment Finanzdienstleistungen wurde im Juni 2019 
aus strategischen Gründen ein Kreditkartenportfolio 
in den USA im Wert von 216 Mio. € veräußert. 


12  
Ertragsteueransprüche
Die laufenden Ertragsteuern in Höhe von 1.510 Mio. € 
(31. Dezember 2018: 1.378 Mio. €) beinhalten Ansprü
che in Höhe von 199 Mio. € (31. Dezember 2018: 
222 Mio. €), deren Begleichung in einem Zeitraum 
von mehr als zwölf Monaten erwartet wird. Abhängig 
vom Verlauf der zugrunde liegenden Verfahren kann 
der Ausgleich der Ansprüche auch zu einem früheren 
Zeitpunkt erfolgen. Die Vorjahreszahlen wurden auf
grund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im 
Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe 


 Textziffer [4]. Siehe  
Textziffer [4]
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13  
Eigenkapital
Die Entwicklung des Eigenkapitals der BMW Group 
ist im Eigenkapitalspiegel auf den  Seiten 32 und 
33 dargestellt.


gezeichnetes Kapital
Die Zahl der am 30. Juni 2019 von der BMW AG aus
gegebenen Stammaktien im Nennwert von 1 € beträgt 
wie zum 31. Dezember 2018 601.995.196 Stück. Die 
Zahl der Vorzugsaktien im Nennwert von 1 €, die im 
Gegensatz zu den Stammaktien ohne Stimmrecht 
ausgestattet sind, beträgt wie zum 31. Dezember 2018 
56.126.904 Stück. Das Gezeichnete Kapital beträgt 
damit wie zum 31. Dezember 2018 658 Mio. €. Sämtli
che Aktien lauten auf den Inhaber. Die Vorzugsaktien 
sind mit einem Vorabgewinn (Mehrdividende) in 
Höhe von 0,02 € je Aktie ausgestattet. 


Die Hauptversammlung 2019 hat den Vorstand 
ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 
15. Mai 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats gegen 
Bareinlagen durch Ausgabe neuer Vorzugsaktien 
ohne Stimmrecht, die den bisher ausgegebenen 
Vorzugs aktien ohne Stimmrecht gleichstehen, um bis 
zu 5 Mio. € zu erhöhen. Bis zum Bilanzstichtag wurde 
von der Ermächtigung kein Gebrauch gemacht. Somit 
beträgt die Anzahl der genehmigten Aktien bezie
hungsweise das Genehmigte Kapital der BMW AG 
noch 5,0 Mio. Stück beziehungsweise 5,0 Mio. €. Zum 
30. Juni 2019 befinden sich keine eigenen Anteile 
im Bestand.


gewinnrücklagen
Im zweiten Quartal 2019 wurde die Dividende der 
BMW AG für das Geschäftsjahr 2018 in Höhe von 
2.107 Mio. € für Stammaktien und in Höhe von 
196 Mio. € für Vorzugsaktien ausbezahlt.


Für die im Eigenkapital erfassten Umstellungseffekte 
aus der Erstanwendung des Standards IFRS 16 wird 
auf die  Textziffer [4] verwiesen.


14  
Ertragsteuerverpflichtungen
Die laufenden Ertragsteuern in Höhe von 887 Mio. € 
(31. Dezember 2018: 1.158 Mio. €) beinhalten Ver
pflichtungen in Höhe von 53 Mio. € (31. Dezem
ber 2018: 96 Mio. €), deren Begleichung in einem 
Zeitraum von mehr als zwölf Monaten erwartet wird. 
Abhängig vom Verlauf der zugrunde liegenden Ver
fahren kann der Ausgleich der Verpflichtungen auch 
zu einem früheren Zeitpunkt erfolgen.


Von den laufenden Ertragsteuerverpflichtungen ent
fallen 217 Mio. € (31. Dezember 2018: 216 Mio. €) auf 
Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern und 670 Mio. € 
(31. Dezember 2018: 942 Mio. €) auf Rückstellungen 
für Ertragsteuern. 


15  
Finanzverbindlichkeiten
Die Finanzverbindlichkeiten der BMW Group setzen 
sich wie folgt zusammen:


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018


Anleihen 59.250 53.346


Asset-Backed-Finanzierungen 17.707 17.335


Verbindlichkeiten aus dem  Einlagengeschäft 14.721 14.359


Verbindlichkeiten gegenüber 
 Kreditinstituten 12.867 13.196


Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 2.414 105


Derivate 1.862 1.675


Commercial Paper 1.143 2.480


Sonstige 1.192 1.101


Finanzverbindlichkeiten 111.156  103.597


Die Veränderungen der Finanzverbindlichkeiten 
wirken im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit.


16  
Sonstige Verbindlichkeiten
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Vertrags
verbindlichkeiten aus Kundenverträgen in Höhe 
von 5.077 Mio. € enthalten (31. Dezember 2018: 
4.976 Mio. €). Diese betreffen im Wesentlichen Ser
vice und Reparaturleistungen sowie Telematikdienste 
und Pannenhilfe, die beim Verkauf eines Fahrzeugs 
als Nebenleistung vereinbart werden (unter anderem 
aus Mehrkomponentenverträgen). Die Vorjahres
zahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilan
zierungsmethoden im Rahmen der Einführung des 
IFRS 16 angepasst, siehe  Textziffer [4].


 Siehe  
Seiten 32  
und 33 


 Siehe  
Textziffer [4]


 Siehe  
Textziffer [4]
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SONSTIGE ANGABEN


17  
Forschungs- und Entwicklungsleistungen
Die Forschungs und Entwicklungsleistungen stellen 
sich wie folgt dar:


in Mio. € 2. Quartal 2019* 2. Quartal 2018
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018


Forschungs- und Entwicklungskosten 1.400 1.322 2.796  2.610


InvestitioneninaktivierungspflichtigeEntwicklungskosten 481 486 840 802


Abschreibungen – 404 – 324 – 806  – 656


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 1.477  1.484  2.830  2.756


* Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht


18  
Eventualverbindlichkeiten
Es bestehen folgende Eventualverbindlichkeiten:


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018


Investitionsförderungen 286 275


Rechtsstreitigkeiten 136 125


Bürgschaften 13 14


Sonstige 581 351


Eventualverbindlichkeiten 1.016  765


In den sonstigen Eventualverbindlichkeiten sind im 
Wesentlichen Steuer und Zollrisiken enthalten. 


Die BMW Group trifft anhand der zum Erstellungs
zeitpunkt vorhandenen Erkenntnisse eine bestmögli
che Schätzung der Eventualverbindlichkeiten. Diese 
Einschätzung kann sich im Zeitablauf verändern 
und wird regelmäßig den neuen Erkenntnissen und 
Gegebenheiten angepasst. Ein Teil der Risiken wird 
über Versicherungen abgedeckt. 


Im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen gegen 
fünf deutsche Automobilhersteller führt die Europäi
sche Kommission derzeit ein Ermittlungsverfahren, 
für dessen mögliches Ergebnis die BMW Group, auf 
Basis der zugestellten Beschwerdepunkte nach best
möglicher Schätzung eine Rückstellung gebildet hat, 
siehe dazu auch  Textziffer [6]. Hinsichtlich dieser 
Vorwürfe wurde in den USA und in Kanada eine 
Reihe von Sammelklagen erhoben, zudem mehrere 
Einzelklagen in Südkorea. Die Sammelklagen in den 
USA sind zunächst wegen fehlender Schlüssigkeit 
abgewiesen worden. Die Kläger haben aber die 


Möglichkeit, die Unzulänglichkeiten ihrer Klagen 
innerhalb einer im August 2019 endenden Frist zu 
beseitigen. Die Sammelklagen in Kanada und die 
Einzelklagen in Südkorea befinden sich in einem 
frühen Stadium. Weitere Zivilklagen aufgrund der 
Vorwürfe sind möglich. Die Höhe etwaiger Risiken 
für die BMW Group lassen sich gegenwärtig weder 
im Einzelnen inhaltlich absehen noch quantifizieren. 
Weitere Angaben nach IAS 37.86 können zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht gemacht werden.


Die BMW Group wurde bei verschiedenen Fahrzeug
modellen behördlich zu Rückrufaktionen aufgefordert, 
die im Zusammenhang mit Airbags der Unterneh
mensgruppe Takata stehen. Hierfür wurden Vorsor
gen im Rahmen von Gewährleistungsrückstellungen 
getroffen. Über die bereits durch Gewährleistungs
rückstellungen abgedeckten Risiken hinaus kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass weitere BMW Group 
Fahrzeuge von zukünftigen Rückrufaktionen betroffen 
sein können. Weitere Angaben nach IAS 37.86 können 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht gemacht werden.


19  
Finanzinstrumente 
Hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung deri
vativer Finanzinstrumente sowie der Einteilung zum 
beizulegenden Zeitwert bilanzierter Finanzinstru
mente in die verschiedenen Bewertungslevel wird 
auf die Textziffern [4] und [39] im Konzernabschluss 
der BMW AG zum 31. Dezember 2018 verwiesen.


 Siehe  
Textziffer [6]
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Die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten finanzi
ellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden 
folgendermaßen in die Bewertungslevel nach IFRS 13 
eingestuft:


30. 6. 2019


Levelhierarchie nach IFRS 13 


in Mio. € Level 1 Level 2 Level 3


Wertpapiere, Investment anteile und Sicherheitsleistungen 4.609 187 –


Sonstige Finanzanlagen 189 – 323


Zahlungsmitteläquivalente – 85 –


Ausleihungen an Dritte – – –


Derivate (Aktiva)   


Zinsrisiken – 1.563 –


Währungsrisiken – 496 –


Rohstoffpreisrisiken – 241 –


Sonstige Risiken – – 5


Derivate (Passiva)   


Zinsrisiken – 1.047 –


Währungsrisiken – 511 –


Rohstoffpreisrisiken –  304  –


31. 12. 2018


Levelhierarchie nach IFRS 13 


in Mio. € Level 1 Level 2 Level 3


Wertpapiere, Investment anteile und Sicherheitsleistungen 4.641 – –


Sonstige Finanzanlagen 164 – 265


Zahlungsmitteläquivalente – 885 –


Ausleihungen an Dritte – – 3


Derivate (Aktiva)    


Zinsrisiken – 1.069 –


Währungsrisiken – 713 –


Rohstoffpreisrisiken – 191 –


Sonstige Risiken – – 4


Derivate (Passiva)    


Zinsrisiken – 923 –


Währungsrisiken – 409 –


Rohstoffpreisrisiken –  343  –


Falls Umgliederungen zwischen den Bewertungslevel 
der Fair Value Hierarchie stattfinden, erfolgen diese 
zum Ende der jeweiligen Berichtsperiode.


Zum Berichtsstichtag wurden Wertpapiere in Höhe 
von 187 Mio. € von Level 1 in Level 2 umgegliedert, da 
deren beizulegender Zeitwert auf Basis beobachtbarer 
Marktdaten ermittelt wird.
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Bei den Finanzinstrumenten, für die ein beizulegender 
Zeitwert lediglich für die Anhangangaben berechnet 
wird, wurde dieser mithilfe der DiscountedCash
flowMethode und unter Berücksichtigung des Aus
fallrisikos ermittelt. Die Marktwerte können daher 
dem Level 2 zugeordnet werden.


Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzin
strumente, die mithilfe von Inputfaktoren bewertet 
werden, die nicht auf beobachtbaren Marktpreisen 
basieren, werden dem Level 3 zugeordnet. Die 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt gemäß 
folgender Tabelle:


in Mio. €
30. 6. 2019 


Marktwert
31. 12. 2018


Marktwert Bewertungsmethode Input-Parameter


Nicht notierte Eigenkapitalinstrumente 323 265 Letzte Finanzierungsrunde Preis pro Anteil


Meilensteinanalyse (quantitative 
und qualitative Faktoren)


Performance des  
Unternehmens


Vertragsrechte gemäß Anteilsklasse


Wandelanleihen – 3 Letzte Finanzierungsrunde Preis pro Anteil


Meilensteinanalyse (quantitative 
und qualitative Faktoren)


Performance des  
Unternehmens


Vertragsrechte gemäß Anteilsklasse


Optionen auf Unternehmensanteile 5 4 Letzte Finanzierungsrunde Preis pro Anteil


Meilensteinanalyse (quantitative 
und qualitative Faktoren)


Performance des  
Unternehmens


Berücksichtigung Ausübungspreis Vertragsrechte gemäß Anteilsklasse


Ausübungspreis


Bei den nicht notierten Eigenkapitalinstrumenten han
delt es sich im Wesentlichen um Investitionen inner
halb eines Private Equity Fonds. Für die Bewer tung 
liefert der Anlageberater kontinuierlich (min destens 
quartalsweise) relevante, investmentspezifische 
Informationen an den externen Fondsmanager. Dieser 
legt anschließend die Bewertung für die zugrunde 
liegenden einzelnen Gesellschaften in Übereinstim
mung mit den Richtlinien für Internationale Private 
Equity und Venture Capital Bewertungen (IPEV) fest.


Als Teil der Bewertungsanalyse führt der externe 
Fondsmanager eine Prüfung der investmentspezi
fischen Meilensteine durch; dies beinhaltet unter 
anderem die Analyse finanzieller, technischer als 
auch liquiditätsspezifischer Kennzahlen. Anhand 
dieser Analyse wird geprüft, ob der Preis der letzten 
Finanzierungsrunde als adäquate Marktbewertung 
angenommen werden kann. 


Eine detaillierte Auflistung sowie Quantifizierung 
potenzieller Sensitivitäten ist im Falle der angewand
ten Bewertungsmethodik nicht als sinnvoll zu erachten. 
Ein Anstieg der InputParameter (z. B. Anteilspreis) 
würde im Regelfall auch zu einem Anstieg in der 
Bewertung in ähnlichem Maße führen. Entsprechend 
könnte ebenso auch eine materielle Verringerung der 
Wachstumsraten oder Margen der Finanzkennzahlen 
eines Investments zu einem Impairment und damit zu 
einer Verringerung der Bewertung führen.
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Die bilanzielle Entwicklung der Level 3 Finanzinstru
mente stellt sich wie folgt dar:


in Mio. €


Nicht notierte 
Eigenkapital-


instrumente  Wandelanleihen  
Optionen auf Un-


ternehmensanteile  
Finanzinstrumente 


Level 3


1. Januar 2019 265 3  4  272


Zugänge 42  –  –  42


Abgänge – 1  – 3  –  – 4


Im kumulierten Eigenkapital erfasste Gewinne (+) / Verluste (–) –  –  –  –


In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste Gewinne (+) / Verluste (–) 16  –  1  17


Unterschiede aus der Währungsumrechnung 1  –  –  1


30. Juni 2019  323  –  5  328


in Mio. €


Nicht notierte 
Eigenkapital-


instrumente  Wandelanleihen  
Optionen auf Un-


ternehmensanteile  
Finanzinstrumente 


Level 3


1. Januar 2018 111 2 2 115


Zugänge 103 3 – 106


Abgänge – 4 – 2 – – 6


Im kumulierten Eigenkapital erfasste Gewinne (+) / Verluste (–) – – – –


In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste Gewinne (+) / Verluste (–) 45 – 2 47


Unterschiede aus der Währungsumrechnung 10 – – 10


31. Dezember 2018  265  3  4  272


Bei den von der BMW Group gehaltenen Finanzinstru
menten, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bilan
ziert werden, stimmen aufgrund der  überwiegend 
kurzen Laufzeit die Markt und Buchwerte im Wesent
lichen überein. 


Ausnahmen davon bilden folgende Positionen:


30. 6. 2019 31. 12. 2018


in Mio. € Marktwert Buchwert Marktwert Buchwert*


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 70.584 67.542 90.445 87.013


Anleihen 60.418  59.250 53.831  53.346  


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4].  
Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


Ab dem Geschäftsjahr 2019 sind im Markt und 
Buchwert der Forderungen aus Finanzdienstleistun
gen Forderungen aus Finance und Operating Leases 
ausgenommen.


Für die weiteren Finanzverbindlichkeiten bewegen 
sich die Abweichungen der Marktwerte von den 
Buchwerten auf einem vergleichbaren Niveau wie 
zum 31. Dezember 2018.
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20  
Beziehungen zu nahestehenden Personen
Die Transaktionen der Konzernunternehmen mit 
den nahestehenden Personen sind ausnahmslos der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der jeweils beteiligten 
Parteien zuzurechnen und wurden zu marktüblichen 
Bedingungen abgeschlossen.


Der wesentliche Anteil der Transaktionen der 
BMW Group mit nahestehenden Personen entfällt 
auf das Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., 
Shenyang. 


Erbrachte 
Lieferungen und Leistungen


Empfangene  
Lieferungen und Leistungen Forderungen Verbindlichkeiten


in Mio. €
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018


BMW Brilliance Automotive Ltd. 4.113  3.471  48  41  1.680  1.829  786  772


Erbrachte 
Lieferungen und Leistungen


Empfangene  
Lieferungen und Leistungen Forderungen Verbindlichkeiten


in Mio. € 2. Quartal 2019* 2. Quartal 2018 2. Quartal 2019* 2. Quartal 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018


BMW Brilliance Automotive Ltd. 2.197  1.892  26  22  1.680  1.829  786  772


* Zusatzinformation: nicht Gegenstand prüferischer Durchsicht


Die Geschäftsbeziehungen der BMW Group mit wei
teren assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 
sowie zu verbundenen, nicht konsolidierten Tochter
gesellschaften sind von geringem Umfang.


Herr Stefan Quandt, Deutschland, ist Aktionär und 
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
BMW AG. Er ist darüber hinaus alleiniger Gesellschaf
ter und Vorsitzender des Aufsichtsrats der DELTON 
Health AG, Bad Homburg v. d. H., und der DELTON 
Technology SE, Bad Homburg v. d. H., sowie alleini-
ger Gesellschafter der DELTON  Logistics  S.à  r. l., 
 Grevenmacher. Die DELTON Logistics S.à r. l. hat über 
ihre Tochtergesellschaften im ersten Halbjahr 2019 
für die BMW Group Dienstleistungen im Bereich der 
Logistik erbracht. Außerdem haben die Unternehmen 
der von Herrn Quandt gehaltenen DELTONBeteili
gungsgesellschaften von der BMW Group Fahrzeuge 
im Wege des Leasings erhalten. 


Des Weiteren ist Herr Stefan Quandt, Deutschland, 
mittelbarer Mehrheitsgesellschafter der SOLARWATT 
GmbH, Dresden. Zwischen der BMW AG und der 
SOLARWATT GmbH, Dresden, besteht eine Koope
ration im Rahmen der Elektromobilität. Hierbei steht 
die Vermittlung von FotovoltaikKomplettlösungen 
für Carports und Dachanlagen an Kunden von 
BMW i Modellen im Mittelpunkt. In den ersten sechs 
Monaten 2019 hat die SOLARWATT GmbH, Dresden, 
Fahrzeuge von der BMW Group im Wege des Leasings 
bezogen.


Frau Susanne Klatten, Deutschland, ist Aktionärin und 
Mitglied des Aufsichtsrats der BMW AG sowie Aktio
närin und stellvertretende Vorsitzende des Aufsichts
rats der ALTANA AG, Wesel. Die  ALTANA AG, Wesel, 
hat im ersten Halbjahr 2019 von der BMW Group 
Fahrzeuge vorwiegend im Wege des Leasings erhalten. 


Des Weiteren ist Frau Susanne Klatten, Deutschland, 
alleinige Gesellschafterin und Vorsitzende des Auf
sichtsrats der UnternehmerTUM GmbH, Garching. In 
den ersten sechs Monaten 2019 hat die BMW Group 
Leistungen von der UnternehmerTUM GmbH, 
 Garching, vorwiegend in Form von Beratungsdienst
leistungen und Werkstattleistungen bezogen.


Zudem sind Frau Susanne Klatten, Deutschland, und 
Herr Stefan Quandt, Deutschland, mittelbar alleinige 
Gesellschafter der Entrust Datacard Corp., Shakopee, 
Minnesota. Herr Stefan Quandt ist zudem Mitglied 
des Aufsichtsrats dieser Gesellschaft. Die Entrust 
Datacard Corp., Shakopee, Minnesota, hat im ersten 
Halbjahr 2019 Fahrzeuge von der BMW Group im 
Wege des Leasings bezogen.
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Die Transaktionen aus Sicht der Konzernunterneh
men mit oben genannten Gesellschaften weisen 
folgende Umfänge auf:


Erbrachte  
Lieferungen und  Leistungen


Empfangene  
Lieferungen und Leistungen Forderungen Verbindlichkeiten


in T €
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018
1. Januar bis 


30. Juni 2019
1. Januar bis 


30. Juni 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018


DELTON Health AG (ehem. DELTON AG) 1.032 1.774  – 11.546 25 34 – –


DELTON Logistics S. à r. l. 754 –  10.752 – 17 – 2.051 2.235


DELTON Technology SE 3 –  – – 1 – – –


SOLARWATT GmbH 59 13  – 1 – 1 – –


ALTANA AG  1.029 1.019  – –  207 401 – 5


UnternehmerTUM GmbH 82 54 710 558 – – 295 367


Entrust Datacard Corp. 76  60 –  – 8  2  –  –


Erbrachte  
Lieferungen und  Leistungen


Empfangene  
Lieferungen und Leistungen Forderungen Verbindlichkeiten


in T € 2. Quartal 2019* 2. Quartal 2018 2. Quartal 2019* 2. Quartal 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018 30. 6. 2019 31.12. 2018


DELTON Health AG (ehem. DELTON AG) 520 881  – 5.751 25 34 – –


DELTON Logistics S. à r. l. 361 –  5.193 – 17 – 2.051 2.235


DELTON Technology SE 3 –  – – 1 – – –


SOLARWATT GmbH 54 7  – – – 1 – –


ALTANA AG  520 512  – –  207 401 – 5


UnternehmerTUM GmbH 82 54 470 440 – – 295 367


Entrust Datacard Corp. 39  35 –  – 8  2  –  –


* Zusatzinformation: nicht Gegenstand prüferischer Durchsicht


Darüber hinaus haben Unternehmen der BMW Group 
mit Mitgliedern des Vorstands oder des Aufsichtsrats 
der BMW AG, abgesehen von Fahrzeugverkäufen, 
Fahrzeugleasing und Fahrzeugfinanzierungsverträgen 
zu üblichen Konditionen, keine weiteren Geschäfte 
vorgenommen. Dies gilt auch für nahe Familienange
hörige dieses Personenkreises.


Der BMW Trust e. V., München, verwaltet treuhän-
derisch das Fondsvermögen zur Sicherung der 
Pensionsverpflichtungen sowie die Besicherung der 
Wertguthaben aus Altersteilzeit in Deutschland und ist 
dadurch eine nahestehende Person der BMW Group 
nach IAS 24. Der Verein besitzt kein eigenes Vermö
gen. Er hat im laufenden Geschäftsjahr weder Ein
nahmen erzielt noch Ausgaben getätigt. Die BMW AG 
trägt in unwesentlichem Umfang Aufwendungen und 
erbringt Serviceleistungen für den BMW Trust e. V., 
München. 


21  
Nachtragsbericht
Nach dem Ende des Berichtszeitraums sind keine 
Ereignisse eingetreten, die eine besondere Bedeu
tung für die Ertrags, Finanz und Vermögenslage der 
BMW Group haben.
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SEGMENTINFORMATIONEN


22  
Erläuterungen zur Segmentberichterstattung
Zur Abgrenzung der berichtspflichtigen Segmente 
sowie zur Steuerungssystematik wird auf den Kon
zernabschluss der BMW AG zum 31. Dezember 2018 
verwiesen. Die ausgewiesenen Segmentergebnisse 
und –vermögenswerte basieren aufgrund der Steue
rungssystematik auf unterschiedlichen Erfolgs und 
Vermögensgrößen. Details sind der Textziffer [45] 
im Konzernabschluss der BMW AG zum 31. Dezem
ber 2018 zu entnehmen. 


Den Segmentinformationen liegen grundsätz
lich die gleichen Ausweis, Bilanzierungs und 


Bewertungsmethoden wie dem Zwischenabschluss 
zugrunde. Ausnahmen davon bilden segmentüber
greifende Garantien, für die die entsprechende 
Ergebnisauswirkung nach der internen Steuerung den 
Segmenten Automobile und Finanzdienstleistungen 
zugeordnet werden. Darüber hinaus sind konzern
interne Rückkaufvereinbarungen nach IFRS 15, die 
zwischen den Segmenten Automobile und Finanz
dienstleistungen bestehen, sowie Wertminderungen 
auf konzerninterne Forderungen und Wertände
rungen der konsolidierten sonstigen Finanzanlagen 
nach IFRS 9 ausgenommen. Konzerninterne Leasing
verhältnisse werden in der internen Steuerung und 
Berichterstattung nicht nach IFRS 16 abgebildet und 
führen daher gemäß IFRS 8 zu keinen Änderungen 
in der Segmentdarstellung.


Für die ersten sechs Monate stellen sich die Segment
informationen nach Geschäftsfeldern wie folgt dar:


Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Überleitung auf Konzernwert Konzern


in Mio. € 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 20181


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


Umsätze mit Fremden 33.025 33.466 1.316 1.183 13.835 13.008 1 1 – – 48.177 47.658 Umsätze mit Fremden


Umsätze mit anderen Segmenten 8.812 8.052 – 3 – 1 675 580 2 2 – 9.486 – 8.633 – – Umsätze mit anderen Segmenten


Umsätze gesamt 41.837 41.518 1.313 1.182 14.510 13.588 3 3 – 9.486 – 8.633 48.177 47.658 Umsätze gesamt


Segmentergebnis 1.159 3.800 191 175 1.200 1.156 – 155 78 420 796 2.815 6.005 Segmentergebnis


Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen 188 405 – – – – – – – – 188 405 Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen


Investitionen in langfristige Vermögenswerte 2.958 2.344 46 34 12.442 11.726 – – – 3.398 – 3.186 12.048 10.918 Investitionen in langfristige Vermögenswerte


Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 2.830  2.390  50  46 5.375  5.066 –  –  – 3.055  – 3.211  5.200  4.291 Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte


Die Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern 
stellen sich für das zweite Quartal 2 wie folgt dar:


Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Überleitung auf Konzernwert Konzern 


in Mio. € 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 20181


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


Umsätze mit Fremden 17.949 17.605 729 659 7.036 6.729 1 – – – 25.715 24.993 Umsätze mit Fremden


Umsätze mit anderen Segmenten 4.675 4.587 – 2 – 1 328 298 1 1 – 5.002 – 4.885 – – Umsätze mit anderen Segmenten


Umsätze gesamt 22.624 22.192 727 658 7.364 7.027 2 1 – 5.002 – 4.885 25.715 24.993 Umsätze gesamt


Segmentergebnis 1.469 1.919 102 98 573 603 – 97 8 6 238 2.053 2.866 Segmentergebnis


Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen 31 182 – – – – – – – – 31 182 Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen


Investitionen in langfristige Vermögenswerte 1.618 1.046 30 20 6.915 6.223 – – – 1.908 – 1.713 6.655 5.576 Investitionen in langfristige Vermögenswerte


Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 1.427  1.190  25  22 2.790  2.585 –  –  – 1.528  – 1.669  2.714  2.128 Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte


Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Überleitung auf Konzernwert Konzern


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20181 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20181 30. 6. 2019 31. 12. 20181


Segmentvermögenswerte 15.970 13.836 632 618 14.674 14.806 93.714 84.512 94.020 95.166 219.010 208.938 Segmentvermögenswerte


At Equity bewertete Beteiligungen 3.987 2.624  –  – –  – –  –  –  –  3.987  2.624 At Equity bewertete Beteiligungen


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4].  
Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


2 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
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Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Überleitung auf Konzernwert Konzern


in Mio. € 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 20181


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


Umsätze mit Fremden 33.025 33.466 1.316 1.183 13.835 13.008 1 1 – – 48.177 47.658 Umsätze mit Fremden


Umsätze mit anderen Segmenten 8.812 8.052 – 3 – 1 675 580 2 2 – 9.486 – 8.633 – – Umsätze mit anderen Segmenten


Umsätze gesamt 41.837 41.518 1.313 1.182 14.510 13.588 3 3 – 9.486 – 8.633 48.177 47.658 Umsätze gesamt


Segmentergebnis 1.159 3.800 191 175 1.200 1.156 – 155 78 420 796 2.815 6.005 Segmentergebnis


Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen 188 405 – – – – – – – – 188 405 Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen


Investitionen in langfristige Vermögenswerte 2.958 2.344 46 34 12.442 11.726 – – – 3.398 – 3.186 12.048 10.918 Investitionen in langfristige Vermögenswerte


Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 2.830  2.390  50  46 5.375  5.066 –  –  – 3.055  – 3.211  5.200  4.291 Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte


Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Überleitung auf Konzernwert Konzern 


in Mio. € 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 2018 2019 20181 2019 20181


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


SegmentinFormAtionen  
nACh geSChäFtSFeldern


Umsätze mit Fremden 17.949 17.605 729 659 7.036 6.729 1 – – – 25.715 24.993 Umsätze mit Fremden


Umsätze mit anderen Segmenten 4.675 4.587 – 2 – 1 328 298 1 1 – 5.002 – 4.885 – – Umsätze mit anderen Segmenten


Umsätze gesamt 22.624 22.192 727 658 7.364 7.027 2 1 – 5.002 – 4.885 25.715 24.993 Umsätze gesamt


Segmentergebnis 1.469 1.919 102 98 573 603 – 97 8 6 238 2.053 2.866 Segmentergebnis


Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen 31 182 – – – – – – – – 31 182 Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen


Investitionen in langfristige Vermögenswerte 1.618 1.046 30 20 6.915 6.223 – – – 1.908 – 1.713 6.655 5.576 Investitionen in langfristige Vermögenswerte


Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 1.427  1.190  25  22 2.790  2.585 –  –  – 1.528  – 1.669  2.714  2.128 Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte


Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Überleitung auf Konzernwert Konzern


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20181 30. 6. 2019 31. 12. 2018 30. 6. 2019 31. 12. 20181 30. 6. 2019 31. 12. 20181


Segmentvermögenswerte 15.970 13.836 632 618 14.674 14.806 93.714 84.512 94.020 95.166 219.010 208.938 Segmentvermögenswerte


At Equity bewertete Beteiligungen 3.987 2.624  –  – –  – –  –  –  –  3.987  2.624 At Equity bewertete Beteiligungen


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4].  
Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


2 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
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In den ersten sechs Monaten stellen sich die Über
leitungen der Summe der Segmentgrößen auf die 
entsprechenden Konzerngrößen wie folgt dar:


in Mio. € 2019 20181


Überleitung Segmentergebnis


Summe der Segmente 2.395 5.209


Finanzergebnis Automobile 297 543


Finanzergebnis  Motorräder – 4 – 1


Segmentübergreifende  Konsolidierungen 127 254


Ergebnis vor Steuern des Konzerns aus fortgeführten Geschäftsbereichen 2.815 6.005


Überleitung Investitionen in langfristige Vermögenswerte


Summe der Segmente 15.446 14.104


Segmentübergreifende  Konsolidierungen – 3.398 – 3.186


Investitionen in langfristige Vermögenswerte Konzern 12.048 10.918


Überleitung Abschreibungen auf  langfristige Vermögenswerte


Summe der Segmente 8.255 7.502


Segmentübergreifende  Konsolidierungen – 3.055 – 3.211


Abschreibungen auf langfristige  Vermögenswerte Konzern 5.200  4.291


Die Überleitungen der Summen der Segmentgrößen 
auf die entsprechenden Konzerngrößen stellen sich 
im zweiten Quartal wie folgt dar:


in Mio. € 20192 20181


Überleitung Segmentergebnis


Summe der Segmente 2.047 2.628


Finanzergebnis Automobile 14 143


Finanzergebnis  Motorräder – 2 – 2


Segmentübergreifende  Konsolidierungen – 6 97


Ergebnis vor Steuern des Konzerns aus fortgeführten Geschäftsbereichen 2.053 2.866


Überleitung Investitionen in langfristige Vermögenswerte


Summe der Segmente 8.563 7.289


Segmentübergreifende  Konsolidierungen – 1.908 – 1.713


Investitionen in langfristige Vermögenswerte Konzern 6.655 5.576


Überleitung Abschreibungen auf  langfristige Vermögenswerte


Summe der Segmente 4.242 3.797


Segmentübergreifende  Konsolidierungen – 1.528 – 1.669


Abschreibungen auf langfristige  Vermögenswerte Konzern 2.714  2.128


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4].  
Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


2 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht
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Die Überleitung der Summen der Segmentgrößen 
auf die entsprechenden Konzerngrößen stellt sich 
wie folgt dar:


in Mio. € 30. 6. 2019 31. 12. 2018*


Überleitung Segmentvermögenswerte


Summe der Segmente 124.990 113.772


Nicht operative Aktiva Automobile 51.465 48.639


Abzugskapital Automobile 38.306 34.643


Nicht operative Aktiva Motorräder 43 45


Abzugskapital  Motorräder 607 613


Gesamtschulden  Finanzdienst leistungen 134.534 131.415


Nicht operative Aktiva Sonstige  Gesellschaften 7.269 7.084


Segmentübergreifende  Konsolidierungen – 138.204 – 127.273


Summe Aktiva Konzern 219.010  208.938


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4].  
Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


München, den 23. Juli 2019


bayerische motoren Werke
Aktiengesellschaft


Der Vorstand


Harald Krüger


Milagros Caiña CarreiroAndree Klaus Fröhlich


Pieter Nota Dr. Nicolas Peter


Peter Schwarzenbauer Dr.Ing. Andreas Wendt


Oliver Zipse
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BMW GROUP  
VERSICHERUNG  
DER GESETZLICHEN 
 VERTRETER


„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund sät
z en für die Halbjahresfinanzberichterstattung der 
Konzern halbjahresabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens, 
Finanz und Ertragslage des Konzerns vermittelt und 
im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsäch
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 
der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im 
verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.“


München, den 23. Juli 2019


bayerische motoren Werke
Aktiengesellschaft


Der Vorstand


Harald Krüger


Milagros Caiña CarreiroAndree Klaus Fröhlich


Pieter Nota Dr. Nicolas Peter


Peter Schwarzenbauer Dr.Ing. Andreas Wendt


Oliver Zipse
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BMW GROUP 
BESCHEINIGUNG  
NACH PRÜFERISCHER 
DURCHSICHT


An die Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft, München
Wir haben den verkürzten Konzernzwischen ab
schluss – bestehend aus Gewinn- und Verlustrech
nung, verkürzter Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, 
verkürzter Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalverän
derungsrechnung sowie ausgewählten erläuternden 
Anhang angaben  –  und  den Konzernzwischen la-
ge bericht der Bayerische Motoren Werke Aktien
ge sellschaft, München, für den Zeitraum vom 
1. Januar 2019 bis 30. Juni 2019, die Bestandteile des 
Halbjahres finanzberichts nach § 115 WpHG sind, 
einer prüferi schen Durchsicht unterzogen. Die Auf
stellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses 
nach den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und des Konzernzwi
schenlageberichts nach den für Konzernzwischenla
geberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt 
in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem 
verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem Kon
zernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer 
prüferischen Durchsicht abzugeben.


Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten 
Konzernzwischenabschlusses und des Konzernzwi
schenlageberichts unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze für die prüferische Durchsicht von 
Abschlüssen vorgenommen. Danach ist die prüferi
sche Durchsicht so zu planen und durchzuführen, 
dass wir bei kritischer Würdigung mit einer gewissen 
Sicherheit ausschließen können, dass der verkürzte 
Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen 
nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwi
schenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwen
den sind, und der Konzernzwischenlagebericht in 
wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung 
mit den für Konzernzwischenlageberichte anwend
baren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden 
sind. Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich 
in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der 
Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und 
bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung 
erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemäß keine 
Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir 
einen Bestätigungsvermerk nicht erteilen.


Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht 
sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die 
uns zu der Annahme veranlassen, dass der verkürzte 
Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen 
nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischen
berichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden 
sind, oder dass der Konzernzwischenlagebericht in 
wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit 
den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren 
Vorschriften des WpHG aufgestellt worden sind.


München, den 31. Juli 2019


PricewaterhouseCoopers gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft


Petra Justenhoven Andreas Fell 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer
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KONTAKTE Wirtschaftspresse
Telefon  + 49 89 3822 45 44
  + 49 89 3822 41 18
Telefax  + 49 89 3822 44 18
EMail presse@bmwgroup.com


Investor Relations
Telefon  + 49 89 3822 53 87
Telefax  + 49 89 3821 46 61
EMail ir@bmwgroup.com


Die BMW Group im Internet
Weitere Informationen über die BMW Group erhal
ten Sie im  Internet unter der Adresse  


 www.bmwgroup.com.  
Die Rubrik Investor Relations  können Sie unter der 
Adresse  www.bmwgroup.com/ir direkt erreichen. 
Informationen zu den Marken der BMW Group  
finden Sie unter  www.bmw.com,  www.mini.com und 


 www.rolls-roycemotorcars.com.
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BMW Group liegt auf Kurs und bestätigt Ziele für 
Geschäftsjahr 2019 


 Krüger: „Wir liefern, was wir versprechen“ 


 Marke BMW führt weltweites Premiumsegment im Juni an 


 Gegen den Trend: Absatz und Marktanteile gesteigert 


 EBIT-Marge Segment Automobile im Q2 verbessert 


 BMW Group macht Tempo bei Ausbau der E-Mobilität 


 Vorleistungen für Mobilität der Zukunft nochmals erhöht 
 
 
München. Die BMW Group ist im zweiten Quartal trotz eines herausfordernden 


Marktumfelds operativ auf Kurs geblieben. Das Unternehmen hat wie geplant 


eine Verbesserung bei Ergebnis und Profitabilität gegenüber dem ersten Quartal 


erzielt und bestätigt seine Ziele für das Geschäftsjahr 2019. 


 


Dank der attraktiven und weiter verjüngten Modellpalette konnte das 


Unternehmen im ersten Halbjahr bei den Auslieferungen an Kunden gegen den 


Markttrend einen neuen Höchstwert erzielen. Damit konnte die BMW Group in 


wichtigen Märkten Segmentanteile gewinnen. Im Monat Juni stand die Marke 


BMW weltweit klar an der Spitze des Premiumsegments. 


 


„Wir liegen nach den ersten sechs Monaten auf Kurs, um unsere Ziele für das 


Gesamtjahr zu erreichen. Mit neuen Produkten begeistern wir die Kunden und 


haben die Auslieferungen im ersten Halbjahr auf einen neuen Bestwert 


gesteigert“, sagte Harald Krüger, Vorsitzender des Vorstands der BMW AG, 


am Donnerstag in München. „Wir liefern, was wir versprechen – auch in volatilen 


Zeiten. Wir treiben konsequent neue Technologien voran, um die enormen 


Herausforderungen erfolgreich zu meistern, mit denen unsere Branche in der 


aktuellen Transformation konfrontiert ist.“ 


 


E-Mobilität nimmt weiter Tempo auf 


 


Die BMW Group erhöht beim Ausbau der Elektromobilität wie angekündigt 


nochmals signifikant die Frequenz: Die zunächst für 2025 angekündigte Zahl von 


25 elektrifizierten Modellen wird das Unternehmen bereits 2023 und damit zwei 
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Jahre früher im Angebot haben. Mehr als die Hälfte dieser 25 Modelle wird dabei 


vollelektrisch sein. Grundlage dafür sind die flexiblen Fahrzeugarchitekturen für 


vollelektrische Fahrzeuge, Plug-in-Hybride und Verbrenner-Modelle sowie ein 


hochflexibles Produktionssystem, mit denen das Unternehmen schnell auf die 


jeweilige Marktnachfrage reagieren kann. Bis 2021 soll sich der Absatz 


elektrifizierter Fahrzeuge gegenüber 2019 bereits verdoppeln. Bis 2025 rechnet 


die BMW Group dann mit einer steilen Wachstumskurve: Jahr für Jahr soll der 


Absatz der elektrifizierten Fahrzeuge um durchschnittlich über 30 Prozent 


steigen. 


 


Schon heute ist die BMW Group als Pionier der Elektromobilität ein führender 


Anbieter von elektrifizierten Fahrzeugen. Bis Ende 2019 will das Unternehmen 


bereits mehr als eine halbe Million Fahrzeuge mit vollelektrischem oder Plug-in-


Hybrid-Antrieb auf die Straße gebracht haben. In zwei Jahren wird die BMW 


Group bereits fünf vollelektrische Serienfahrzeuge anbieten: Neben dem 


BMW i3, dessen Nachfrage in den ersten sechs Monaten um mehr als 20% 


zulegte, startet in diesem November im Werk Oxford die Produktion des 


vollelektrischen MINI*. Zur Vorstellung des Fahrzeugs im Juli hatten bereits 


mehr als 40.000 Kunden ihr großes Interesse am MINI ELECTRIC* bekundet. 


2020 folgt im chinesischen Shenyang der vollelektrische BMW iX3 und 2021 


dann der BMW iNEXT, der in Dingolfing gefertigt wird. Im gleichen Jahr startet 


der BMW i4 im Werk München. 


 


BMW Group bei Antriebstechnologien flexibel aufgestellt 


 


Die regulatorischen Anforderungen und Kundenwünsche in den verschiedenen 


Märkten sind zum Teil sehr unterschiedlich. Auch die Einführung alternativer 


Antriebe vollzieht sich regional mit unterschiedlicher Geschwindigkeit. 


Deswegen setzt die BMW Group auf technologische Offenheit: „Wir treiben 


konsequent die E-Mobilität mit vollelektrischen Fahrzeugen wie auch Plug-in-


Hybriden voran und optimieren unsere bereits sparsamen 
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Verbrennungsmotoren weiter. Außerdem investieren wir in neue Technologien 


wie die Brennstoffzelle“, sagte Krüger. 


 


Auf diesem Weg in die Zukunft der Mobilität wurden im Berichtszeitraum erneut 


substantielle Vorleistungen getätigt. Diese überstiegen wie erwartet nochmals 


das hohe Vorjahresniveau. Die Kosten für Forschung und Entwicklung lagen 


im zweiten Quartal bei 1.400 Mio. € und damit 5,9% über dem hohen 


Vorjahreswert. Die Investitionen in Sachanlagen stiegen um mehr als ein 


Drittel auf 1.176 Mio. € (2018: 846 Mio. € / +39,0%). Im Wesentlichen geschah 


dies im Zusammenhang mit der Fortführung der Modelloffensive sowie der 


Modernisierung und Flexibilisierung unserer Werksstrukturen. Der hohe Anteil an 


elektrifizierten Fahrzeugen trägt zudem zu höheren Herstellkosten bei. 


Ungünstige Wechselkurseffekte und höhere Rohstoffpreise wirkten zwischen 


April und Juni ebenfalls dämpfend auf das Ergebnis. Zudem blieb die 


Wettbewerbsintensität in vielen Märkten hoch. 


 


Konzernumsatz im zweiten Quartal leicht gestiegen 


 


Im zweiten Quartal 2019 hat die BMW Group bei den Auslieferungen ihrer 


drei Premiummarken BMW, MINI und Rolls-Royce mit 647.504 Einheiten einen 


neuen Bestwert erzielt (2018: 637.878 / +1,5%). Großen Anteil an der positiven 


Entwicklung hatte dabei das Joint Venture BMW Brilliance Automotive in China. 


Der Konzernumsatz stieg auf 25.715 Mio. € (2018: 24.993 / +2,9%). 


Beeinflusst von den hohen Vorleistungen für die Mobilität der Zukunft lag das 


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) mit 2.201 Mio. € unter dem 


Vorjahreswert (2018: 2.739 Mio. € / -19,6%). Das Konzernergebnis vor 


Steuern (EBT) belief sich entsprechend auf 2.053 Mio. € (2018: 2.866 Mio. € 


/ -28,4%). Die EBT-Marge des Konzerns betrug im zweiten Quartal 8,0% 


(2018: 11,5%). Der Konzernüberschuss belief sich auf 1.480 Mio. € (2018: 


2.076 Mio. € / -28,7%). 
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In den ersten sechs Monaten beliefen sich die Auslieferungen auf 1.252.837 


Automobile (2018: 1.242.507 / +0,8%). Der Konzernumsatz lag mit 48.177 


Mio. € leicht über dem Vorjahresniveau (2018: 47.658 Mio. € / +1,1%). Das 


Ergebnis des ersten Halbjahrs ist weiterhin beeinflusst von einer Rückstellung im 


ersten Quartal in Höhe von rund 1,4 Milliarden Euro im Zusammenhang mit der 


Übermittlung der Beschwerdepunkte im Rahmen des laufenden 


Kartellverfahrens der EU-Kommission. Entsprechend liegt das Ergebnis vor 


Finanzergebnis (EBIT) für diesen Zeitraum mit 2.790 Mio. € deutlich unter 


Vorjahr (2018: 5.446 Mio. € / -48,8%). Das Konzernergebnis vor Steuern 


(EBT) betrug 2.815 Mio. € (2018: 6.005 Mio. € / -53,1%). Das entspricht einer 


EBT-Marge von 5,8% (2018: 12,6%). Der Konzernüberschuss belief sich in 


den ersten sechs Monaten auf 2.068 Mio. € (2018: 4.358 Mio. € / -52,5%). 


 


„Mit dem zweiten Quartal haben wir trotz hoher Vorleistungen für die Mobilität 


der Zukunft unsere operative Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt und einen 


soliden Free Cashflow erzielt“, betonte Nicolas Peter, Mitglied des Vorstands 


der BMW AG, Finanzen. „Die BMW Group setzt sich auch in herausfordernden 


Zeiten ehrgeizige Ziele: Wir wollen nachhaltig und profitabel wachsen und den 


Wandel unserer Industrie aus eigener Kraft gestalten.“ 


 


Dazu setzt das Unternehmen auf noch schnellere Prozesse, schlankere 


Strukturen und damit auf eine höhere Effizienz. So will die BMW Group die 


erforderliche finanzielle Stärke absichern, um die individuelle und nachhaltige 


Premium-Mobilität auch im nächsten Jahrzehnt entscheidend zu prägen. Im 


Rahmen von Performance > NEXT wird unter anderem die Dauer des 


Entwicklungsprozesses für neue Fahrzeugmodelle um bis zu ein Drittel verkürzt. 


Auf der Produktseite werden im Übergang zu den weiterentwickelten flexiblen 


Fahrzeugarchitekturen ab 2021 bis zu 50 Prozent der heutigen 


Antriebsvarianten entfallen. Darüber hinaus wird das Modellportfolio 


regelmäßig mit Blick auf zusätzliche Potentiale zur Komplexitätsreduzierung 


bewertet. Weiterhin werden unternehmensweit Synergie- und Effizienzpotentiale 


im indirekten Einkauf sowie bei Material- und Fertigungskosten gehoben. Bis 
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Ende 2022 sollen insgesamt mehr als 12 Milliarden Euro Effizienzpotential 


gehoben werden. 


 


EBIT-Marge im zweiten Quartal bei 6,5% 


 


Der Umsatz im Segment Automobile lag zwischen April und Juni mit 22.624 


Mio. € leicht über dem Vorjahresniveau (2018: 22.192 Mio. € / +1,9%). Das 


EBIT belief sich angesichts der hohen Vorleistungen auf 1.469 Mio. € (2018: 


1.919 Mio. € / -23,4%). Damit lag die EBIT-Marge im zweiten Quartal bei 6,5% 


(2018: 8,6%). Das Ergebnis vor Steuern betrug 1.483 Mio. € (2018: 2.062 


Mio. € / -28,1%). 


 


Im ersten Halbjahr lag der Segmentumsatz mit 41.837 Mio. € auf 


Vorjahresniveau (2018: 41.518 Mio. € / +0,8%). Das EBIT des ersten Halbjahrs 


ist wie beschrieben beeinflusst von der Rückstellung (rund 1,4 Milliarden Euro) 


im ersten Quartal im Zusammenhang mit der Übermittlung der 


Beschwerdepunkte im Rahmen des laufenden Kartellverfahrens der EU-


Kommission und lag entsprechend bei 1.159 Mio. € (2018: 3.800 Mio. € 


/ -69,5%). Die EBIT-Marge belief sich auf 2,8% (2018: 9,2%). Das Ergebnis 


vor Steuern betrug 1.456 Mio. € (2018: 4.343 Mio. € / -66,5%). 


 


Weltweit lieferte die Marke BMW im ersten Halbjahr 1.075.959 (2018: 


1.059.296 / +1,6%) Automobile aus und erzielte ihr bestes Resultat für diesen 


Zeitraum. Besonders beliebt waren dabei die BMW X Modelle – allen voran der 


BMW X3, der seit dem Sommer 2018 auch lokal produziert in China verfügbar 


ist und seinen Absatz seit Januar um über 90 Prozent steigern konnte. Im Monat 


Juni stand die Marke BMW damit klar an der Spitze des Premiumsegments. 


 


In einem äußerst wettbewerbsintensiven Marktumfeld und mit dem 


unveränderten Fokus auf Beibehaltung einer profitablen Absatzentwicklung des 


Unternehmens gingen die Auslieferungen der Marke MINI in der ersten 
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Jahreshälfte leicht zurück. Der Absatz lag per Juni bei insgesamt 177.344 


Fahrzeugen (2018: 181.430 / -3,9%). 


 


Das starke Absatzwachstum bei Rolls-Royce setzte sich fort: Insgesamt 


wurden im ersten Halbjahr 2.534 Rolls-Royce Fahrzeuge an Kunden weltweit 


ausgeliefert (+42,3%). Alle Regionen konnten ein Wachstum und eine 


anhaltende Nachfrage nach allen Modellfamilien verzeichnen. Das hohe 


Kundeninteresse am Cullinan sorgt für volle Auftragsbücher bereits bis ins erste 


Quartal 2020. Damit bleibt die Marke auf Kurs für ein starkes Jahr 2019. 


 


BMW Group strebt weltweit ausgewogene Absatzverteilung an 


 


Die BMW Group strebt ein ausgewogenes Verhältnis von Produktion und Absatz 


in den verschiedenen Weltregionen an und verfolgt ihre Strategie einer weltweit 


ausgewogenen Absatzverteilung. Dabei nutzt sie ihre hohe Flexibilität in 


Produktion und Vertrieb, um Nachfrageverschiebungen zwischen einzelnen 


Regionen ausgleichen zu können.  


 


In Europa lagen die Auslieferungen im ersten Halbjahr mit 550.446 Automobilen 


leicht unter Vorjahresniveau (2018: 562.102 / -2,1%). In Deutschland als größtem 


Markt der Region verzeichnete die BMW Group indes ein solides Wachstum auf 


161.308 Einheiten (2018: 149.718 / +7,7%). 


 


In Asien legte der Absatz der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce im ersten 


Halbjahr auf 453.355 Fahrzeuge zu (2018: 423.890 / + 7,0%). Einen großen 


Anteil daran hatte China: Dort wurden mit 350.592 Einheiten 16,8% mehr 


Fahrzeuge der drei Konzernmarken an Kunden ausgeliefert (2018: 300.153). 


 


In der Region Amerika gingen die Auslieferungen zwischen Januar und Juni 


leicht auf 222.272 Einheiten zurück (2018: 226.061 / -1,7%). In den USA lag der 


Absatz bei 174.779 Einheiten (2018: 176.570 / -1,0%). 
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Segment Motorräder steigert Umsatz und Ergebnis 
 


BMW Motorrad hat im zweiten Quartal die Auslieferungen auf 54.582 


(2018: 51.117 / +6,8%) Motorräder und Maxi-Scooter steigern können. 


Entsprechend stieg der Umsatz deutlich auf 727 Mio. € (2018: 658 Mio. € / 


+10,5%). Auch das EBIT wuchs auf 102 Mio. € (2018: 98 Mio. € / +4,1%). Die 


EBIT-Marge im Segment belief sich im zweiten Quartal auf 14,0% (2018: 


14,9%). 


 


Im ersten Halbjahr stiegen die Auslieferungen auf 93.188 Einheiten (2018: 


86.975 / +7,1%). Der Umsatz belief sich auf 1.313 Mio. € (2018: 1.182 Mio. € / 


+11,1%). Das EBIT legte auf 191 Mio. € zu (2018: 175 Mio. € / +9,1%) und die 


EBIT-Marge lag entsprechend bei 14,5% (2018: 14,8%). 


 


Segment Finanzdienstleistungen mit erfolgreichem Jahresstart 


 


Im Segment Finanzdienstleistungen ist der betreute Vertragsbestand 


zum 30. Juni 2019 um 1,7% auf 5.806.248 Verträge (31. Dezember 2018: 


5.708.032) gestiegen. Im zweiten Quartal wurden 501.663 (2018: 480.303 / 


+4,4%) Neuverträge mit Endkunden im Finanzierungs- und Leasinggeschäft 


abgeschlossen. Der Umsatz stieg um 4,8% auf 7.364 (2018: 7.027) Mio. €. Das 


Ergebnis vor Steuern lag bei 573 Mio. € (2018: 603 Mio. € / -5,0%).  


 


Im ersten Halbjahr wurden 971.287 Neuverträge mit Kunden geschlossen 


(2018: 932.211 / +4,2%). Der Umsatz stieg auf 14.510 Mio. € (2018: 13.588 


Mio. € / +6,8%). Das Ergebnis vor Steuern legte auf 1.200 Mio. € zu (2018: 


1.156 Mio. € / +3,8%). 


 


Zahl der Mitarbeiter auf Vorjahresniveau 


 


Die Zahl der Mitarbeiter belief sich zum 30. Juni 2019 auf 134.914 und lag 


damit wie angekündigt auf dem Niveau vom 31. Dezember 2018 (134.682 / 
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Unternehmenskommunikation 


+0,2%). Die BMW Group stellt weiterhin gezielt Fachkräfte und IT-Spezialisten 


für zukunftsorientierte Themenfelder wie Digitalisierung, autonomes Fahren und 


Elektromobilität ein. In Summe wird für 2019 auf Basis der natürlichen 


Fluktuation eine Mitarbeiterzahl auf dem Niveau des Vorjahres angestrebt. 


 


BMW Group bestätigt Ziele für Geschäftsjahr 


 


Die BMW Group setzt sich auch in einem politisch und wirtschaftlich 


herausfordernden Umfeld ehrgeizige Ziele. Angesichts des jungen 


Produktportfolios mit neuen Modellen will das Unternehmen der führende 


Hersteller im Premiumsegment bleiben. Angesichts zahlreicher Modellwechsel 


wird mit einer Fortführung des Wachstums in der zweiten Jahreshälfte 


gerechnet. 


 


Die BMW Group wird auch 2019 umfassend in neue Technologien und 


Zukunftsthemen investieren. Unter anderem führt eine ambitionierte CO2-


Gesetzgebung zu hohen Zusatzaufwendungen und steigenden 


Herstellkosten, die das Ergebnis dämpfen. Zusätzlich erwartet das 


Unternehmen Belastungen aus Währungseffekten und Rohstoffpreisen im 


mittleren dreistelligen Millionenbereich. Gleichzeitig bleibt die weitere 


Entwicklung internationaler Handelskonflikte ein Unsicherheitsfaktor. 


 


In diesem Umfeld geht die BMW Group davon aus, dass sie ihren Absatz erneut 


steigern kann und strebt im Segment Automobile ein leichtes Absatzplus an. 


Bei der EBIT-Marge bleibt ein Wert von 8-10% der grundsätzliche Anspruch, 


den die BMW Group in einem stabilen Umfeld anstrebt. Auf zahlreiche 


Rahmenbedingungen hat das Unternehmen aber nur bedingt Einfluss. 


Vorbehaltlich der Rückstellung für das laufende Kartellverfahren in Höhe von 


rund 1,4 Milliarden Euro bleibt der Zielkorridor für die EBIT-Marge von 6-8% 


unverändert. Da die Rückstellung sich negativ auf die EBIT-Marge auswirkt, 


erwartet das Unternehmen für 2019 im Segment Automobile einen Wert 


zwischen 4,5 und 6,5%. 
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Unternehmenskommunikation 


 


Im Segment Motorräder erwartet das Unternehmen angesichts der 


erneuerten Modellpalette einen soliden Anstieg der Auslieferungen. Die 


EBIT-Marge soll wie 2018 im Zielkorridor von 8-10% liegen. Im Segment 


Finanzdienstleistungen erwartet die BMW Group eine Eigenkapitalrendite 


auf Vorjahresniveau und damit über unserem Zielanspruch von 14%. 


 


Neben den angeführten Belastungen wird auf Konzernebene der Wegfall einiger 


positiver Bewertungseffekte aus dem Jahr 2018 für einen deutlichen Rückgang 


des Finanzergebnisses sorgen. Daher dürfte das Konzernergebnis vor 


Steuern ebenfalls deutlich unter dem Vorjahreswert liegen. 


 
Die Prognosen für das laufende Geschäftsjahr setzen voraus, dass sich die 


weltweiten wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen nicht 


wesentlich verändern werden. Sollten Sie sich verschlechtern, können 


Auswirkungen auf die Prognose nicht ausgeschlossen werden. Die BMW Group 


wird erforderliche Maßnahmen für Wachstum, Leistungssteigerung und Effizienz 


weiterhin konsequent umsetzen. Damit schafft das Unternehmen Freiräume für 


die Zukunftsgestaltung und sichert seine künftige Wettbewerbsfähigkeit. 


Dank ihrer operativen und finanziellen Stärke ist die BMW Group in der Lage, die 


Transformation erfolgreich zu gestalten und ihren Führungsanspruch in der 


Industrie auszubauen. 


 


* * * 
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Unternehmenskommunikation 


Die BMW Group im Überblick 
1. Halbjahr  


2019 
1. Halbjahr 


2018 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile Einheiten 1.252.837 1.242.507 0,8 


Davon:  BMW Einheiten 1.075.959 1.059.296 1,6 


 MINI Einheiten 174.344 181.430 -3,9 


 Rolls-Royce Einheiten 2.534 1.781 42,3 


Motorräder Einheiten 93.188 86.975 7,1 
     


Mitarbeiter1                                            (Vergleich mit 31.12.2018) 134.914 134.682 0,2 
     


EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 2,8 9,2 -6,4 %Punkte 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 14,5 14,8 -0,3 %Punkte 


EBT-Marge BMW Group3 Prozent 5,8 12,6 -6,8 %Punkte 
     


Umsatz3 Mio. € 48.177 47.658 1,1 


Davon:   Automobile Mio. € 41.837 41.518 0,8 


Motorräder Mio. € 1.313 1.182 11,1 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 14.510 13.588 6,8 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 3 3 - 


Konsolidierungen3 Mio. € -9.486 -8.633 -9,9 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3 Mio. € 2.790 5.446 -48,8 


Davon:   Automobile Mio. € 1.159 3.800 -69,5 


Motorräder Mio. € 191 175 9,1 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 1.254 1.166 7,5 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 6 16 -62,5 


Konsolidierungen3 Mio. € 180 289 -37,7 
     


Ergebnis vor Steuern (EBT) 3 Mio. € 2.815 6.005 -53,1 


Davon:   Automobile Mio. € 1.456 4.343 -66,5 


Motorräder Mio. € 187 174 7,5 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 1.200 1.156 3,8 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -155 78 - 


Konsolidierungen3 Mio. € 127 254 -50,0 
     


Steuern auf das Ergebnis3 Mio. € -791 -1.640 51,8 


Überschuss3,4 Mio. € 2.068 4.358 -52,5 


Ergebnis je Aktie2,3  € 3,06/3,07 6,56/6,57 -53,4/-53,3 
1 Ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne Geringverdiener 


2 Ergebnis je Aktie für Stamm-/Vorzugsaktien 
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im 
Konzernanhang des Quartalsberichts 
4 Wert für 2018 inkl. -7 Mio. € Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich; Wert für 2019 inkl. 44 Mio. € 
Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 
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Unternehmenskommunikation 


Die BMW Group im Überblick 
2. Quartal  


2019 
2. Quartal 


2018 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile Einheiten 647.504 637.878 1,5 


Davon:  BMW Einheiten 556.652 541.849 2,7 


 MINI Einheiten 89.524 95.055 -5,8 


 Rolls-Royce Einheiten 1.328 974 36,3 


Motorräder Einheiten 54.582 51.117 6,8 
     


Mitarbeiter1                                            (Vergleich mit 31.12.2018) 134.914 134.682 0,2 
     


EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 6,5 8,6 -2,1 %Punkte 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 14,0 14,9 -0,9 %Punkte 


EBT-Marge BMW Group3 Prozent 8,0 11,5 -3,5 %Punkte 
     


Umsatz3 Mio. € 25.715 24.993 2,9 


Davon:   Automobile Mio. € 22.624 22.192 1,9 


Motorräder Mio. € 727 658 10,5 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 7.364 7.027 4,8 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 2 1 100,0 


Konsolidierungen3 Mio. € -5.002 -4.885 -2,4 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3 Mio. € 2.201 2.739 -19,6 


Davon:   Automobile Mio. € 1.469 1.919 -23,4 


Motorräder Mio. € 102 98 4,1 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 606 605 0,2 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 2 7 -71,4 


Konsolidierungen3 Mio. € 22 110 -80,0 
     


Ergebnis vor Steuern (EBT) 3 Mio. € 2.053 2.866 -28,4 


Davon:   Automobile Mio. € 1.483 2.062 -28,1 


Motorräder Mio. € 100 96 4,2 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 573 603 -5,0 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -97 8 - 


Konsolidierungen3 Mio. € -6 97 - 
     


Steuern auf das Ergebnis3 Mio. € -573 -783 26,8 


Überschuss3,4 Mio. € 1.480 2.076 -28,7 


Ergebnis je Aktie2,3  € 2,21/2,22 3,12/3,13 -29,2/-29,1 
1 Ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne Geringverdiener 


2 Ergebnis je Aktie für Stamm-/Vorzugsaktien 
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im 
Konzernanhang des Quartalsberichts 
4 Wert für 2018 inkl. -7 Mio. € Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  
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*: Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
 
MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 
16,8 – 14,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 0 g/km 


 


 


 


Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Unternehmenskommunikation 


 


Max-Morten Borgmann, Unternehmenskommunikation 


Telefon: +49 89 382-24118, Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com 


 


Mathias Schmidt, Leiter Unternehmens- und Kulturkommunikation  


Telefon: +49 89 382-24544, Mathias.M.Schmidt@bmw.de  


 


Internet: www.press.bmw.de 


E-mail: presse@bmwgroup.com 


 


 


 


Die BMW Group 
 


Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-
Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 
Produktions- und Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales 
Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2018 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2.490.000 Automobilen 
und über 165.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2018 belief sich auf 
9,815 Mrd. €, der Umsatz auf 97,480 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2018 beschäftigte das 
Unternehmen weltweit 134.682 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmwgroup/ 
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BMW-Group-Konzernabschluss-Q2-2019.xlsx
GUV im Q2

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 1

								Konzern								Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						2019				2018 2				2019				2018				2019				2018				2019				2018 2				2019				2018				2019				2018 2

		Umsatzerlöse						25,715				24,993				22,624				22,192				727				658				7,364				7,027				2				1				-5,002				-4,885

		Umsatzkosten						-21,170				-19,909				-19,169				-18,300				-561				-496				-6,460				-6,102				–				–				5,020				4,989

		Bruttoergebnis vom Umsatz						4,545				5,084				3,455				3,892				166				162				904				925				2				1				18				104

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-2,301		3		-2,342				-1,907				-1,944				-64				-63				-324				-330				-6				-7				–				2

		Sonstige betriebliche Erträge						151				115				137				120				–				–				37				23				24				32				-47				-60

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-194				-118				-216				-149				–				-1				-11				-13				-18				-19				51				64

		Ergebnis vor Finanzergebnis						2,201				2,739				1,469				1,919				102				98				606				605				2				7				22				110

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						31				182				31				182				–				–				–				–				–				–				–				–

		Zinsen und ähnliche Erträge						42				36				104				82				–				–				1				1				381				276				-444				-323

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-98				-71				-156				-107				-3				-1				-2				-3				-353				-270				416				310

		Übriges Finanzergebnis						-123				-20				35				-14				1				-1				-32				–				-127				-5				–				–

		Finanzergebnis						-148				127				14				143				-2				-2				-33				-2				-99				1				-28				-13

		Ergebnis vor Steuern						2,053				2,866				1,483				2,062				100				96				573				603				-97				8				-6				97

		Ertragsteuern						-573				-783				-412				-567				-30				-29				-162				-129				29				-2				2				-56

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						1,480				2,083				1,071				1,495				70				67				411				474				-68				6				-4				41

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						–				-7				–				-7				–				–				–				–				–				–				–				–

		Überschuss / Fehlbetrag						1,480				2,076				1,071				1,488				70				67				411				474				-68				6				-4				41

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						26				25				4				7				–				–				22				18				–				–				–				–

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						1,454				2,051				1,067				1,481				70				67				389				456				-68				6				-4				41

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						2.21				3.12

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						2.22				3.13

		Verwässerungseffekte						–				–

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						2.21				3.12

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						2.22				3.13

		1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht

		2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang. 
  Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


		3 Darin enthalten sind allgemeine Verwaltungskosten in Höhe von 938 Mio. € (2018: 928 Mio. €).






GUV per Q2

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni

								Konzern								Automobile 1								Motorräder 1								Finanzdienstleistungen 1								Sonstige Gesellschaften 1								Konsolidierungen 1

		in Mio. €						2019				2018 2				2019				2018				2019				2018				2019				2018 2				2019				2018				2019				2018 2

		Umsatzerlöse						48,177				47,658				41,837				41,518				1,313				1,182				14,510				13,588				3				3				-9,486				-8,633

		Umsatzkosten						-39,576				-37,734				-35,562				-33,959				-999				-888				-12,658				-11,788				–				–				9,643				8,901

		Bruttoergebnis vom Umsatz						8,601				9,924				6,275				7,559				314				294				1,852				1,800				3				3				157				268

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-4,423		3		-4,519				-3,676				-3,754				-123				-119				-618				-636				-10				-14				4				4

		Sonstige betriebliche Erträge						315				312				308				320				–				1				40				26				49				65				-82				-100

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-1,703				-271				-1,748				-325				–				-1				-20				-24				-36				-38				101				117

		Ergebnis vor Finanzergebnis						2,790				5,446				1,159				3,800				191				175				1,254				1,166				6				16				180				289

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						188				405				188				405				–				–				–				–				–				–				–				–

		Zinsen und ähnliche Erträge						77				74				191				163				1				–				1				2				759				525				-875				-616

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-191				-174				-307				-240				-5				-1				-3				-5				-698				-509				822				581

		Übriges Finanzergebnis						-49				254				225				215				–				–				-52				-7				-222				46				–				–

		Finanzergebnis						25				559				297				543				-4				-1				-54				-10				-161				62				-53				-35

		Ergebnis vor Steuern						2,815				6,005				1,456				4,343				187				174				1,200				1,156				-155				78				127				254

		Ertragsteuern						-791				-1,640				-405				-1,212				-55				-52				-339				-284				48				-24				-40				-68

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						2,024				4,365				1,051				3,131				132				122				861				872				-107				54				87				186

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						44				-7				44				-7				–				–				–				–				–				–				–				–

		Überschuss / Fehlbetrag						2,068				4,358				1,095				3,124				132				122				861				872				-107				54				87				186

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						53				45				13				13				–				–				40				32				–				–				–				–

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						2,015				4,313				1,082				3,111				132				122				821				840				-107				54				87				186

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						3.06				6.56

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						3.07				6.57

		Verwässerungseffekte						–				–

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						3.06				6.56

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						3.07				6.57

		1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht

		2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang. 
  Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


		3 Darin enthalten sind allgemeine Verwaltungskosten in Höhe von 1.799 Mio. € (2018: 1.736 Mio. €).





Aktiva

		BMW Group Bilanz

								Konzern												Automobile1 								Motorräder1								Finanzdienstleistungen1 								Sonstige Gesellschaften1								Konsolidierungen1 

		in Mio. €						30. 6. 2019				1. 1. 20192				31. 12. 20183				30. 6. 2019				31. 12. 2018				30. 6. 2019				31. 12. 2018				30. 6. 2019				31. 12. 20183				30. 6. 2019				31. 12. 2018				30. 6. 2019				31. 12. 20183

		AKTIVA

		Immaterielle Vermögenswerte						11,171				10,971				10,971				10,667				10,472				109				95				394				403				1				1				-				-

		Sachanlagen						22,085				22,163				19,801				21,606				19,372				382				399				97				30				-				-				-				-

		Vermietete Erzeugnisse						39,649				38,259				38,259				-				-				-				-				47,484				46,114				-				-				-7,835				-7,855

		At Equity bewertete Beteiligungen						3,987				2,624				2,624				3,987				2,624				-				-				-				-				-				-				-				-

		Sonstige Finanzanlagen						737				739				739				4,927				4,843				-				-				1				1				6,661				6,660				-10,852				-10,765

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						47,955				48,313				48,313				-				-				-				-				47,999				48,333				-				-				-44				-20

		Finanzforderungen						1,656				1,010				1,010				194				216				-				-				114				138				1,441				695				-93				-39

		Latente Ertragsteuern						2,294				1,640				1,638				3,183				3,043				-				-				499				485				61				28				-1,449				-1,918

		Sonstige Vermögenswerte						1,845				1,299				1,299				3,053				5,085				34				33				3,355				2,835				35,754				33,956				-40,351				-40,610

		Langfristige Vermögenswerte						131,379				127,018				124,654				47,617				45,655				525				527				99,943				98,339				43,918				41,340				-60,624				-61,207

		Vorräte						16,850				13,639				13,639				15,599				12,462				578				568				673				609				-				-				-				-

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen						2,980				2,546				2,546				2,678				2,287				169				167				131				91				2				1				-				-

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						39,639				38,700				38,700				-				-				-				-				39,639				38,700				-				-				-				-

		Finanzforderungen						6,519				6,675				6,675				5,035				4,988				-				-				997				1,325				546				460				-59				-98

		Laufende Ertragsteuern						1,510				1,378				1,378				641				618				-				-				136				91				733				669				-				-

		Sonstige Vermögenswerte						9,557				9,906				9,906				26,200				22,016				1				2				5,219				5,081				55,658				48,775				-77,521				-65,968

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente						10,576				10,979				10,979				7,971				8,631				9				12				2,470				1,985				126				351				-				-

		Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte						-				463				461				-				461				-				-				-				-				-				-				-				-

		Kurzfristige Vermögenswerte						87,631				84,286				84,284				58,124				51,463				757				749				49,265				47,882				57,065				50,256				-77,580				-66,066

		Bilanzsumme						219,010				211,304				208,938				105,741				97,118				1,282				1,276				149,208				146,221				100,983				91,596				-138,204				-127,273

		1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht

		2 Die Zahlen zum 1.1.2019 wurden aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 angepasst, siehe Textziffern [4] im Konzernanhang.

		3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang. 
  Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.







Passiva

		BMW Group Bilanz

								Konzern												Automobile1 								Motorräder1								Finanzdienstleistungen1 								Sonstige Gesellschaften1								Konsolidierungen1 

		in Mio. €						30. 6. 2019				1. 1. 20192				31. 12. 20183				30. 6. 2019				31. 12. 2018				30. 6. 2019				31. 12. 2018				30. 6. 2019				31. 12. 20183				30. 6. 2019				31. 12. 2018				30. 6. 2019				31. 12. 20183

		PASSIVA

		Gezeichnetes Kapital						658				658				658

		Kapitalrücklage						2.118				2.118				2.118

		Gewinnrücklagen						55.043				55.830				55.862

		Kumuliertes übriges Eigenkapital						-1,379				-1,338				-1,338

		Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG						56.440				57.268				57.300

		Anteile anderer Gesellschafter						528				529				529

		Eigenkapital						56.968				57.797				57.829				37.696				39.778				–				–				14.674				14.806				21.798				20.683				-17,200				-17,438

		Rückstellungen für Pensionen						3.030				2.330				2.330				2.637				2.089				87				64				33				49				273				128				–				–

		Sonstige Rückstellungen						5.363				5.530				5.530				5.176				5.354				68				70				119				106				–				–				–				–

		Latente Ertragsteuern						1.740				1.762				1.773				654				1.016				–				–				4.679				4.576				13				22				-3,606				-3,841

		Finanzverbindlichkeiten						70.865				66.744				64.772				2.235				1.017				–				–				18.645				19.170				50.078				44.624				-93				-39

		Sonstige Verbindlichkeiten						4.936				5.293				5.293				7.881				7.558				507				506				36.098				36.333				584				1.168				-40,134				-40,272

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						85.934				81.659				79.698				18.583				17.034				662				640				59.574				60.234				50.948				45.942				-43,833				-44,152

		Sonstige Rückstellungen						7.220				5.871				5.871				6.775				5.433				109				101				327				328				9				9				–				–

		Laufende Ertragsteuern						887				1.158				1.158				677				933				–				–				200				208				10				17				–				–

		Finanzverbindlichkeiten						40.291				39.260				38.825				2.071				879				–				–				25.696				25.705				12.583				12.339				-59				-98

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen						9.886				9.669				9.669				8.607				8.360				356				348				913				950				10				11				–				–

		Sonstige Verbindlichkeiten						17.824				15.826				15.826				31.332				24.639				155				187				47.824				43.990				15.625				12.595				-77,112				-65,585

		Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten						–				64				62				–				62				–				–				–				–				–				–				–				–

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						76.108				71.848				71.411				49.462				40.306				620				636				74.960				71.181				28.237				24.971				-77,171				-65,683

		Bilanzsumme						219.010				211.304				208.938				105.741				97.118				1.282				1.276				149.208				146.221				100.983				91.596				-138,204				-127,273

		1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht

		2 Die Zahlen zum 1.1.2019 wurden aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 angepasst, siehe Textziffern [4] im Konzernanhang.

		3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang. 
  Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.







KFR

		Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni

						Konzern								Automobile 1								Finanzdienstleistungen 1

		in Mio. €				2019				2018 2				2019				2018				2019				2018 2

		Überschuss				2,068				4,358				1,095				3,124				861				872

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich				-44				7				-44				7				–				–

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen				2,905				2,504				2,830				2,440				25				17

		Veränderung der Rückstellungen				614				-259				990				-212				-48				-2

		Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen				-1,350				-1,968				–				–				-1,311				-2,126

		Veränderung der latenten Steuern				-290				1,313				49				210				88				668

		Veränderung des Working Capital				-3,195				-2,558				-3,047				-2,509				-141				-77

		Sonstiges				589				-725				1,973				1,359				-987				-1,969

		Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit				1,297				2,672				3,846				4,419				-1,513				-2,617

		Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen				-3,132				-2,561				-3,083				-2,522				-4				-4

		Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile				53				128				-80				-40				133				138

		Sonstiges				-520				26				-453				47				1				6

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit				-3,599				-2,407				-3,616				-2,515				130				140

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit				1,860				-707				-903				-2,600				1,849				2,697

		Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				39				25				13				-1				19				26

		Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				–				-25				–				-25				–				–

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				-403				-442				-660				-722				485				246

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar				10,979				9,039				8,631				7,157				1,985				1,856

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. Juni				10,576				8,597				7,971				6,435				2,470				2,102

		1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht

		2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] im Konzernanhang. 
  Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.





Segmentinformationen Q2

		Segmentinformationen für den Zeitraum vom 1. April bis zum 30. Juni 1

						Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Überleitung auf Konzernwert								Konzern

		in Mio. €				2019				2018 2				2019				2018				2019				2018 2				2019				2018				2019				2018 2				2019				2018 2

		SEGMENTINFORMATIONEN NACH GESCHÄFTSFELDERN

		Umsätze mit Fremden				17,949				17,605				729				659				7,036				6,729				1				–				–				–				25,715				24,993

		Umsätze mit anderen Segmenten				4,675				4,587				-2				-1				328				298				1				1				-5,002				-4,885				–				–

		Umsätze gesamt				22,624				22,192				727				658				7,364				7,027				2				1				-5,002				-4,885				25,715				24,993

		Segmentergebnis				1,469				1,919				102				98				573				603				-97				8				6				238				2,053				2,866

		Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen				31				182				–				–				–				–				–				–				–				–				31				182

		Investitionen in langfristige Vermögenswerte				1,618				1,046				30				20				6,915				6,223				–				–				-1,908				-1,713				6,655				5,576

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte				1,427				1,190				25				22				2,790				2,585				–				–				-1,528				-1,669				2,714				2,128



						Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Überleitung auf Konzernwert								Konzern

		in Mio. €				30. 6. 2019 				31. 12. 2018				30. 6. 2019 				31. 12. 2018				30. 6. 2019 				31. 12. 2018 2				30. 6. 2019 				31. 12. 2018				30. 6. 2019 				31. 12. 2018 2				30. 6. 2019 				31. 12. 2018 2

		Segmentvermögenswerte				15,970				13,836				632				618				14,674				14,806				93,714				84,512				94,020				95,166				219,010				208,938

		At Equity bewertete Beteiligungen				3,987				2,624				–				–				–				–				–				–				–				–				3,987				2,624

		1 Zusatzinformation: nicht Gegenstand der prüferischen Durchsicht

		2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4]. 
  Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.





Segmentinformationen H1

		Segmentinformationen für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni

						Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Überleitung auf Konzernwert								Konzern

		in Mio. €				2019				2018 *				2019				2018				2019				2018 *				2019				2018				2019				2018 *				2019				2018 *

		SEGMENTINFORMATIONEN NACH GESCHÄFTSFELDERN

		Umsätze mit Fremden				33,025				33,466				1,316				1,183				13,835				13,008				1				1				–				–				48,177				47,658

		Umsätze mit anderen Segmenten				8,812				8,052				-3				-1				675				580				2				2				-9,486				-8,633				–				–

		Umsätze gesamt				41,837				41,518				1,313				1,182				14,510				13,588				3				3				-9,486				-8,633				48,177				47,658

		Segmentergebnis				1,159				3,800				191				175				1,200				1,156				-155				78				420				796				2,815				6,005

		Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen				188				405				–				–				–				–				–				–				–				–				188				405

		Investitionen in langfristige Vermögenswerte				2,958				2,344				46				34				12,442				11,726				–				–				-3,398				-3,186				12,048				10,918

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte				2,830				2,390				50				46				5,375				5,066				–				–				-3,055				-3,211				5,200				4,291



						Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Überleitung auf Konzernwert								Konzern

		in Mio. €				30. 6. 2019 				31. 12. 2018				30. 6. 2019 				31. 12. 2018				30. 6. 2019 				31. 12. 2018 *				30. 6. 2019 				31. 12. 2018				30. 6. 2019 				31. 12. 2018 *				30. 6. 2019 				31. 12. 2018 *

		Segmentvermögenswerte				15,970				13,836				632				618				14,674				14,806				93,714				84,512				94,020				95,166				219,010				208,938

		At Equity bewertete Beteiligungen				3,987				2,624				–				–				–				–				–				–				–				–				3,987				2,624

		* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4]. 
  Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Dr. Nicolas Peter 


Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. Juni 2019 


1.August 2019, 10:00 Uhr MESZ 


 
Sehr geehrte Damen und Herren,  


guten Morgen auch von meiner Seite. 


Die BMW Group ist nach dem ersten Halbjahr 2019 weiterhin gut unterwegs. In 


einem herausfordernden, rückläufigen Gesamtmarkt haben wir Segmentanteile 


gewonnen. 


Wie angekündigt hat sich die operative Rendite im Automobilsegment im 


Vergleich zum ersten Quartal verbessert. Damit liegen wir wie geplant auf Kurs 


für unsere Jahresziele. Unsere Performance zeigt: Wir können uns auch in einem 


schwierigen politischen und wirtschaftlichen Marktumfeld besser als viele 


Wettbewerber behaupten. 


Der Absatz stieg erstmals in einem Halbjahr auf über 1,25 Millionen Fahrzeuge. 


Unser junges und attraktives Produktportfolio hat dazu maßgeblich beigetragen. 


Ein Beispiel ist der X7. Ihn haben wir zum Halbjahr bereits an mehr als 13.500 


Kunden auf der ganzen Welt ausgeliefert. 


Vor allem in China sind wir unverändert sehr dynamisch unterwegs und 


verzeichnen zweistellige Wachstumsraten – und das trotz eines rückläufigen 


Gesamtmarkts. 


Meine Damen und Herren, beginnen wir mit den Finanzkennzahlen im Konzern. 


Der Konzernumsatz ist im zweiten Quartal im Vergleich zum Vorjahr um 2,9% 


auf 25,72 Mrd. Euro gestiegen, auch beeinflusst von leicht positiven 


Währungseffekten. 
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Unternehmenskommunikation 


Wir haben auch im zweiten Quartal hohe Vorleistungen getätigt, um den 


technologischen Wandel zu gestalten. Zudem wirkten sich wie erwartet 


Währungen und Rohstoffpreise, erhöhte Abschreibungen sowie Maßnahmen zur 


emissionsfreien Mobilität dämpfend aus. 


Das Finanzergebnis im zweiten Quartal lag bei -148 Mio. Euro. Auf die Details 


dazu gehe ich später in den einzelnen Segmenten ein. Beeinflusst vom 


rückläufigen Finanzergebnis beträgt das Vorsteuerergebnis im zweiten Quartal 


2,05 Mrd. Euro. Per Juni ist es – bedingt durch die Rückstellung im 


Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen der EU-Kommission aus dem ersten 


Quartal – auf 2,82 Mrd. Euro zurückgegangen. Die EBT-Marge im Konzern liegt 


im Quartal bei 8,0% und im ersten Halbjahr bei 5,8%. Ohne die Rückstellung 


beträgt sie per Juni 8,7%. 


Meine Damen und Herren, 


nachhaltig profitabel zu wirtschaften hat für uns auch weiterhin oberste Priorität. 


Wir investieren heute konsequent in unsere Zukunft – auch in einem 


herausfordernden Umfeld. Ein hohes Maß an Flexibilität ist dabei entscheidend. 


Mit unseren effizienten Verbrennern, Plug-in-Hybriden und batterieelektrischen 


Antrieben sind wir breit aufgestellt. Zudem forschen wir weiter an der 


Brennstoffzelle. Neben der Weiterentwicklung unserer Antriebe stehen die 


weitere Vernetzung von Fahrer, Fahrzeug und Umwelt, das autonome Fahren 


sowie die Mobilitätsdienstleistungen im Fokus.  


Die F&E-Leistungen nach HGB liegen im zweiten Quartal bei 1,48 Mrd. Euro. Im 


ersten Halbjahr betragen sie rund 2,83 Mrd. Euro. Die F&E-Quote liegt im 


zweiten Quartal bei 5,7%. Sie wird sich im Gesamtjahr voraussichtlich wie 


bereits angekündigt zwischen 6 und 6,5% bewegen und somit gegenüber dem 


außergewöhnlich hohen Vorjahreswert von 7,1% wie geplant zurückgehen. 


Wir treiben unsere Ausrichtung auf Zukunftsthemen konsequent voran. Dieser 


Grundsatz spiegelt sich auch in unserer Investitionsstrategie wider.  







 


  Presse-Information 


Datum 


 
1. August 2019 


Thema 


 Rede Dr. Nicolas Peter, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 
Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. Juni 2019 


Seite 


 
3 


 
 


 
 


Unternehmenskommunikation 


Insgesamt haben wir im zweiten Quartal rund 1,18 Mrd. Euro investiert. Per Juni 


sind es 2,18 Mrd. Euro. Der saisonal untypische Anstieg im ersten Halbjahr ist 


insbesondere auf die Vielzahl von Produktanläufen, wie zum Beispiel den neuen 


3er und den neuen 1er, sowie den Start des neuen Werks in Mexiko 


zurückzuführen. Aus San Luis Potosí können wir die 3er Limousine künftig 


zollfrei in mehr als 40 Länder exportieren, mit denen Mexiko ein 


Freihandelsabkommen hat.  


Die Investitionsquote liegt per Juni bei 4,5%. Für das Gesamtjahr rechnen wir 


trotz der Einführung von IFRS 16 weiterhin mit einer Quote nur leicht über dem 


Vorjahresniveau von 5,2%. 


Nun zu den einzelnen Segmenten. Im Segment Automobile hat sich die Zahl der 


Auslieferungen in einem rückläufigen Gesamtmarkt gut entwickelt. Trotz der 


angesprochenen Modellwechsel und des wettbewerbsintensiven Umfelds 


insbesondere in Europa sind die Umsatzerlöse im zweiten Quartal auf 22,62 


Mrd. Euro gestiegen.  


Das operative Segmentergebnis beträgt im zweiten Quartal 1,47 Mrd. Euro. Die 


EBIT-Marge liegt bei 6,5%. Im ersten Halbjahr liegt die Marge, bedingt durch die 


bekannte Rückstellung im ersten Quartal, bei 2,8%. Damit sind wir auf Kurs, den 


für das Gesamtjahr erwarteten Zielkorridor von 4,5 bis 6,5% zu erreichen. Ohne 


die Rückstellung beträgt die EBIT-Marge 6,1% und liegt innerhalb unserer 


ursprünglichen Guidance von 6 bis 8%.  


Das zunehmend herausfordernde Marktumfeld sowie eine anhaltend hohe 


Wettbewerbsintensität wirkten dämpfend auf die Geschäftsentwicklung. Zudem 


haben wie erwartet gestiegene Herstellkosten und die planmäßigen 


Abschreibungen das Ergebnis belastet. 


Hinzu kamen wie geplant hohe Ausgaben für Forschung und Entwicklung, 


insbesondere für die Entwicklung von Fahrzeugarchitekturen und Antrieben, 


sowie für neue Produkte, die Elektrifizierung und weitere Vernetzung.  
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Unternehmenskommunikation 


Im Finanzergebnis wird der vorläufige einmalige Aufwertungseffekt aus der 


Bündelung der Mobilitätsdienstleistungen mit Daimler durch den geplanten 


laufenden Verlust aus den YOUR NOW Gesellschaften weitgehend kompensiert. 


Im Vorjahr war zudem der positive Bewertungseffekt im Zusammenhang mit der 


Übernahme von DriveNow enthalten.  


Kommen wir noch zum Free Cashflow des Segments: Er liegt im zweiten 


Quartal bei 869 Mio. Euro und damit wie angekündigt deutlich höher als in den 


ersten drei Monaten des Jahres. Auch im zweiten Halbjahr wollen wir einen 


positiven Free Cashflow erreichen und streben für das Gesamtjahr einen Wert 


an, der sich dem Niveau des Vorjahres annähern soll.  


Zusätzlich zu den weiterhin hohen Investitionen und Zukunftsvorleistungen 


verläuft jedoch die Marktentwicklung in einigen Regionen herausfordernder als 


ursprünglich erwartet. Das dämpft die Ergebnis- und Cashflow-Generierung.  


Meine Damen und Herren, 


kommen wir zum Segment Finanzdienstleistungen, das seinen Wachstumskurs 


im zweiten Quartal fortgesetzt hat. Die Zahl der Neuverträge mit Endkunden ist 


im Quartal um 4,4% auf mehr als 500.000 Verträge  angestiegen. Der 


Vertragsbestand hat zum Stichtag gegenüber dem Jahresende 2018 um 2,3% 


auf über 5,35 Mio. Verträge mit Endkunden zugelegt. Insbesondere die Region 


China verzeichnete deutliches Wachstum. 


Im ersten Halbjahr ist das Segmentergebnis vor Steuern um 3,8% auf 1,2 Mrd. 


Euro angestiegen. Die positive Entwicklung im ersten Halbjahr ist insbesondere 


auf das Portfoliowachstum sowie die weiterhin stabile Risikosituation mit 


gesunkenen Restwertrisikoaufwendungen in einzelnen Märkten zurückzuführen. 


Im Quartal beträgt das Vorsteuerergebnis 573 Mio. Euro. Grund für den 


Rückgang sind negative Effekte im Finanzergebnis bei der Marktbewertung von 


Zinsderivaten aufgrund des weltweiten Zinsrückgangs. 
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Unternehmenskommunikation 


Nun noch zum Segment Motorräder. Das erste Halbjahr ist für BMW Motorrad 


positiv verlaufen. Die Zahl der Auslieferungen ist auf rund 93.200 Motorräder 


gestiegen – ein Zuwachs von 7,1 Prozent. Die gute Geschäftsentwicklung 


spiegelt sich auch im operativen Ergebnis wider: Es liegt im zweiten Quartal bei 


102 Mio. Euro und damit über dem Vorjahreswert. Die EBIT-Marge beträgt 


14,0%.  


Meine Damen und Herren, kommen wir zur Prognose für das laufende Jahr. In 


den ersten sechs Monaten hat sich das Geschäft entsprechend unserer 


Erwartungen entwickelt. Wie geplant haben wir uns im Vergleich zum ersten 


Quartal verbessert. Für das zweite Halbjahr erwarten wir weiterhin eine solide 


Ergebnisentwicklung, mit weiteren Impulsen aus unserem Produktmomentum.  


Entsprechend bestätigen wir den Ausblick für 2019. Sollte sich das Umfeld nicht 


wesentlich verschlechtern, gehen wir davon aus, dass sich das Gesamtjahr im 


Rahmen unserer Prognoseerwartungen entwickeln wird. Im Segment 


Automobile erwarten wir ein leichtes Plus bei den Auslieferungen.  


Im zweiten Halbjahr werden weitere neue Modelle an den Start gehen. 


Insbesondere aus der neuen 3er Reihe und den großen X-Modellen 


erwarten wir positives Momentum. Bei der EBIT-Marge sind wir weiterhin auf 


Kurs, unseren angepassten Zielkorridor von 4,5 bis 6,5% für 2019 zu 


erreichen.  


Im Segment Motorräder planen wir einen soliden Anstieg der 


Auslieferungen. Die EBIT-Marge soll weiterhin im Zielkorridor von 8-10% 


liegen. Im Segment Finanzdienstleistungen erwarten wir eine 


Eigenkapitalrendite auf Vorjahresniveau und damit über unserem 


Zielanspruch von 14%. 


Das Konzernergebnis vor Steuern wird auch aufgrund der Rückstellung für 


Kartellthemen sowie des im Vergleich zum Vorjahr rückläufigen 


Finanzergebnisses deutlich unter dem des Vorjahres liegen.  
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Unternehmenskommunikation 


Bei unseren Prognosen setzen wir voraus, dass die politischen und 


wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sich nicht wesentlich verändern.  


Meine Damen und Herren, unsere gute Performance in einem rückläufigen 


Gesamtmarkt zeigt: Unsere attraktiven Produkte und zukunftsweisenden 


Technologien überzeugen. Flexibilität ist für uns weiterhin ein wichtiger 


Schlüssel für den künftigen Erfolg. So können wir zu jeder Zeit auf die 


Nachfragesituation in den verschiedenen Weltregionen reagieren und die 


Volumina entsprechend an die Marktentwicklung anpassen.  


Gleichzeitig arbeiten wir im Rahmen von Performance>NEXT weiterhin mit 


Hochdruck an allen verfügbaren Stellhebeln, um unsere Profitabilität zu 


sichern. Die BMW Group ist und bleibt ein starkes Unternehmen.  


Unsere Innovationsstärke und Wachstumsorientierung, basierend auf einem sehr 


soliden Finanzprofil, sind die beste Voraussetzung für eine erfolgreiche Zukunft. 


Vielen Dank. 
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STRATEGY NUMBER ONE NEXT.


We are Number ONE. 
We inspire people on the move: We shape 


tomorrow’s individual premium mobility. Brands & Design


Products


Technologies


Customer Experience & Services


Digitalization


Profitability
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AUTONOMOUS CONNECTED


ELECTRIFIED


ACES ARE A CORE ELEMENT OF STRATEGY NUMBER ONE > NEXT.


SHARED / SERVICES
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BMW GROUP’S ELECTRIFICATION PATHWAY. 


I. PIONEERING II. ELECTRIFICATION OF CORE PORTFOLIO III. SCALABILITY AND FLEXIBILITY


Plug-in Hybrid Vehicles (PHEV)
Life Cycle Impulse (LCI)


 Building-up expertise


 Technology innovation


 Project i


 MINI Electric


 BMW iX3 


 BMW iNext


 BMW Vision i4


 BMW M Vision


 Roll-out BMW i Performance


 LCI BMW i3, new BMW i3s


 Upgrade BMW i3


 MINI PHEV
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OUR FUTURE IS ELECTRIC.
AMBITIOUS TARGETS FOR SALES OF ELECTRIFIED VEHICLES.


ELECTRIFIED


VEHICLES


Electrified vehicles = Battery electric vehicles & Plug-in Hybrid vehicles


YTD-07/2019 


69,670 ELECTRIFIED


VEHICLES SOLD


30% ELECTRIFIED


VEHICLE SALES


GROWTH RATE P.A. 


Until 2025


311
2013


17,800
2014


32,000
2015


62,000
2016


103,000
2017


142,600
2018


500,000
BY THE END


OF 2019 ON


THE ROAD


DOUBLE 2019 ELECTRIFIED


VEHICLE SALES


By 2021 
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BMW X3 xDrive30e 
BMW X5 


xDrive45e


BMW i3, BMW i3s
94 Ah / 33 kWh


MINI Electric


BMW i3
94 Ah / 33 kWh


BMW i3
60 Ah / 22 kWh


BMW i3, BMW i3s
120 Ah / 42 kWh


BMW i8 Coupe


BMW 225xe


BMW X5 
xDrive40e


BMW 530eBMW 330e


BMW 740e, 
Le, Le xDrive


MINI Cooper S E
Countryman ALL4


Fully electric


Plug-in hybrid


BMW X1 xDrive
25Le (CN only)


BMW 745e, 
Le, Le xDrive


BMW 225xe


BMW 330e


BMW 530e


BMW X1 xDrive 25Le (CN only)


BMW 530Le
(CN only)


OUR CLEAR ROADMAP: AT LEAST 25 ELECTRIFIED MODELS BY 2023, 
INCLUDING AT LEAST 13 FULLY ELECTRIC CARS.


BMW i8 Roadster


BMW i8 Coupe


BMW iX3*


BMW iNEXT*


BMW Vision i4*


BMW X1 xDrive25e


BMW 330e Touring


Schematic illustration of future launch dates
* Vision / Concept cars


BMW 530
Le China


2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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THE ALL-ELECTRIC MINI COOPER SE.
MINI COUNTRYMAN PLUG-IN HYBRID. 
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THE BMW CONCEPT iX3.
ELECTRIC MOBILITY ARRIVES AT THE CORE OF BMW. 
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THE BMW i VISION DYNAMICS WILL BE BUILT AS i4 IN MUNICH.
A NEW FORM OF ELECTRIFYING DRIVING PLEASURE.
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THE BMW VISION iNEXT. FUTURE FOCUSED.
iNEXT– THE BUILDING BLOCKS FOR THE FUTURE.
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THE BMW M VISION. 
A STATEMENT FOR THE DRIVER.
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BMW i. FROM “BORN ELECTRIC” TO “ONE PLATFORM SERVES ALL”.
FLEXIBLE VEHICLE ARCHITECTURE TO ENSURE QUICK RESPONSE TO DEMAND.


2013 FROM
2021 ON“Born electric”


One platform 
fits all powertrain


derivatives…


Plug-In-Hybrid Pure electricCombustion engine


Schematic illustration
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WHAT WILL DRIVE THE ACCEPTANCE AND THE PROFITABILITY OF E-MOBILITY 
GOING FORWARD…


ACCEPTANCE 


OF EVS+


Smart and Efficient, 


Increase of charging points


Improvement in Production 


Efficiency due to flexible 


architecture and less complexity


Driving Range Extension with new storage 


topologies and motor configurations. An improved 


drive range would lead to higher usability and easier 


adoption.


Cost Reduction due to technological 


advancement, supplier consolidation and 


manufacturing efficiency


+ PROFITABILITY OF 


EVS


Time OutlookTime Outlook


Material Costs Reduction 
due to higher supply and higher 


volume


Increase in volume/sales due to 


BMW i /iPerformance Rollout with 25 


electrified models by 2023 


Decrease in Battery 


Costs due to new 


innovations and scalability


Optimization of the Charging 


Infrastructure


Regulation favors E-Mobility with 


purchasing or tax incentives or non cash benefits 


like parking, commuter lanes,..


Utilization of the pricing 


potential of BEV/PHEVs
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THE DEVELOPMENT OF TODAY’S ASSISTED FUNCTIONS TO FULL AUTOMATION
EQUALS A TECHNOLOGICAL QUANTUM LEAP.


TASK OF


DRIVER


TASK OF


THE CAR


HANDS ON


EYES ON


NO AUTOMATION


No active assistance


system


HANDS OFF


DRIVER OFF


FULL AUTOMATION


No driver


HANDS ON


EYES ON


DRIVE ASSISTANCE


Longitudinal
or traverse guide


HANDS TEMP. OFF


EYES TEMP. OFF


PARTIAL AUTOMATION


Longitudinal
and traverse guide


HANDS OFF


EYES OFF


CONDITIONAL 


AUTOMATION


Takeover request


HANDS OFF


MIND OFF


HIGH AUTOMATION


No takeover request


L0 L1 L2 L3 L4


Already in series production


SOP 2021


PILOT FLEET 2021


-Basis for HAD & FAD-


Awareness for
takeover


No driver interventionTraffic controlLongitudinal or
traverse guide


URBANHIGHWAY


Levels according to SAE (Society of Automotive Engineers) J3016


L5


1 3  0
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THE NEW BMW 5 SERIES DRIVER ASSISTANCE SYSTEMS PROVIDE COMFORT 
AND SAFETY AT THE HIGHEST LEVEL.


Crossing traffic 
warning rear / front


Active cruise control with Stop&Go function


Lane keeping assistant with active side collision protection


Steering and lane control assistant


Speed Limit Assist


Panorama View


Active Park Distance Control


Parking assistant


Top View


3D View


Lateral parking aid
Night Vision


BMW Selective Beam


Remote Control Parking


Distance information


Rear collision prevention


Lane change warning


Lane departure warning


Speed limit and 
No Pass 
information


Approach control warning with braking function


Speed Limit Device


Wrong Way Assist


Crossroad 
Assist


Top View Remote
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AUTOMATED DRIVING AT THE BMW GROUP.
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AUTONOMOUS DRIVING REQUIRES TO COOPERATE WITH LEADING COMPANIES 
WITHIN THE TECH INDUSTRY.


*The acquisition is still subject to approval by the antitrust authorities.


– Ultra low latency


– Ultra high reliability


– Ultra high data rates


– Worldwide regulation


– Unified homologation


– Safe and secure development


5G AUTOMOTIVE  


ASSOCIATION
AUTHORITIES AND 


ASSOCIATIONS


– Sensors: camera, radar, LIDAR


– Object fusion


– Road model


– Driving strategy/planning


– Centimeter precision


– Real-time capable


– Highly available and reliable


AUTONOMOUS DRIVING OEM COOPERATION


OEMs







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 18


AUTONOMOUS DRIVING.
BMW GROUP’S TRANSFORMATION INTO A TECH COMPANY. 


NEW DRIVING SIMULATION CENTER


 World’s most advanced facility 


of its kind for the simulation of 


real-world driving situations.


 Construction completion in 


2020.


NEW AUTONOMOUS DRIVING CAMPUS


 Next steps towards fully-


automated driving, from software 


development to road testing.


 Agile teams, short distances and 


short decision-making 


processes.


 Room for 1,800 employees.
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BMW GROUP AND DAIMLER AG ARE JOINING FORCES – OUR CURRENT 
OFFERINGS SUPPLEMENT EACH OTHER PERFECTLY TO ENSURE PERSONAL 
FREEDOM FOR OUR CUSTOMERS.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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YOUR NOW JOINT VENTURE. THE "MOBILITY POWERHOUSE" WITH A 
SIGNIFICANT END CUSTOMER BASE AND COVERAGE WORLDWIDE.


Customers**


Cities**


Interactions


Overall


H1 2019


in millions


in millions


GMV RR***
in billions €


>4 30.4 7.5 33.4* 0.02 >75


18.2 122.0 16.4 111.9* 0.12 268.6


31 130 22 >1,200* n/a >1,200


3.4*


* For the U.S. entity of PARKNOW, the June 2019 figures are estimated. 


** Partially, customer data is aggregated and thus, data summation is w/o the consideration of possible redundancies. 
*** Monthly gross merchandise value run rate is based on the previous month’s figure.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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A STRONG PRODUCT MOMENTUM AND THE MIX IMPROVEMENT WILL FOSTER 
GROWTH AND PROFITABILITY. 


BMW i8 Roadster BMW Z4 Rolls Royce CullinanBMW 8 Series


BMW X2 BMW X5 BMW X6 BMW  X7MINI Cooper SE


BMW 3 Series


…


…
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VERY ATTRACTIVE AND FRESH LINE UP OF THE X FAMILY SUPPORTS 
GROWTH AND PRODUCT MIX.


BMW X3BMW X2 BMW X4


BMW X7 BMW X5 BMW X6


BMW X1
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THE BMW Z4. 
FREEDOM ON FOUR WHEELS.
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THE NEW BMW 3 SERIES SEDAN. SPORTY DRIVING PLEASURE, NEW DESIGN 
LANGUAGE, AND TRAILBLAZING DRIVER ASSISTANCE TECHNOLOGY. 
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THE BMW X7.
FUSION OF DRIVING PLEASURE AND LUXURY.
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BMW 8 SERIES COUPÉ , CONVERTIBLE AND GRAN COUPÉ.
THE PINNACLE OF SPORTS PERFORMANCE AND EXCLUSIVITY.


Page 6
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THE NEW ROLLS-ROYCE CULLINAN – EFFORTLESS EVERYWHERE.
LUXURY, PERFORMANCE AND USABILITY NOT SEEN BEFORE IN THE SUV MARKET.
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*BRIKT refers to Brazil, Russia, India, South Korea and Turkey 


GLOBAL ANNUAL PREMIUM SEGMENT SALES ARE EXPECTED TO GROW  AT A 
CAGR OF 1.8% TO 11.8 MN UNITS BY 2031.


China, CAGR +3.4%


Japan, CAGR  -1.7%


North America, CAGR +1.0%


Western Europe, CAGR +0.2%


Rest of World, CAGR +3.2%


BRIKT*, CAGR +3.9%


Source: Global Insight 01/2019


Region (‘000 units) 2019 2031 Chg.


World  9,481,097  11,799,772 24%


Res t of World                                  643,713                                    941,190   46%


BRIKT*                                 474,959                                    755,093   59%


China (Mainland)  2,850,767  4,280,993 50%


Japan                                  305,347                                    248,373   -19%


North America   2,102,166  2,379,297 13%


Wes tern Europe   3,104,145  3,194,826 3%
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PREMIUM SEGMENT SHARE OF TOTAL MARKET 2019.


World Average: 10.0%


27%


25%


13%


11%


12%
11%


10%
11%


9%
10% 10%


7% 7%
6%


0%


5%


10%


15%


20%


25%


30%


Germany United
Kingdom


Spain SouthKorea Italy USA SouthAfrica Canada Australia China France Russia Turkey Japan


Source: Global Insight 01/2019
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BMW GROUP SALES AT LAST YEAR’S HIGH LEVEL THROUGH JULY 2019.


1,436,382 +0.9%


1,233,075 +1.6%


200,379 -3.5%


2,928 +42.3%


109,280 +7.3%


Sales figures YTD-07/2019
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Americas


255,451 units


Europe


625,463 units


Mainland China


404,023 units


Asia (w/o China) 


& Rest of World*


BMW GROUP AUTOMOTIVE: BALANCED SALES DISTRIBUTION AND YTD-07/2019 
AT LAST YEAR‘S HIGH LEVEL WITH A TOTAL OF 1,436,382 VEHICLES (+0.9%).


Sales figures YTD-07/2019. Figures may not add to 100% due to rounding.
*includes Rolls Royce sales


-2.1%


-1.7%


+16.6%


-15.1%


151,445 units


11%28%44%18%
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BMW GROUP AUTOMOTIVE MAJOR MARKETS. 
DELIVERIES TO CUSTOMERS YTD-07/2019.


Deliveries of automobiles YTD-07/2019 YTD-07/2018 Change in %


Europe 625,463 638,664 -2.1


thereof Germany 192,392 179,795 +7.0


Great Britain 132,304 135,494 -2.4


Americas 255,451 259,954 -1.7


thereof USA 199,865 202,300 -1.2


Asia 521,639 487,968 +6.9


Thereof China Mainland 404,023 346,493 +16.6


thereof BBA retail sales 304,536 246,925 +23.3


Rest of the World 33,829 36,982 -8.5


Total 1,436,382 1,423,568 +0.9


Sales figures YTD-07/2019
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BMW AND MINI RETAIL SALES DEVELOPMENT IN MAINLAND CHINA YTD-07/2019.


59% 53% 48% 32% 61%41% 43%


Share of JV Sales (through BMW Brilliance Automotive)


51% 61% 61% 65% 72% 75%71%


Sales figures YTD-07/2019. Figures may not add to 100% due to rounding.


21.0 30.7 46.8


115.3 138.2
185.3 192.2 180.1 181.7 200.2 210.3


180.4


99.6 99.5
30.6 35.2


43.7


53.7


94.4


141.2


198.5
275.9 282.0


316.2


384.1 459.6


246.9
304.5


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 YTD-2018 YTD-2019


Import JV Sales


in ‘000 units


51.6 65.8
90.5


169.0


232.6


326.4


390.7


456.0 463.7


516.4


594.4


640.0


404.0


346.5


+27.5 %
+37.5 %


+86.7 %


+37.6 %


+40.3 %


+19.7 %


+16.7 %
+1.7%


+11.4%


+15.1%


+7.7%


+16.6%
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GROWTH IN CHINA DESPITE MARKET NORMALIZATION.
GROWTH OF DEALER NETWORK AND FURTHER LOCALIZATION.


BMW and MINI outlets in China 


(as of 31 December 2018)


Outlet BMW MINI
North 112 27
East 118 30
Southeast 100 19
West 149 32
South 146 26
Total 625 134


6 MODELS IN LOCAL PRODUCTION & 


MORE TO COME


5 SERIES


1 SERIES SEDAN


X1


X3


X2 START IN 2019


2 SERIES ACTIVE TOURER3 SERIES


NEW MODEL
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AUTOMOBILE PRODUCTION BY PLANT IN 2018.


*Joint venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang
** Contract production
*** X3 production as of 04/2018


BMW 3, 4 series 157,799


BMW 3, 4, 5, 6, 7, 8 series 328,862


BMW 1, 2, 3, 4 series, X1, X2 319,592


BMW 1, 2 series, i3, i8 244,248


BMW 3 series, X3*** 50,224


BMW X3, X4, X5, X6, X7 356,749


BMW 5 series, X3 191,888


BMW 1, 2, 3 series , X1 299,939


MINI Hatch, MINI Clubman 234,501


BMW 5 series 64,431


MINI Hatch, MINI Cabrio, MINI, Countryman, BMW X1 211,660


Rolls-Royce 4,353


77,288


Sum 2,541,534


6%


13%


13%


10%


2%
14%


8%


12%


9%


2%


8%


0%


3%
Munich, Germany


Dingolfing, Germany


Regensburg, Germany


Leipzig, Germany


Rosslyn, South Africa


Spartanburg, USA


Dadong, China*


Tiexi, China*


Oxford, UK


Graz, Austria (Magna Steyr)**


Born, Netherlands (VDL Nedcar)**


Goodwood, UK


Assembly plants
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BMW MOTORRAD.
WIDER RANGE THAN EVER BEFORE.


ADVENTURE TOUR SPORT ROADSTER HERITAGE


URBAN


MOBILITY
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BMW MOTORRAD VISION DC ROADSTER. 
THE ELECTRICAL AWAKENING OF THE BOXER ENGINE.
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BMW GROUP FINANCIAL SERVICES AT A GLANCE.


Business Lines as of 12/2018Global Presence as of 12/2018


Global Operations in 60 Countries


€ 6.6 bn


Multi Make Financing


€ 13.0 bn


Fleet Business
EU Bank


EMEA


Americas


Asia, Pacific


~ 4.9 Million Serviced Retail Contracts


3.9 mn contracts


Insurance


€ 10.5 bn


Banking


€ 96.1 bn


Retail Finance


€ 20.4 bn


Dealer Finance


21%


18%


33%


28%
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SF


19%


SIGNIFICANT CONTRIBUTION  OF FINANCIAL SERVICES TO BMW GROUP PROFIT.


1) FY-08 EBT includes a negative effect of  EUR 1,057 million from additional credit and residual value risk provisions.
2) FY-10 EBT includes a positive effect of EUR 122 million from better than expected off-lease business.
3) FY-11 EBT includes a positive effect of EUR 439 million from adjustment of residual value and credit risk provisions and a better than expected off-lease business.


4) FY-12 EBT includes a positive effect of EUR 124 million from better than expected off-lease business.


2)


3)


4)


Earnings before Tax (EBT) Financial Services


[in mn €] 


1)


743


2,207


-292


365


1,214


1,790


1,561
1,619


1,723


1,975


2,166 2,161


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
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0.41


0.46


0.59


0.84


0.67


0.49 0.48
0.46


0.50


0.37


0.32
0.34


0.25


2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018


BMW GROUP FINANCIAL SERVICES. 
SOLID DEVELOPMENT OF CREDIT LOSS RATIO.


Credit loss ratio*


[in %] 


* Definition Credit Loss Ratio : credit losses in relation to the average serviced portfolio. Credit losses: all write offs, meaning the lost receivable including accumulated interest and other costs 
less utilized collateral. Income related to the recovery process after write off is also taken into consideration. 
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BMW GROUP FINANCIAL YEAR 2018. 
KEY FINANCIALS UNDERLINE BMW GROUP’S STRONG OPERATING PERFORMANCE.


BMW Group
FY-2018


reported


FY-2017 


adjusted*


FY-2017


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 9,815 10,675 10,655 -8.1


EBT margin (in %) – Group 10.1 10.9 10.8 -0.8 pp


Payout Ratio (in %) – Group 32.0 30.3 30.3 +1.7 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 2,490,664 2,463,526 2,463,526 +1.1


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 6,182 7,888 7,863 -21.6


EBIT margin (in %) 7.2 9.2 8.9 -2.0 pp


Net financial assets (m€)* 19,488 19,787 19,787 -1.5


Motorcycles Segment


Sales (units) 165,566 164,153 164,153 +0.01


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 175 207 207 -15.5


EBIT margin (in %) 8.1 9.1 9.1 -1.0 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 2,161 2,207 2,207 -2.1


Return on Equity (in %) 14.8 18.1 18.1 -3.3 pp


Penetration rate (in %) 50.0 46.8 46.8 +3.2 pp


Credit loss ratio (in %) 0.25 0.34 0.34 -0.09 pp


*restated according to new IFRS-15-Standard
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BMW GROUP Q2-2019. IN A HISTORICALLY TOUGH ENVIRONMENT THE BMW
GROUP REACHED ITS TARGETS.


BMW Group
Q2-2019


reported


Q2-2018 


adjusted*


Q2-2018 


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,053 2,866 2,873 -28,4


EBT margin (in %) – Group 8.0 11.5 11.5 -3.5 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 647,504 637,878 637,878 +1.5


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,469 1,919 1,919 -23.4


EBIT margin (in %) 6.5 8.6 8.6 -2.1 pp


Motorcycles Segment


Sales (units) 54,582 51,117 51,117 +6.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 102 98 98 +4.1


EBIT margin (in %) 14.0 14.9 14.9 -0.9 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 573 603 605 -5.0


*restated according to new IFRS-16-Standard
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BMW GROUP H1-2019. A PROVISION RECOGNITION*, HIGH VOLATILITY AND 
COMPETITIVE MARKETS AS WELL AS INVESTMENTS IN FUTURE IMPACTED H1-
2019 RESULT.


BMW Group
H1-2019


reported


H1-2018 


adjusted**


H1-2018 


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,815 6,005 6,038 -53.1


EBT margin (in %) – Group 5.8 12.6 12.7 -6.8 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 1,252,837 1,242,507 1,242,507 +0.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,159 3,800 3,800 -69.5


EBIT margin (in %) 2.8 9.2 9.2 -6.4 pp


Motorcycles Segment


Sales (units) 93,188 86,975 86,975 +7.1


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 191 175 175 +9.1


EBIT margin (in %) 14.5 14.8 14.8 -0.3 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 1,200 1,156 1,166 +3.8


**restated according to new IFRS-16-Standard


*In Q1 the BMW Group recognized a provision for the ongoing antitrust proceedings amounting to approx. € 1.4 billion. 
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AUTOMOTIVE SEGMENT EBIT MARGIN.
CORE BUSINESS REMAINS ON TRACK FOR SUCCESS.


EBIT margin
[in %]


* 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8
** adjusted value for 2017 in accordance with IFRS 15


8.0


11.8
10.8


9.4 9.6 9.2 8.9 9.2


7.2


2010 2011 2012 2013* 2014 2015 2016 2017** 2018
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FREE CASH FLOW IN AUTOMOTIVE SEGMENT REMAINS STRONG,
DESPITE SIGNIFICANTLY HIGHER INVESTMENTS.


* Definition: Free cash flow corresponds to the cash inflow from operating activities of the Automobiles segment less the cash outflow for investing activities of the Automobiles segment adjusted for net 
investment in marketable securities and term deposits. 2009 – 2015 as reported, 2007 & 2008 calculated according to above definition from reported figures. No cash flow reporting on segment level in 2006.
** 2009, 2011, 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.


Long-term


target:


> 3 billion


Free Cash Flow (Automotive)*


[in m€]


1,156


2,277


197


1,456


4,471


3,166


3,809


3,003


3,481


5,404


5,792


4,459


2,713


2006 2007 2008 2009** 2010 2011** 2012 2013** 2014 2015 2016 2017 2018
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THE BMW GROUP IS COMMITTED TO PLAYING A KEY ROLE IN TOMORROW’S 
MOBILITY AND IS INVESTING SUBSTANTIAL AMOUNTS IN NEW TECHNOLOGIES.


R&D Expenditure*


[in m€, HGB] 


R&D Ratio**


[in %, HGB] 


HGB: German Commercial Code
* R&D Expenditure: Research and development expenses plus capitalized research and development cost minus amortization of capitalized development costs.
** R&D Ratio: R&D expenditure divided by Group revenues.
*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.


3,208 3,144
2,864


2,448
2,773 3,373


3,952


4,792


4,566


5,169
5,164


6,108


6,8906.5


5.6 5.4
4.8 4.6


4.9
5.1


6.3


5.7
5.6 5.5


6.2


7.1


0


1,000


2,000


3,000


4,000


5,000


6,000


7,000


8,000


2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013*** 2014 2015 2016 2017 2018


Long-term


target ratio:


5%-5.5 %







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 47


TIGHT MANAGEMENT OF CAPITAL EXPENDITURE TO ACHIEVE TARGET RATIO.


BMW Group Capital Expenditure*


[in m€] 


Capex Ratio**


[in %] 


* Capital Expenditure: additions to property, plant and equipment and other intangible assets (definition has been changed in 2016).
** Capital expenditure ratio: Capital expenditure divided by Group revenues.
*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.


2,777
2,933 2,980


2,383 2,312


2,720


4,151


4,967


4,601


3,826
3,731


4,688


5,029


5.7
5.2 5.6


4.7
3.8 4.0


5.4


6.5


5.7


4.2


4.0


4.8
5.2


0


1


2


3


4


5


6


7


8


9


10


0


1,000


2,000


3,000


4,000


5,000


6,000


2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013*** 2014 2015 2016 2017 2018


Long-term


target ratio:


<5%







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 48


PERFORMANCE > NEXT.
IMPORTANT DECISIONS ALREADY BEING IMPLEMENTED. 


Improvement in sales 
performance and 
optimization of customer 
interface based on data 
analytics.


Complexity and product 
variety reduction while 
maintaining customer 
benefit.


Accelerate the R&D process.


Optimization of indirect 
purchasing and material cost 
reduction. 


Cross-functional optimization 
of structures and processes.


CUSTOMER 
AND SALES


VEHICLE PROCESS 
AND 
STRUCTURE


Project-based cooperations for 
opening up new opportunities.


Joining forces with Daimler AG 
with the mobility services Joint 
Ventures and on automated 
driving.


COOPERATIONS
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OUTLOOK 2019.
SETTING HIGH STANDARDS IN CHALLENGING ENVIRONMENT.


AUTOMOTIVE MOTORCYCLES FINANCIAL 
SERVICES


BMW 
GROUP


Significant decrease in Group 
earnings before tax.


Size of workforce at year-end
on par with previous year's level.


Slight increase
in deliveries.


EBIT-margin between 4.5 
and 6.5% *.


Solid increase
in deliveries.


EBIT-margin between
8 and 10%.


Return on Equity 
on par with previous year's
level.


*Without the effect of the provision for the ongoing antitrust proceedings amounting to approx. € 1.4 billion, the target range for the EBIT margin of 6-8% has not changed. 
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BMW GROUP’S FINANCE STRATEGY COVERS THE ENTIRE 
AUTOMOTIVE VALUE CHAIN.


Research & Development Production Financial ServicesSales & Marketing


BMW GROUP CORPORATE FINANCE STRATEGY REFLECTS THE INDUSTRIAL NATURE OF THE BUSINESS


AND IS FOCUSED ON THE ENTIRE AUTOMOTIVE VALUE CHAIN.


Automotive value chain







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 51


DIVERSIFIED FUNDING MIX WITH A COMBINATION OF INDUSTRY AND BANK 
TYPICAL FINANCING INSTRUMENTS.


CP


<1yr 1yr 2yrs 3yrs 4yrs 5yrs 7yrs 10yrs+


(EMTN) PPs Bonds


Customers deposits


Banks loans


Fed
Funds


BCD’s


Bank-typical 


instruments


Industry-typical 


instruments


ABS ABCP


Funding Instruments Financial Debt as of FY 2018


BMW Group continues to target a well diversified debt structure


Bonds
51%


ABS
17%


Liabilities to 
banks 13%


Liabilities from 
customer 
deposits 


14%


Commercial 
paper


2%


Derivative 
instruments 2%


Other
1%


103.6 bn €
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS. 
CONTACTS.


Torsten  Schüssler


Head of Investor Relations


Andreas Stöffler


Equity IR & Annual 


General Meeting (AGM)


Mariam Kremer


Debt & Equity IR 


Tanja Seiler


Equity & SRI IR


+49-89-382-25387
torsten.schuessler@bmw.de


+49-89-382-17944
andreas.stoeffler@bmw.de


+49-89-382-96136
mariam.kremer@bmw.de


+49-89-382-75161
tanja.seiler@bmw.de


http://www.bmwgroup.com/ir


IR Contact


BMW Group Investor Relations


Petuelring 130


80788 Munich ir@bmwgroup.com


Patrick Neumayer


Debt & Equity IR 


+49-89-382-24272 


patrick.neumayer@bmwna.com


Mirjam Wipfler


Equity IR


+49-89-382-76974
mirjam.wipfler@bmw.de



mailto:torsten.schuessler@bmw.de

mailto:andreas.stoeffler@bmw.de

mailto:Mariam.Kremer@bmw.de

mailto:tanja.seiler@bmw.de

http://www.bmwgroup.com/ir

mailto:ir@bmwgroup.com

mailto:patrick.neumayer@bmwna.com

mailto:mirjam.wipfler@bmw.de
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.
FINANCIAL CALENDAR 2019/2020.


06.11.2019 Quarterly Statement to 30 September 2019


18.03.2020 Annual Accounts Press Conference


19.03.2020 Analyst and Investor Conference


06.05.2020 Quarterly Statement to 31 March 2020


14.05.2020 Annual General Meeting


05.08.2020 Quarterly Report to 30 June 2020
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.
ON THE ROAD H2-2019.


04./05.09.2019 CFO Roadshow US West Coast
Los Angeles, 
San Francisco


10./11.09.2019 dbAccess IAA Cars Conference 2019 Frankfurt


10.11.2019 BMW Group Analyst and Investor Evening Event at the IAA Frankfurt


23./25.09.2019 Goldman Sachs / Berenberg German Conference 2019 Munich


25.09.2019 Baader Conference Munich
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DISCLAIMER.


This document contains forward-looking statements that reflect BMW Group’s current views about future events. The words 


“anticipate,” “assume,” “believe,” “estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and 


similar expressions are used to identify forward-looking statements. 


These statements are subject to many risks and uncertainties or may be affected by factors outside BMW Group’s control, 


including adverse developments in global economic conditions resulting in a decline in demand in BMW Group’s key 


markets, including China, North America and Europe; a deterioration in credit and financial markets; a shift in consumer 


preferences affecting demand for BMW Group’s products; changes in the prices of fuel or raw materials; disruption of 


production due to shortages of materials, labor strikes or supplier insolvencies; the effective implementation of BMW 


Group’s strategic goals and targets; changes in laws, regulations and government policies, particularly those relating to 


vehicle emissions, fuel economy and safety; and other risks and uncertainties, including those described under the heading 


“Report on Risks and Opportunities” in BMW Group’s most recent Annual Report. 


If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of BMW Group’s forward-looking 


statements prove to be incorrect, actual results may be materially different from those BMW Group expresses or implies by 


such statements. BMW Group does not intend or assume any obligation to update these forward-looking statements.






